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Die Südfront der Gegner zerriffen .

int

SB er litt . Ü8 . März abends . Amtlich .
Kämpfe an der Tearpe nud A n e r e .

Zwischen Somme « ud Avre wurden

Angriff zäh verteidigte Dörfer genommen .

Kämpfe zwischen Somme und Avre haben ihren Stützpunkt
in den von deutichen Trupven genommenen Orlen E h a u l n e s
und L i h o n «. Zwischen beiden Flüssen zieht sich in nordwestlicher
Richtung die Sirab « von R e « l e nach A m i e n S. Die Avre mündet
oberhalb AmienS in die Somme .

Einnahme von Montdidier ( südlich
LihonS ) — Vordringen von Bapaumc
gegen Bucquoy und Hebnterne — Ver »

gebliche englische Angriffe gegen Albert .

Amtlich , « roß « » Hooßt , » « rtler . 28 . Mär ,
1918 . < W. T. S. »

Westlicher KriegSschanplach .
A» f de « Tchl achtsei de i » Fraakreich führte der « ngNbtder

ervrul frischt an « andere « Fronte » herauSzrzvgear Dwislonen
uusere « Truppe « entgegen .

Nordwestlich von Bapanm « « arfen wir de » Feind an »
alten T' ichterftrllnngen auf S » c q n « tz und He » Ater » ,
zurück . Mit besonderer Zähigkeit kämpfte der Femd »ergcdlich
nm die Wiedererodernug von Albert . Starke » nu Panzer -
wagen begleitrie Angriffe brache » aus de » Hänge » der der Stadt

vorgelagerten Höhe » blutig zusammen .
Südlich der Samme bahnten sich »nseer Divtsioac » an

vielen Stellen den Weg durch alt « feindliche Stellung « » « nd
warfen Engländer and Franzosen in da ? seit 1914 vo » Kriege
unberührt geblieb ««» Gebiet Frankreich « zurück .

Die ftrgreiche » Truppen de « deutschen Kronprinzen habe »
im unaufhaltsamen Angriff » » » St . Quruti » über die
Somme

die feindlichen Stellungen um < S0 Kilometer

Tiefe eingestoßen .
St , drangen gestern bis Pierrepvnt » vr and habe »

Montdidier genommen .
Unsere Verluste halte » fich in normale » Grenze « ; a ,

einzelnen Sreanpuokten sind sie schwerer . Di « Zahl der Leicht »
verwundeten wird auf 90 bis 79 » > « Hundert aller Berlufte
abschätzt .

_
An »er I » thrt » > tfch « » Fr » » t » ahme » die Artillerie -

kämpfe an Stärke z».

aber dezinilert im Feuer der Denlschen » die sich sturmbvckartisi folge sÄner autzerordsttllichen lieber ! sgenyeit ge -

vorschieben . Dabei �werden unnütze Jnsantcricverlusie durck ; lang , vorzurücken . In der Gegend von Lassigny und Noho »

Rittweift « Freiherr von Richthose «
« nd 73 . Lnftfieg .

errang seine » 71 , 72 .

Co » de » anderen Kriegsschauplätzen nichts Reue » .

Der Erste Gcuer - lqu - rtiermesster .
Lodendvrff .

Der Ssterreichifche Gericht .
Wie » , 98 . März 1918 . Amtlich wir » »erla » tba ? t :

I » v e » » t i e » stellenweise lebhastoeeS Geschützfen - r .
An der Westfront gewann der Angriff erneut Raum .

Der Shes de » General st abeS .

Die Irühlingssthiacht in

Frankreich .
Au der ganze » Tchlachtfrsot dauert der schwere

Kampf an .

v e r l i » , 28 . März . sW. T. B. ) Das schuelle Vorgehen

unserer Infanterie hat die Verbände des auf dem Süd -

te » l der Kampffront zurückweichenden Geg¬
ners zerrissen . Der Engländer wirft dem deutschen
Ansturm entgegen , was er zur Verfügung hat . Hier steht die

Schlacht schon völlig im Zeichen des Be¬

wegungskrieges . Das Kampfbild hat sich völlig der -
ändert . Die DivisionSstäbe halten bei den Artillcriestellunge «
aus freiem Felde . U e b e r a I l ficht man von rückwärts

neue Kolonnen in westlicher Richtung ziehen .
Die Gegend westlich Puisicux und Albert

ist der

Brennpunkt des nördlichen Kampffeldcs ,
Hier leisten die Engländer in ( ihren letzten ) ausgebauten
Stellungen hartnäckigen Widerstand , den Reserven ihrer
nahe « nördlichen Front verstärken . Immer wieder stürme »
frische britische Divisionen zu « Gegenangriff vor , werde «

planmäßig durchgeführte Artillerieuntcrstützung tunlichst der
mieden .

Der Angriffsgeist der unermüdlichen deutschen �n-
fanterie ist trotz verzloeifclten feindlichen Widerstandes frisch
wie am ersten Tage . Die Siegeszuversicht ist unbegrenzt .
Wachsender Erfolg spornt täglich zu neuen Taten an .

Im Süden ves Schlachtfeldes

hat die Armee des deutschen Kronprinzen die Franzosen
«Itter schweren Feindvcrlusten über Montdidier zu »
rück geworfen . Damit hat diese Armer in 7 Tagen
60 Kilometer kämpfend durchschritten . Mehrere seit dem 21 . 3.
kämpfende Divisionen verzichteten auf die angebotene Ab -
lösung . Am 27 . März wurde bei Popineourt eine

hatten nicht minder kräftige Angriffe einen vollständigen Mist -

erfolg und brachen in heldenmütigem Widerstand unsener Rogi »
menter Kusammen ; von der übrigen Front ist nichts zu melden .

London , 27 . März . Das Kriegsamt meldet über die Lage an

der Schi ach tftont am Abend des 2 7. März : Während der

Nacht wunden unsere Truppen ein kurzes Stück auf beide « Usern
der Somme zurückgrdrückt und heute am frühen Worgen ytelbca
wir etwa die Linie Rozieres — NardountereS —

Sailly — Le - See Merecurtlabb « , von dort bis zur
A n c r e und zu den Eisenbahn - dömnien südwestlich von Albert .

Gestern nachmittag überschritt der Feind die Anere m der Nähe
von M e S n i l nördlich von Albert , wurde aber durch eilten GegeZi -

angriff über den Fluh zurückgiworsen . Nördlich von diesem Punkte

ist keine Aenderung unserer Stellung eingetreten . Heute früh
größere Anzahl Franzosen der 22 . Division gefangen , die ans machten unsere Truppen nördlich der Somme zwischen dem
der Nähe von Paris in AukoS eiligst herangeführt waren . Sie - - -

wurden von der braven deutschen Infanterie , die sich durch
Distel » und Ginsterseldrr gedeckt heranarbeitete , überraschend
angegriffen und fast widerstandslos gefangen . Weiter
nördlich wurde die 5. französische KavaAeriedivision , die
28 Kilometer durchtrabt hatte , kurz nach ihrem Einsatz ge -
worsen . Die Stimmung der Gefangene » ist mißmutig und
kriegsmüde . Sie klagen über schlechte Führung .

I « A l b e r t hat die französische Zivilbevolkeru «»

meuchelmörderifche Aufchläge gegen die deutschen
Truppen

verübt . Run erleidet die Stadt unter dem schweren Ar -
tilleriefeuer der Engländer die gerechte Strafe für ihr Völker -
rechtswidriges Verhalten .

Amsterdam , 28 . März . Me Routers Korrespondent an
der Westfront drahtet , werden dieReservetruppender
Alliierten nnt größter Eile auf Motorwagen nach den
bedrohten Punkten der Front geworfen . Hinter Com

Knie der Anere und der Somme « neu Gegenangriff und eroberten

Morlancourt und C h i p i l l y zurück . Glaichzoitiz rückleu

unsere Truppen unmittelbar südlich des Flusses unsere Linie wieder

nach P r o y a r t vor . Der Feind griff in der Nähe von

Bucguoy au . Eine frische Gardebmision war zu diesem Zweck her -

angeführt . Bis jetzt hat der Angviff keinem Erfolg gehabt . Eine

Anzahl anderer schwer « Angriffe wurden heute an unserer Front

sowohl nördlich und südlich der Samme gemocht , aber die letzte

Meldung lautet , daß der Feind mit schweren Verlusten abgeffchlagem
wurde . Westlich von Roye wurden die Franzosen in schwere

i Kämpfe verwickelt und gezwungen , zurückzuweichen , aber Ver -

! stärkungen treffen dauernd ein .

Justiz unö Demagogie .
Ein Wort zum Fall LichnowSky .
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pisgne versperre eine große französische Armee unter dem ®
?« ;� � t n' w bor

Befehl eines Generals mit besonderer Fähigkeit den Weg w � ,1 � �
nach Paris . Die Fl u ch t a u s P a r i s kM an . Die bürger -

�btt m Spruhwort sagt , daß ste die Gitmd . age kr ffictchi .

liche Bevölkerung räumt mit allen Möbeln und son -
stigcn Habseligkeiten Dünkirchen und die Front -
gebiete bei Upern , Armentieres und La
Ä a s s e e in der Richtung auf Paris .

Amsterdam , L8 . März . Die „ Mormitg Post " hofft ,
daß der deutsche Vormarsch östlich von AmienL
aufgehalten werden könne .

*

Englischer Heeresbericht vom 27 . März abends .

fei , sondern die Staatsraison , die Reckstsbeziehungen zwischen
den Völkern sind aufgehoben und dadurch wird auch die

Rechtssicherheit im Innern notleidend . Nirgends hat man

diesen Wandel der Dinge zum Unerfreulichen deutlicher be¬

obachten können als in dem heißblütigen Frankreich , lou

man dem nationalistischen Terror ein Opfer
nach dem andern hinwirft . Mehr denn je ist der von Mon¬

tesquieu gepredigte Grundsatz der Getoalwutrennung in Ver -

gessenheit geraten , ungescheut mischen sich die Träger der

Die Schlacht lebte heute foüh mit großer Gewalt südlich « n d �efetzgebunz in die Justiz und versuchen dem Staatsanwalt

nördlich von der Somme wieder auf . Ei « heftiger Kampf stme Anklage . dem Gerieht fern , Urterl vo�uschreiben .
fand während des Tages von südlich Roziäres bis nörd -

lich ASlain - Zeville statt . Dem vergeblichen Versuch des

Feindes , gestern abend m unser « Linie südlich der Somme eiuzn -
dringen , folgte heute früh ein « Reihe heftiger Angriffe
iu der Rühe von RoziöreS und nördlich davon . Äoi RoziäreS w« v »
den alle fewdLch « » Angriff « dm « « fer « » Truppen abgeschlagen ,
die dem Feinde schwere Verluste zufügten . Weiter « ördlich
touAe unsere Linie den « st » « Teil des Tages hindurch trotz des

grotzen Drucke « großsr feindlicher Mafien gohattsri . Später cm

Tage entwickele « sich u » ue deutsch « Angriffe tn dies « » Abschnitt ,
die pur Folge hatten , daß unsere Linie ein kurzes Stück

nach Westen zurückgebogen wurda .
Di « letzten Nachrichten zeigen , daß « nfet * Gegen¬

angriffe die Lage vollständig wiederhergestellt
haben . Während des Tages machte der Fvind eine Anzahl ent¬

schlossener Angriffe gegen unsere Stellungen zwischen
Somme und Anere und nördlich und südlich Albert .

Auch tn diesem Abschnitt fand « n eebitlerter Kampf statt . Der
Teil unserer Stellung , südlich Albert , in den der Feind zettweife
eingedrungen war , wurde durch unsere Gegenangriffe wieder ge -
nommen . Ein weiterer schwerer Angriff , den der Feind an diesem
Punkte am Nachmittag unternahm , wurde vollständig abgeschlagen .
Im Laufe deL Tages vom Feinde gemachte Versuche , von der Stadt
Albert aus nach Westen vorzustehen , wuschen sämtlich mit schwersten
Verlusten abgewiesen . Auch heute nachmittag griff der Feind in

großer Stärke in der Nähe von Bucouvp und Ablain - Zeville an
und faßte in letztgenanntem Dorf Fuß . An allen anderen Punkten
wurde seine Infanterie mit großen Verlustsn zurückgeschlagen .
Unsere Truppen kämpften wiederum großartig , wie sich in dem vor -

stehenden Berichte zeigt . Src haben heute den Feind an der ganzen
britischen Front mit schivcren Verluste « zurückgetrieben , trotz «nt -

fchlossenster Angriffe und der zahlenmäßigen Heber »
l e g e n h e i t des Feindes . Der schwere Kampf diniert an der

ganzen Schlachtfront an .

Französischer Heeresbericht vom 27 . März abends .
Di « Deutschen warfen frische und neue Truppen tn die Schlacht
und griffen heute nnt verdoppelter Heftigkeit im Osten von Moni -
didier an . llnsere Truppen hielte « wiederholt mtt bewunder » «

würdiger Hartnäckigkeit die Angriffe M AsiwdeS auf . dem eis « -

Bei uns find jetzt diejenigen , die sich selber für die aller -

besten Deutschen halten , darauf und dran , eine „ Affäre " nach
Pariser Muster aufzumachen mit allein was dazu gehört
an Sensation , Skandal und Kualleffekten . Nachdem man

sich w der Presse wochenlang an den trrwpfen abaszählt hatte .
ob aegm den Fürstsu Lichnowtzky wegen seiner Donk -

lchrlft «»rickilich vornsmmgen werden würde , nachdem vin

Teil dieser Prsst « täglich nusgmegter nach dem Staatsanwalt

gsrufe » hat , sieht siaz jetzt sogar ein Reichstag sabae -

ordneter bomüßigl . durch baS . Mittel einer klcinert An -

frage an dm Reichskantzlir dar Inst »» schnellere Bsirie zu
mache » . Die soeben eingetroffanm Druckschrift »« deS RenbS -

tags enthalten folgende Anfrage deS nationolliberÄon Abge¬
ordneten Held :

Kn weiteste « Kreüsen de » deutschen Dokkes ist man entrüstet
Über die Schrift des früheren BotsckiafterZ in London Fürsten, . Lich -
nowskh wnd erwartet mit Ungeduld ein straftechtlicheS Einschoöiteu
gozon den Verfasser und den oder die Verbreiter dieser Schrift .

Ist der Herr Reichskanzler bereit , diese Männer , die sich arge -
sichte der unsagbaren Opfer de » ganzen Volkes in der schwersten
Rot de » Vaterlandes gegen dessen heraligste Interessen durch ihre
umoahren Behauptungen versündigt haben , ungesäumt zur Vor -

antworinng zu ziehen ?

Ich begimgc mich mit einer schvi filichen Demttwortung .
Man mag grundsätzlich zugeben , daß das Parkamen !

das Recht hat . auch die Justiz zu kritisieren , und die Sozial¬
demokratie wird sich , solange es eine Klassenjustiz gibt , dieses
Recht nicht nehmen lasten . Wenn die SciNvachen ungerecht
verfolgt . Starke ihrer Stellung und ihres Einflusses wegen
geschont Norden , loben wir die Freiheit der Parlamentstri -
büne . von der au ? man die Dinge beim rechten Namen

nennen darf . Aber liegt ein solcher Fall hier vor ? Der

fragende Abgeordnete stellt selbst nicht die Behauptung auf ,
daß eine GesÄesverletzung vorliege , vor der die Iirsiiz ein

Auge zugedrückt habe . Nicht auf das Gesetz beruft er sich,
sondern auf die E n t r ii stung weiter Kreise des deutschen
Volkes und auf dessen Ungeduld , er spricht von einer Ver -

sündigung gegen die Anteresien des Reiches , nicht von einem

greifbaren strafrechtlichen Tatbestand .



Dcmiii fügt e « selbst , büß mit dem Verfahren , das er

fordert , nicht dem Gesetz , sondern einer S t i m m u n g Rech -
imng getragen werden soll , er versucht damit , die Justiz üu *

verhängnisvolle BahpM zu locken .

Dem Anfrager scheint auch unbekannt zu sein , daß gegen
einen Verbreiter der Lichnowsch - Denkschrist , gegen einen

Hauptmann aus dem stellvertretenden Generalstab , vor zwei

Instanzen prozessieret worden ist und daß beide Instanzen
zu einem Freifvrwch gekommen sind . Maßgebend für
diesen Freispruch dürste die Erkenntnis gewesen sein , daß

jener Hauptmann au2 ' ' durchaus reinen und ehrenhaften Be -

weggründen gehandelt chat und daß ihm nichts ferner lag als

die Absicht , dem eigenpn Lande zu schaden .
Wenn der Abg . Hpld jetzt ein strafrechtliches Einschreiten

gegen die Verbreiter dieser Schrift verlangt , so verlangt
er die Uinstoßung civi ' k rechtskräftig gewordenen Freispruchs, .

Was aber den Aersasser , den Fürsten Lichnowsky , be -

trifft , so glaubt ihn der Abg . Held daran fassen zu können ,

daß er sich durch mnocchre Behauptungen gegen die heiligsten
Interessen des Vaterlandes versündigt habe . Abgesehen da -

von . daß es keinen Gesetzesparagraphen gibt , der das hier

konstrifterte Delikt umfaßt — wie denkt sich denn der Abg .

Held erne
' kslerichtsvevhandlung , in der dem Fürsten Lich -

nowskp nachgewiesen werden soll , daß er durch unwahre

Behauptungen das Vaterland geschädigt habe ? Ein solches

Verfahren wäre doch nicht denkbar , ohne daß dem Angeklagten
daS Recht eingeräumt würde , den Wahrheitsbeweis
für seine Behauptungen anzutreten . Ein solcher Versuch , die

Weltgeschichte vor das zuständige Landgericht zu bringen ,
wäre gewiß wicht ohne dramatischen Reiz , politisch vielleicht
aber doch nicht ganz unbedenklich .

Den : Alvn Held mag persönlich Zugute gehalten werden .

daß er laut Ausweis , des Reichstagsverzeichnisses Kanftnann

( und zwar ein vielerfahrener ) und außerdem kgl. preußischer
Loiteriee innehm er ist . Durch - seine Anfrage erweist er sich
ja auch als ein ganz hervorragender Nichtjurist . Aber wenn

Unkenntnis des Gesetzes vor Strafe nickst schützt , so gibt sie
doch auch nicht das Reckst , die Justiz zu korrigieren .

Hat sich Fürst Lichnowsky gegen ein Gesetz vergangen ,
dann muß gegen ihn vorgegangen werden , das ist ganz selbst -
verständlich . Aber die Behörden sind seit Jahresfrist in

Kenntnis seiner Tcrtnnd haben einen Anlaß zum Einschreiten
nicht gefunden . Seltsam wäre die Einleitung eines Ver -

sahrens setzt , Ivo der Skandal sefne höchsten Wellen schlägt .
Das würde nur bcweiseu , daß sich die Justiz des rechten
Weges nicht innner bewußt ist imd erst durch die Lärm -

klapper auf ihn gebracht werden muß . War sie bisher auf
dem rechten Wege , dann lasse sie sich um ihrer selbst willen

nicht von ihm abbringen durch ihren schlimmsten Feind , die

Demagogie . _

Die zwöiste Stunde der Einheitsaktion .

he
Clcmenceau hat am Mittwoch dem Heeresausschuß

er französischen Kammer '
erklärt , die Lage beginne sich zu

kristallisieren . Seit einigen Stunden sei eine Verlangsamimg
der feindlichen Anstrengungen festgestellt . Der Augen -

blick sei n a h e , » vo die französischen und englischen R c -

j c rv c ii in d en Kampf eintreten würdeil . Die Schlacht
werde eine neue Wen du n g nehmen , es sei aller

. Grund zu der Hoffnung vorhanden , daß der Feind die Vor -

stile der Gewinne , die er um den Preis blutiger
Verluste erzielt habe , nicht werbe bewahren können .

Clemenceau arbeitet mit allem Aufgebot an der Festigung
der Stiinnnmg des französischen Volkes . Ob seine Verheißungs -
Phrasen aber die bei der jetzigen Schlachtlage doch ivohl im -

entbehrliche BasiS einer absolut vollkommenen Sicherheit in

bezug aus alle militärischen Vorbedingungen einer großen
Aktion haben , wird sich in der Tat bald zeigen . Im halb -

amtlichen „ Temps " ergeht ein Artikel , der im gegenwärtigen
Augenblick sonderbar wirkt . Das Blatt sagt zur militärischen
Lage :

Von jetzt an darf lein Unterschied mehr zwischen
den englischen Streitkräften und den unsrigen gemacht werden , jetzt
ist eZ durchaus notwendig , daß der Kampf von einem

einzigen . Oberbefehlshaber geführt wird und

daß es keine britische und leine französische

tz? rollt mehr gibt . Das Kommando »nutz in eine einzige

Hand gelegt werden , die unbedingte BefohlSgewalt über

alle Kampstruppen besitzt und von jeder anderen Macht

unabhängig ist . Nur unter dieser unerläßlichen Bedingung werden

die in Eile an die Schlachtsront geführten Kräfte ordnungsgemäß
ausgenützt werden können . Die Lage ist ernst . Unsere Neserveu

fangen erst an . einzugreifen . Wlr können in diesem

Augenblick , wo die Lage sich wenden kann , Vertrauen haben auf den
Wert unserer Truppen und das einheitliche Ober -
I o m m a n d o. "

Daß dieses dringliche Vernahnen , das offenbar stark an
die englische Adresse gerichtet ist . in letzter Stunde für nötig
gehalten wird , bezeugt doch wohl , daß nian sich der dring -
iichst nötigen Unterordnung des Einen unter den Anderen
eben nicht absolut sicher weiß . «

Enxlanü unü Zrankreich gegen öie Löschung
öer russischen Staatsschulü .

Paris , 28 . März . Tic Regierungen Großbritanineus und Frank -
xä &ß sind übereingekommen , folgende Erklärung zu veröffentlichen :

Tic Kaiserlich russische Regierung vertrat , als sie sich finanziell
verpslichicte , unbestreitbar Rußland und perpflichtetc eS end »

gültig . Tic Verpflichtung kann durch keine gegenwärtige oder
in Zukunft in Rußland am Ruder befindliche Regierung aufgehoben
werden , ohne daß die Grundlage des Völkerrechts er -

schüttert wird . Sonst wird es keine Sicherheit in den De -

Ziehungen der Staaten untereinander mehr geben , und es würde

unmöglich sein , langfristige Verträge zu schließen . Wenn die Gefahr
vorläge , daß solche Verträge nicht innegehalten werden , so würde
dies den Zusammenbruch des Staats ! cedits sowohl in

politischer wie in finanzieller Beziehung bedeuten . Kein Staat
würde mehr unter normalen Bedingungen Anleihen aufnehmen
können , wenn die Gläubiger nur eine dauernde Gewähr in der Auf -
rechierhaltung der Verfassung hätten , kraft deren die leihende Re -

gierunz , die das Land vertritt , den Kredit in Anspruch nahm . Kein

Grundsatz ftcht fester als der , daß ein Volk für die Hand -
l u n g e n seiner Regierung verantwortlich ist , ohne

daß ein Wechsel der Macht die eingegangene Verpflichtung berühre .
Die i . n Umlaufe befindlichen Schuldverschreibungen werden ihre

Gültigkeit behalten , sie ruhen oder werden ruhen auf dem

nen « , Staat oder den Staaten , die ' Rußland vertreten oder vertreten

Verden .

die veränöerungen öes IrontbiiSes in Irankreich .
In Ergänzung des letzten Berichtes

des deutschen Großen Hauptguariiers
schreibt der mililäriiche Npt . - Milarbeiter :
Unsere Offensive im Westen hat weiteren
Raun » gewonnen . Die Keilipitzen
unserer Vorwärtsbewegung sind mit der
Einnahme von Albert , Ztoye und
N o y o n um ein Beträchtliches weiter
nach Westen vorgetrieben worden . Ist
vie Eroberung von Albert , das be -
kanntlich schon jenseits der Frontlinie
liegt , von der aus die Engländer die
Sonimeschlacht im Sommer 1916 be¬
gonnen hatten , für den Gegner schon
überaus schmerzlich , so bedeutet einen
fast noch schwereren Verlust die Aufgabe
von N o h o n durch den Gegner , der
damit dem Angreifer einen Punkt über¬
lassen mutzte , der nicht weiter a ! S 80 Kilo -
meter von Paris entfernt ist . Dabei
liegen noch keinerlei Anzeichen vor , daß
der V o r m a r s ch der deutschen Truppen
zum Stillstand gekommen ist , im Gegen -
teil , er nähert sich mehr und mehr i n
Richtung Comprögne der Linie ,
die durch den bekannten st r a t e g i sch e n
Rückzug H i n d e n b n r g S mir
mehrere Kilometer zurückverlegt wurde .

Ueberhaupt ist eS für die Beurteilung
der inilitärischen Lage im Westen uner¬
läßlich , datz man sich einmal die seit der
großen englifch - französischen Offensive
1916 eingetretenen Frontverschiebungen
in diesem Kampfgelände klar macht .
Bei Eintritt des Stellungs¬
krieges i m W e st e n verlief unsere
Front von L e « s ans bis an die Straße
L a o n - R e i m s in einem Bogen , der
beinahe die Form eines rechten Winkels
hatte . dessen Scheitelpunkt
zwischen N o y o n und C om »
p i s g n e lag . Tie Linie verlies von
LenS wenig östlich an A r r a S vorbei ,
bog dann ein wenig westwärts aus , um
sich . Albert westlich liegen lassend , zu -
nächst nach Osten , dann in der Nähe
von Peronns nach Süden zu wenden ,
o daß die Punkte Chaulnes , Rohe

nnd L a s s i g n y noch diesseits unserer
Linien lagen . Zivischen Nahon und
Compisgne kreuzte die Front den
Lauf der Oise und setzte sich dann
mit geringen Schwankungen ostwärts

ort , S o i j s o n s ans gegnerischem
Boden liegen lassend , und trat dann
zwischen V a i l l y und Reims mit
einer nordwärts gerichteten Wendung
in die Frontlinie ein , die auch heute noch ohne wesentliche Verätttze -
rungen besteht .

Dieses Frontbild erfuhr zum erstenmal eine Umwandlung
durch die So Milte - Offensive der Engländer und Fran - -
zosen im Sommer 1916 , durch die unsere Front nur zwischen
M o n ch y und Chaulnes um ein Weniges zurückgedrückt
wurde , . w, haß eine Kwbuchtung entstand , die . au der twisten Stelle
noch nicht ' gäng 19 Kikonieter betrüg ; B a p a um e und . P er öffne
wurden von den Engländern nicht erreicht , von größeren . Ortschaften
ging allein Cötnb ' les verloren . Tie zweite große Veränderung
trat ein , als Hindenburg der für das . Frühjahr 1917 gepünit ge -
wesenen engksck - frlinzösischen Offensive durch freiwillige Räumung
des gesamten oben gekeimzeichneten Frontbogens bis zu einer über
St . Qu entin verlaufenden Geraden zuvorkam . Diese so ge »

chasjene „ S i e g f r i e d l i n i e " erfuhr nur eine unwesentliche
Äenderung durch eine abermalige Frontverlegung : am 9. April 1917

Skizze zum Lortgang See Großen Schlacht in Frankreich .

Stand bis einschl . 26. März 1913 . ( Nach den Heeresberichten bis 27 . März 1913 . )

gingen wir hier aus einem Arras berührenden Bogen östlich in

Richtung Douai zurück , so datz nunmehr die end »

gültige Front zienllich geradlinig von Lens über Rocux an
der Scarpe , Croisilles , Havcmcourt , St . Ouentin , La Fe « und
Couctz - lc - Chäteau verlief .

Von dieser Linie aus begann nun am 21. März d. I . die

deutsche G r ö ß o f s e nff i v e , "die schon nach einer Woche nahe -
zu das ganze oben geschilderte geräumte Geb ' ei zurückgewonnen hat .
Albert hegt ' ' c - wa . 6 Kilometer scnfeits . der alten Front , uns
ebensoviel liegt das im englischen Heeresbericht genannte R o -
sie res westlich von Chaulnes . Mithin : ivas Engländer und

Franzosen unter Aufbietung noch nie dagewesener Äienschcnmassen ,
technischer Hilfsmittel und finanzieller Opfer in einem Zeitraum
von nahezu zwei Jahren mühsam erworben hatten , ist ihnen
vom deutschen Heer innerhalb knapp allst Tagen wieder entrissen
toorbep .

Das Geheimnis öer Niefenkanonen .
Berlin , 28 . März . ( W. T. B. ) Vergeblich zerbrechen sich unsere

Gegner den Kopf über das Geheimnis unserer Riese nkanonen ,
mit denen wir Paris beschießen ; sie glauben des Rätsels Lösung in
einer österreichischen Langrohrkanonc gefunden zu haben . Dem -

gegenüber muß festgestellt werden , daß wir dieses neueste Kriegs -
Werkzeug , daS mit seiner großen Schußweite und Treffgenauigkeit
seit der Erfindung des Schießpulvers der größte Forlschritt in der

Entwicklung der Feuerwaffen darstellt , lediglich deutscher Wissen -
schast , deutscher Technik und deutscher Industrie ver -
danken .

Amerika künöigt Norwegen öenSchiffahrts -
vertrag .

Kristiama , 27 . März . Den Zeitungen zufolge hat die

amerikanische Regierung den Handels - und Schiffahrtsvertrag
mit Norwegen vom 4. Juli " 1327 gekündigt . Der Ver -

trag , der bekanntlich B e st i m mun gen enthält , lvonach
Amerika sich verpflichtet hat . im Falle eines Krieges
neutrale norwegische Schiffe nicht zn . be -
schlagnahmen , läuft am 2. Februar 1919 ab . Die

amerikanische Regierung hat gleichzeitig ihre Bereitwilligkeit
erklärt , über den Abschluß eines neuen Vertrages zu ver¬

handeln . _ _

Japanischer Schiffsraum an Amerika .
Washington , 27 . März . ( Reuternieldung . ) Die Ver -

Handlung zur Ucbergabe von 150 000 Tonnen japanischen

Schiffsraums an die Vereinigten Staaten sind auf der

Grundlage von zwei Tonnen Stahlplatten für jede
Brnttoregistertonne abgeschlossen worden .

Amsterdam , 28 . März . . Times " erfährt aus Tokio , daß der

japanische Botschafter in Petersburg , Marquis
Uädida . seiner Ansicht über die rusfiichen Verhältnisse dahin Aus -
druck gegeben habe , daß die Partei von Lenin die Herr -
i ch e n d e sei und daß ohne energischen Widerstand das maxi -
malistische Programm dw Oberhand behalten werde .

Granting gegen öie öeutsche Sozial -
üemokratie .

Stockholm , 27 . März . lEegener Drahibericht des . Vorwärts ' . )
Branting greift die deutsche Partei wegen der Stimm -

entbaltung über den Ostftieden heftigst an . Er schreibt , die Kapi -

rulation , in dem Grundsatz , daß Macht Recht ist , könnte nicht voll -

ständiger sein und die Bewilligung der IS Milliarden für de » West -

krieg unterstreiche den Wert dieser lahmen Demonstration sder Stimm -

enrhaltung ) . Wenn bei Gelingen der Westoffensive die Selbst -
bestimmung Belgiens und NordftankreichS mit Füßen getreten wird ,
werde die Partei der Herren Scheidemann und David sicherlich zum
Protest auch wieder Stimmenthaltung üben . Auch in einem anderen

Artikel , der die Anweisung an Schoen bezüglich Toul und Verdun

behandelt , beschuldigt Branting die Mehrheiticr , daß sie der Regie «
rung auf dem Wege des Erobererfriedens folgt .

*
Wäre Branting zufällig als Deutscher auf die Welt gekommen ,

so könnte ihm wahrscheinlich unsere Politik gar nicht national genug
sein . Da er Schwede und leidenschaftlicher Freund der Westmächte

ist , greift er uns an . Solche Meinungsverschiedenheiten , die aus der

Verschiedenheit der Geburtsorte entspringen , müssen , solange der

Krieg dauert , ertragen werden .
Etwas naiv für einen so g - wiegten Politiker wie Branting

mutet die Bemerkung an , die deutsche Sozialdemokratie würde auch
beim Westfrieden Stimmenthaltung üben und nicht zur Ablehnung
schreiten , wenn Belgiens und NordfrankrcichS SelbstbestimmungS -
recht angetastet würde . Wenn die Sozialdemokratie nun einen
solchen Frieden ablehnte , nachdem er Tatsache geworden ist , i «

möchten wir etwas volkstümltch danach fragen , was sich wohl

Frankreich und Belgien dafür kaufen würden . Einstweilen tut die

Sozialdemokratie alles was in ihren Kräften steht , damit im Falle
des erwünschten Sieges das Selbstbestimmungsrecht Belgiens und
Nordfranlreichs nicht angetastet wird , und das ist entschieden ge -
schester , als wenn sie die Dinge laufen ließe , um schließlich gegen
alles zu stimmen .

das Programm öes ukrainischen
Ministeriums .

Das ukrainische Blatt „Letzte Neuheiten " bringt die Zusammen .
fetzung des neuen Ministeriums wie folgt : Vorsitz nnd Aeußeres :
Golubowitsch , Inneres : Thutschenko , Justiz : Scheluchin »
Krieg : Shukolvski , Verkehr : Sakowitsch , Post und Telegraphen :
Sidorenko , Ackerbau und Verpflegung : Kowalewski , Finanzen :
Pcrepcliza , Kultus : Prokopowitfch , Handel und Industrie : Tscho -
powski , Generalschreiber : Christjuk , Arbeit ( Verwalter ) : Michailow .

In der Sitzung der Roda gab Ministerpräsident Golubowitsch
folgendes politische Programm bekannt :

Für das Post - und Telegraphevwesen : Ausbau des Nachrichten .
Wesens und der Lustpost sowie des FunkcntelegraphenwesenZ . Für
das Verkehrswesen : Uebergang der Elsenbahnen i »

Nationalbesitz , aber unter Hinzuziehung der Privatunter -
nehmungen zun , Ausbau .

Für Handel und Industrie : Monopolisierung des
Außenhandels , Staatskontrolle für den geiam .
ten Handel und die Industrie , Enwiwcklung des G e »
n o s s e n s ch a s t s w e s e n s in Land und Stadt für den Innen -
Handel . Für die Finanzen : Einführung ukrainischen Geldes , Er -
Weiterung des Emissionsrechts der Staatsbank , Staats -
kontrolle über die Privatbanken , Entwicklung der
Sparkassen Für die Verpflegung : Verbesserung des VerpflegungS .
Wesens für den Bedarf der Bevölkerung und des Außenhandels .
Zentralisarian der Verwaltung mit besonderen Vollmachten . Lösung
der Landfrage aus Grundlage der Universale . . Reorganisation der
Landkomitees durch Hinzuziehung von Fachleuten . Entsendung
Sachverständiger zur Durchführung der Frühjahrsbestellung .

Für das Arbeitsministerium : Entwicklung der SchiedSge -
richte . Belassung der Arbeiterräte als Klasscnor -
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GroMerün
Heldenempfa « g i » Berlin .

Gestern mittag ist die Besatzung des Hilfskreuzers Wolf , die
sich vier Tage lang in den gastlichen Mauern der Hauptstadt von
den Gcfährnissen und Beschwerden ihrer unvergleichlich kühnen
Fahrt erholt hatte , wieder abgereist . Ihr Empfang von feiten
der Stadt und der Bevölkerung war ein überaus herzlicher und be -
geisterter und die Erquickungen und Vergnügungen , die den Leuten
zuteil wurden , seien ihnen von Herzen gegönnt .

Es ist aber doch nicht unangebracht , bei dieser Gelegenheit
darauf hinzuweisen , datz die Fürsorge , die die Stadtverwaltung
sonst den durchreisenden Soldaten gewährt , als sehr unzulänglich
bezeichnet werden mutz . Erst vor kurzem ist ein Verein zu dem
Zwecke gegründet worden , den über Nacht hier weilenden Kriegern
eine Schlafgelegenheit zu verschaffen , weil es Anstoß erregt hatte ,
daß diese Fürsorge bisher jenen zweifelhaften „ Damen " überlassen
war , die zur Nachtzeit scharenweise die Bahnhöfe belagern . Wir
erinnern daran , wie äußerst dürftig die BesörderungS - , Verpfle¬
gung ? - und Unterkunfisnwglichkeitcn sind , die für die Männer
geschaffen werden , die monaie . und jahrelang Blut und Leben
für die Heimat einsetzten und schon um der Strapazen willen ,
deneil sie noch entgegensehen , den wärmsten Empfang verdienen .

Wir freuen uns , wie gesagt , über die Aufnahme , die die Stadt
Berlin den Helden des Wolf bereitet hat . aber unsere Freude
' würde erst dann völlig ungetrübt sein , wenn wir die Gewißheit
hätten , daß wenigstens ei » kleiner Teil der diesmal entwickelten
kommunalen Gastfreundlichleit in Zukunft auch allen den Kriegern
zuteil werden wird , die , wenn ihnen auch keine Gelegenheit zu
weithin sichtbaren Heldentaten geboten ward , dennoch nicht minder
ihre Pflicht gegen das deutsche Laterlarid in vollstem Maße erfüllt
haben .

Tauerwald und BebamtugSplSite .
Der VerbandsauSschuß Grotz - Berlin beschäftigte

sich mit einer Reihe Bebauungspläne für die Umgebung der Groß -
Berliner

�Dauerwaldgebiete . Ter Fiskus besitzt noch ein Restge -
lände zwischen dem als Tauerwald erworbenen Grunewald und dem
Gutsbezirk Dahlem an der Kronprinzenallee , das der Bebauung
erschlossen werden soll . Dadurch geht natürlich wieder ein Stück
Wald in dieser Gegend verloren . Nach den zwischen der Staats -
regierung und dem Verwnd Groß - Berlin beim Waldankauf getrof .
senen Vereinbarungen sollen solche „ baulichen Umgebungen " Zu -
gange zu den Dauerwaldgebieten haben . Der fiskalische Plan
nahm er gerade aus diese Zugänge zum Dauerwald wenig Rück -
Ncht . Ter Verbandsausschutz setzte es zunächst durch , daß breite
Zugänge zum Dauerwald angelegt werden , aber die ganze Art
dieser Anlage ist auch nach dem jetzigen Stand des Planes wenig
vorbtldlich . _

Der VerbandsauSschuß will daher den Landwirtschafts .
minister ersuchen , den Bebauungsplan noch einmal durcharbeiten zu
lassen und dabei insbesondere auf eine würdige Ausstattung der
Zugang « zum Dauerwald Bedacht zu nehmen . Ein zweiter Wald -
Scbauungsplan betrifft das vom Verband Groß - Berlin erworbene
100 gteltar große Waldgebiet in Adlershof - Niederschöneweide . Die
endgültige Abgrenzung dieses WaldgelSndes ist beim Waldankauf
spateren Verhandlungen überlassen worden . Der vom Verbands -
ausschuß zustimmend verabschiedete Bebauungsplan setzt hie Gren -
zen dieses Waldgeländes fest und zeichnet sich vor allem dadurch
aus , daß er das Waldgebiet mit den dort bestehenden drei Vorort -
bahnhöfen in zweckmäßig « Verbindung bringt . Di « AuSflügl - r er -
halten durch breite Parkitreifen bequemen Zutritt in den Wald .
Ter Plan hatte zunächst Widerspruch im Landwirrschaftsmini .
fterturn gefunden , weil «r angeblich den finanziellen Anteil des
FtSkuS nicht genügend berücksichtig «. ES ist aber zu hoffen , daß
dieser Widerstand gegen den Plan in weiteren Verhandlungen
bcieitigt werden wird . — Der bekannte Bebauungsplan für den
alteren Ortsteil von F r i e d e n a u. der den Verband Groß - Berlin
,chon wiederholt bescbasrigt hat , wnil er nicht tgenügend Spielplätze
aufweist ist aus diesem Grunde vom VerbandsauSschuß endgültig
beanstandet worden .

__
ö

Einschränkung der Gasstrafgelder .
Der Reitbskommisiar für die Kohlenverleilung hat in allen

Fällen , wo eine Verminderung des Heiz - „ nd KowwerieS de « Oales
gegenüber dem Vorjahr festgestellt ist . die Vertrauensmänner ange -
wiesen , den Anträgen der GaSverbrauckier auf eine entsprechend «
Hübe der zugestandenen Gasmenge stallzugeben . Ferner sind für
die Vertrauensleute und die KciegSamlSstellen Richtlinien heraus -
gegeben wordeir auf Grund deren eine engherzige Auslegung der
vom Reichskonimissar zwecks KoSleneriparnlS erlassenen Bekannt -
machungen nach Möglichkeil vermieden werden soll . Wird ein An -
trag aur Erhöhung der GasverbrauckSmenge abgelehnt , so ist Be -
rukung an den ReichSlommissar sür Kohlenverteilung zuläsfig .

Die Erfassung des Werdersche « ObsteS .
qn einer im SchützenhauS zu Werder abgehaltenen Versamm -

lang der Wirtschaftsgenossenschaft Havelobstgau wurde über die
neuen Maßnahmen der Obstbewirtschaftung verhandelt . Der Direk -
ior der Obstbau schule , der glseichzeihg die Geschäftsführung des
Havelobstgaues versiebt , berichtete über die mit dem Vorsitzenden
der Reichsstelle für Gemüse und Obst aevflogenen Verhandlungen ,
an denen Vertreter de : Stadt Berlin und Obstzüchter teilnahmen .
Mit Hilfe besonderer von der Wirtschaftsgenossenschaft vorge -
schlagener Großhändler soll das ganze Obst des Havelobstbaugebietes
restlos sür Berlin erfaßt nxrden . Das vor dem Kriege übliche
Verkaufsshstem der Obstzüchter soll wieder eingeführt werden , da -
gegen soll die Obsthamsterei durch Privatpersonen unterbunden
werden , um genügende Mengen sür den freien Handel freizube -
kommen . Für die Großhändler wurden Verhaltungsmaßregeln
aufgestellt und bekanntgegeben . Die Obsizückster erklärten sich mit
der beabsichtigten Gestaltung des künstigen OSstabsatzes cinver .
standen .

Zur Wischversorgung .
Infolge der neuen Verocvnung de « ReichskommissarS kür Fisch .

Versorgung treten mit dem 1. April an Stelle der bisher für Fische
gellenden Höchst - und Richtpreise neue Preise , die nicht überschritten
werden dür ' en . Mit Rücksicht auf die für Groß - Berlin besonders
zuzelanenen Preise hat die Staatliche Verteilungsstelle für Groß -
Bellm und die Fischverieilung Groß - Beriin G. m. b. H. neue Preise
vorgeichrieben Da die Verteilung der Fiiche so organisiert ist . daß
sie nirgends , außer in den Restaurants zu haben find , so erübrigt
sich die Bekanntgabe der Preise .

Rationierung der Eisenbahnfahrkarte » für Oster « .

Für den Oiterverkehr hat die Elsenbabndireklion Berlin , wie
gemeldet wird , für alle Großberliner Bahnhöfe eine Rationierung
der ouszugebendeu Fahi kalten angeordnet , d. h. für jeden Zug
— auch inr v- jftlge — wird nur eine bestimmte Zahl von
Fahrkarten vertauft . Die Fahrkarten können nur an oem Tage
gelöst werden , an dem auch die Fabrt angetreten wird , der Per «
kauf beginnt eine Stunde vor Abfahrt jedes Zu -
g e « und e « werden nur diejenigen Fahrlustigen abgefertigt , die

den nächsten Zug benutzen wollen . Aus der Rückjeit « jeder

j Fahrkart « wird die Nummer de ? Zuge « vermerkt , für den sie gelöst
I worden ist , und die Benutzung eines onderrn Zuges ist nicht erlaubt .

Wer also am Fahrkortenschalter eine Fahrkarte erhält , bat auch die
Gewähr , befördert zu werden , und zwar von jedem Bahnbos aus ,
da für jeden Hug immer nur im ganzen soviel Karlen ausgegeben
werden , als der Zug Personen faßt . Für die in der Richtung
Wittenberge verkehrenden Züge werden Fahrkarten nur auf dem
Lehrter Bahnhof , für die Züge in der Richtung KottbuS Karten nur
auf dem Görlitzer Bahnhof ausgegeben .

Keine SriegSgefangenen - Senduugen «ach Rußland ! Zurzeit be -
steht keine Möglichkeit , Sendungen an deutsche Kriegsgefangene in
Rußland zu senden . Die demnächst von Schweden zurückgeleiteten
und die noch in den Händen der deutschen Post befindlichen Sen -
düngen werden daher an die Absender zurückgegeben werden .

Dir städtische Baugewerkschule Berli » beginnt den Sommer »
k u r s u s am s. April . Das Lehrprogramm ist durch das Bureau
der Anstalt : W 35 , Kurfürstenstr . 141 , zu bezieben ; auch wird da -
selbst jede Auskunft an allen Wochentagen von S bis 2 Uhr erteilt .

Das nächste Boltskauzert des Philharmonischen Orchester ? findet
morgen Sonnabend , den 30. , im Stadtihealer Moabit , Alt - Moabit
Nr . 47/s8 . statt . Beginn des Konzerts ö Uhr , EintiillSpreis 30 Pf . ,
Kasseneröffnung 7 Uhr .

Zirlnä Busch wartet seinem Publikum zu den Ostertaaen mit
einer neuen Pantomime auf , die am Mittwoch ihre erste Aufführung
erlebte . DaS recht beisällig ausgenommene Werk „ Frühlings -
spiele ' getauft , ist freilich nur teilweise eine Neuheit , zu einem
Teile stellt cS eine etwa ? veränderte Neuauflage der Pantomime
. Ostern ' dar . die vor zwei Jahren an der gleichen Stätte gespielt
wurde . . Frühlingsspiele ' behandelt die Ostergebräuche verschiedener
Kulturepochen , wie sie der Verfasser fich ausmalt . Im ersten Bilde
zieht eni altgermanisches Frühlingssest zu Ehren der Göttin
Ostara an unS vorüber . Das zweite Bild zeigt ein Osterfest im
Mittelalter und im dritten und vierten Bilde erleben wir Ostern im
Grunewald mit einem Platzregen als Schlußeffekt . Besonders das
lustige Treiben in der zum See verwandelten Manege fand in
diesem Bilde den lachenden Beifall von Groß und Klein — der
vorausgehende Spezialilätenteil weist eine Reihe vorzüglicher
Nummern auf . Berechtigte Anerkennung fanden vor allen Jenny
Suleika und Partnerin in ihrem gymnastischen Kraftakt und der
Schulreiter Karl Reinsch aus seinem wunderschönen ungarischen
Hengste Czardassürst .

Die Lichtspiele „ Reue Philharmonie , Cöpenicker Straße SS/S ? .
bringen über Ostern das Filmwerk . Die Glocke ' nach den Motiven
von Friedrich von Schiller inszeniert von Franz Hoser .

Der Sportpark Treptow kommt zu den beiden Osterfeiertagen
mit einem großen Programm heraus . An de » Dauerrennen wer -
den im ganzen 12 Dauerfahrer , an den Fliegerrennen wird die ge -
samt « Treprower Nennmannschaft teilnehmen . Außerdem startet
Lorenz am ersten Feiertage in einem offenen Haup ' . fahren und Ruit
am zwellen Feiertag « in einem großen Handicap als Malmann .
Die Rennen beginnen an beiden Tagen um 2>/z Uhr .

Ei « Einbrecher erschossen . Vorletzte Nacht sahen Polizeibeamte
in einem KaukhauS in Marieirdorf einen Mann , der beichäfligt war ,
einen großen Ballen zusammenzupacken . Der Einbrecher versuchte
mit semer Beule zu entkommen . Aus der Verfolgung gaben die
Beamten mehrere Schüsse ab ; der Ernbrecher wurde tu den Rücken
getroffen und brach tot zusammen .

Zu dem Automobilraub wird mitgeteilt , daß der geraubte Wagen
sicki wieder angesunden hat . Schutzmänner sah « » ihn gestsr » früh
führerlos am Alexanderuser stehe ». Der Wagen ist unbeschädigt
Was die Räuber mit ihrem Streich beabsichtigt haben , ist noch
nicht klar .

Kleine Rotize « . Die sür die künftig « Kohleuverkorgung maßgebende
. Verordnung des Kohlenvecbandes iSroß - BerUn über dle KohlenvertcUung
sür Hausbrand , Kleingeirerbe und Landwirtichast in Grog - Berliil " vorn
12. März 1SI8 bt im . Deutlchen Reichsanzetger " vom 20. März 1918 ,
Nr. 68, veröffentlicht . Eine amtliche Ausgabe der Verordnung ist in H e s t -
sornr erschienen und im Buchhandel od « durch den Verlag

S. S Hermann , Berlin SW, Beuthstc . 8, zum Preise von 20 Bs. für das
tllck erhältlich . — Die 18. Nummer der Sonderliste . U n e r m i t t e I t e

Heeresa nä « hörige , Nachlatz - und Fundsachen " ist am
1. März als Beilage zur . Deutschen Verluitllste " erschienen . Eine Bilder -
tasel liegt diesmal nicht bei. Die Liste ist zum Preiie von 20 Pf. einlchl .
Porto im Einzelveriaus direkt durch die Norddeuliche Buchdruckerei iu
Berlin 8W , Wiihelmstr . 32, zu beziehen . — Für die Angehörigen von iaub -
stummen , ertauble », schweihörigen oder iprachgestörlen Kiiidern im vorschul -
Pflichtigen Aster hält mit Genehmigung der Schuidepulation der Direlwr
der Taubstummenichule und Inspizient der Beiliner Schulen sür Schwer¬
hörige , Herr Schorich , in seinem Amtszimmer , Marlusstr . 49, jeden Freitag
ocn 11 —1 Uhr eine pädagogische Sprechstunde ab.

Kreistag Niederbarnim .

In ber Sitzung des Kreistages vom 26 . März imrrde der Etat
bevatem und «irrstimmig eutgenommeu . Als erfreulich wurde von :

Vorsitzenden kommissaoi scher Landrat von Bredow bezeichnet , daß
der bisherige Sreuersatz von 20 Prozent beibehalten werden könne ,
da die Steigerung der Steuerkraft ganz ertztWich sei . Bedenken
für dleGgukunft gäben nur die aus Anlaß des Krneges ausge
nommenen Kredite . Diese beanspruche » vom nächsten Jahre ab
mi - ndesbens 1 Million Mark an Zinsen . In der Säuglings für -
sorge '' olle ii Kreisfürsorgerinwen in größerer . Zahl angestellt wer -
den . . Für Uebernubme der Krankenhauser aus den Kreis sind als
Pausckiale 100 000 Mtrf eingestellt . Außerordentliche MittÄ wer -
den für die Zukunft zur Unterhaltung der Kreisstratzen notwendig
sein . Für Teuerunaszulagen an Beamten und Hilfsarbeiter wer !
den zirka 130 000 Mar ! erforderlich . Bezüglich der Zuwendungen
an die Beteiligten hat man sich an das Vorbild des Staates ange -
lehnt . Hinsichtlich der Jndustriebahi ! Tegel — Friedrichsfelde ist eine
Steigerung der Einnahm « » zu verzeichnen . Aber auch die Ans -

gaben sind gestlegen . Der erforderliehe Zuschuß beträgt 19 000
Mark . Für das Wasserwerk am Dämeritzsee ist nuc noch ein
Zuschuß von 80 000 Mark erforderlich . Ein Vorschlag , die Wen

zutvachofteuer zu streichen und dafür eine Erhöhung der Umsatz .
steuer vorzunehmen , soll einer Prüfung im KreisauSschuß unser -

zogen werden . Bezüglich des Erwerbs der englischen Gasanstalt
ist vom Handelssmnister noch nicht der Zuschlag erteilt worden . Die
Frist zur Uebernahmeerklärung des Berliner Teils durch die Stadt
Berlin läuft also noch nicht . Zur Frage der Gründung einer

Kreissiedlungsgesellschaft bemerkt « der Lanovat , daß in dieser Sache
ernste Zeiten bevorständen . Auch ohne den Zuzug von außerhalb
besteht eine Wohnungsnot , hervorgerufen durch das Stilliegen der

privaten Bautätigkeit während des Kriege ? . Fetzt handelt ' es fich
nicht nur darum Wohnungen zu schassen , sondern die Wohnung ? -
verbälenisse überhaupt zu verbessern . Dabei wird Niederbarnim

aus Grund ssi - ner Lage besonders in Betracht kommen . Das be -

dingt schon die erhebliche Arbeiterschaft bedeutender Industrien .
In der Debatte bemängelten die Genossen Schlemminger und

Schwarzburger , daß bei den Vorbereitungen zur Gründung
der Gesellschaft die Vertreter der Arbeiter nicht hinzugezogen wor -
den find . An der Errichtung von SiedelungSwohnungsn haben
nicht nur die Erbauer , sondern auch die zukünftigen Bewohner , die

ja in der Hauptsache Arbeiter sein sollen , ein erhebliches Interesse .
Beschloffen wird , die Beteiligung des Kreises mit 1 Million Mark .

Zur Gewährung von Famtlicnunterstützungen und der entsprechen -
den Kroiszuschlage wurde dem Kreisausschuß ein weiterer Kredit
von 15 Mllionen Mark zur Verfügung gestellt . Dieser erreicht
damit die Höhe von 72 Mllionen Mark . Der Bedarf ist pro Mona »
auf 2 900 000 Mark gestiegen . Auch hier bot sich unseren Genoffen

Gelegenheit zu lebhafter Kvstik . Erneute Nuchprüftirig der Be¬
schwerden wurden zugesagt . Bei der Wahl von Vertrauensmännern

zur Auswahl der Schössen und Geschworenen für das Jap : 1916
wurde vom Landrai größer « Berücksichtigung von Arbeitern zum
Geschwovenen - und Schöfseudienst zugesagt .

flieukoll «. LebeuSmfttel . Milchdauerware : Im Laufe de :
nächsten Woche bis einschließlich Tonnerstag werden auf Abschnitt 4
für Jugendliche in den städtischen Verkaufsstellen 1 Büchse konden -
siert - Milch oder Pfund Halbmilchpulver abgegeben , fowoit die

Belieferung bisher noch nicht erfolgt ist . Am Donnerstag wird
der Verkauf geschlossen . 2 Pfund N ähr mittel werden Ende

nächster Woche für Kinder im ersten und zweiten Lebensjahre aus
das Kopfstück der Vollmilchkarten A und A2 für Arpil abgegeben .
Auf Abschnitt 13 und 14 der allgemeinen Lebensmittelkarte werden
IM Pfund Marmelade verteilt . Die Kleinhändler sind bc -

rechtigt , sofort nach Eintreffen der War » mit dem Berkauf zu be -

ginnen und haben dies durch Plakat anzuzeigen . Der Verkauf von

Kunsthonig , Teigwaren , lose Suppen bzw . Sago
wird bis einsckließlich Donnerstag nächster Woche fortgesetzt .
Kartoffeln sind nach w! « vor auf die alte Kundenliste zu eni -

nehmen . Fi schwären : In den städtischen Fisch hallen und bc- i

' den Kleinhändlern wird gesalzener Mhellfisch markenfrei zum
Preis « von 2 M. das Pfund abgegeben , ebenso Salzkarpfon zum

gleichen Preis «. Abschnitt 38 der Eierkarte verliert am

7. April d. Js . seine GüUigkÄd _ _

Wilmersdorf . Lebensmittel . In der nächsten Woche werden

werter abgegeben : Auf Abschnitt ö der allgemeinen Lebensmittel -
karte M Pfund Marmelade , auf Abschnitt 14 1 Pfund Marmelade .

auf Abschnrtt 46 100 Gramm Graupen und 100 Gramm Teigwaren

( Schnittnudeln oder Rohrnndeln ) . Ebenso läuft der Verkauf von

2 Päckchen Sacharin aus die Abschnitte 26 und 27 der gelben Haus -

haltungSbezug Starte wsiter . Auf Abschnitt 7 für Jugendliche wer -

den 100 Gramm Garnpen abgegeben .

Pankow . Haushaltsbrratung . In der letzten Sitzung der Ge -

meindevertretung wurde der Voranschlag sür das Rechnungsjahr
1918 festgesetzt . Er balanziert in Einnabme und Ausgabe mit
10 865 720 M. Bürgermeister Stawitz hob in der Beratung her -
vor , daß die außerordentlichen Mehranforderungen infolge de ?

Krieges eine weitere Herauf setzung des Kommunal -

zuschlage ? um 20 Proz . auf 190 Proz . unvermeidlich

gemacht hatten . Es sei aber zu erwarte « , daß der durch die Provinz
geschaffene V i erm i ll i o n en - A u s g l e ich für die Groß -
Berliuer Gemeinden in den nächsten Jahren auch Pankows

finanzielle Verhältnisse günstig beeinflussen werde . Von dem etwa

eine Million beiragenden Anteil des Kreises Niederbarnim würden

etwa 220 000 M aus Pankow entfallen . Wenn sich infolge dieses

Lastenausgleichs auch die Kreissieuer um etwa 50 000 M. sür

Pankow erhöhe , so verbliebe doch immerhin noch die Summe von
170 000 M. zugunsten der Gemeinde . Auch sei mit dem nun hofsent -
[ ich bald zu erwartenden und sür uns günstigen Frieden eine Be -

Hebung der Misere zu erhoffen . — Genosse . Schmidt konnte sich
der letzteren Ausfassung nicht anschließen . Auch mit Kriegsbeeitdi -

gung werde die beutige phantastische Preisbildung nicht so bald ge -
mäßigt oder beseitigt sein , und damit wäre das Weiterbestehen der

außerordentlichen Anforderungen mn die Gemeindefinanzen von

selbst gegeben . Der Viermillwnen - Ausgleich könne hier keinen

wirtlichen Ausgleich schaffen , noch weniger könne in ihm
eine Lösung der kommunalen Misere Grotz - Berlins erblickt werden .

Dies « Summe sei ein Tropfen aus einen heißen Stein , eine von

der einzelnen notleidenden Gemeinde wohl mitzunehmende Ab -

schlaaszahlung , die aber wenig zu helfen vermag . Wirkliche
Hilf « läge nur in der Ricbtung der der preußi -
scheu Regierung allerdings wenig genehmen Be -

strebungen de ? Bürger - Ausschusses Groß -
Berlin , die zu lähmen der Viermillionen - AuSgleich anscheinend
bestimmt sei . Die Durchführung der verheißenen Neuorientierung
würde auch die den Bestrebungen de ? Bürger - AuSschusieS entgegen -
stehenden Widerstände überwinden . In seinen weiteren Aus -

sührungen beschäftigte sich Genosse Schmidt noch mit der Verkehre -
frage . den Schulverhältnissen , der Lebensmittelversorgung und mit
den Kriegsküchen . — In der weiteren Debatte stimmten die bürget -
lichen Vertreter im wesenitichen den Ausführungen de ? Genossen
Schmidt zu , während Bürgermeister Stawitz die Regierung gegen
die Vermutung , den Bestrebungen des Bürger - Ausschuffes wenig
sympathisch gegenüberzustehen , in Schutz nahm . — Von einer

Spezialdebatte wurde abgesehen und der Haushalt en bloc

einstimmig angenommen . Hieraus wurde der Grund -

steuersatz auf 3� pro Tausend für bebaute und 7 pro Tausend für
unbebaute Grundstücke festgesetzt . — Die direkten Steuern ver -
teilen sich auf die einzelnen Steuerarien wie folgt : 190 Proz . Zu -
schlag zur Siaatseinkommensteuer ; 150 Proz . Gewerbesteuer für
Klasse IV , 200 Proz . für Klasse III , 300 Proz . für Klasse II und
325 Proz . für Klasse 1. _

Reinickendiirs . LedeuSmittrl . Au ? Abschnitt 16 der Lebens -
nnitelkarte Groß - Berlin werden sür den westlichen OrtStett
200 Gramm Grieß und für der . östlichen 200 Gramm Graupen

ausgegeben . Die Ablieferung der AnmeOeabschiiiile bat bis einschl .
Mittwoch bei denjenigen Händlern zu erfolgen » bei denen die Ab -

schnitte 15 und 17 abgetrennt worden sind . Auf Abschnitt 2 der
Eierkarte wir » ein Ei zum Preise von 41 Pst abgegeben . Die Ab¬

lieferung der Anmeldeabschnttte bei den zum Eierverkauf zugelassenen
Händlern bat bis einschl . Dienstag zu erfolgen . Der Verkauf findet
vom Freitag , den 5. , ab statt . _

Weißensee . Lebensmittel . Auf Abschnitt 10 und 11 der all -

gemeinen LebeusmuteUarte entfallen je 100 Gramm , also insgesamt
200 Gramm Grieß . Die Entnahme muß in dem Geschäft statt -
finde », in welchem der Inhaber der Lebensmiitelkaiie sich zum
Bezug « von Nährmitteln angemeldet hat . Au ? Abschnitt 6 und 7
für Jugendliche «nisallen je 100 Gramm Nährmittel . Die Ab -

ichnU ! e4 und 5 sind vorläufig noch an der Karl « ,u belassen . Ueber

ihre Einlösung wird demnächst Bestiimnunz getroffen werden .

FriebrichShagen . Mit der HauShaltSberatuug beschästigie sich
die letzte Gemeindeveriretersitzung . Zunächst wurden in der ge -
Heimen Sitzung die beiden Schöffen K u n z k e und Nanz auf
weitere sechs Jahre wiedergewählt . Die Einnahmen und Aus -

gaben schließen mft 1 852 580 M. gegen 1 676 036 M. im Vorjahre
ab . Bei den » Etat der Gasanstalt stellte Gen . Micke den Antrag ,
daß die Vergünstigungen der einzelnen Bereine beim gemeinsamen
Koksbezug aufgehoben werden . Der Antrag wurde angenommen .
In Anbetracht des erhöhten Kohlenpreisc ? wurde der GaSpreiS von
22 auf 25 Pf . pro Kubikmeter erhöht . Auf Anregung des Ver -
ordneten G ö r l i n g und des Gen . Miele soll die Errichtung
eines Gewerbe - und Kausmannsgerick ' ts in Erwägung gezogen
werden und wird der Vertretung in nächster Zeit eine dem -
entsprechende Vorlage zugehen . Dte Gemeinde - Einkommenstenern
wurden auf 180 Proz . , die Gewerbeneuer sür die 1. und . 2. Klasse
auf 860 Proz . und für die 3. und 4. Klasse auf 270 Ptoz . festgesetzt .
Die Gnrndwertfleuer beträgt wie im Vorjahre 3 Ist pro Mille für
bebaute und 7 pro Mille für unbebaut « Grundstücke . Zum An -
denken seines » m Felde gefallener ! Sohnes hat der Mitbürger
Hugo Ehrli chj >er Gemeinde 80 000 M. überwiesen . Aus dieser .
Günther - Ehrlich - Dtifwna sollen in Not geratene Kriegsbeschädigte '
unterstützt werden . Die Gemeindevertretung nahm die Stiftung an .

Slowuwes . Lebensmittel . Es werde « ausgegeben : 1 Paket
Honigkuchen ( 75 Pf - i auf Abschnitt 30 der allgemeinem Lebens -



atriWSiTrt « ober 1 Paket Zwieback ( 40 Pf . ) ; 100 Gramm Hwlsen -
fruchtmeh ! ( 20 Pf . ) auf Abschnitt 31 ; 100 Gramm Weizengrich
auf Abschnitt 32 ; 1 Dose Magermilch ( 1 M. ) aus Abschnitt 11 für
jugendliche ; 100 Gramm Gemuseimdeln ( 12 Pf . ) aus Abschnitt 12
für Jugendliche . Die Waren sind heute bis Mittwoch , den 3. April ,
u, Empfang zu nehmen . In derselben Zeit werden Huf Abschnitt 11
der Eicriartc pro Person 2 Eier abgegeben .

Groß - öerlmer parteknachrkchten .
Dabendorf . Gemcindepertreterwahl . Sonnabend , den 30. März .

abends 8 — 1"j9 Uhr findet im Lokale uon S . Wichmrrnn , Demscher
. Kaiser , Ersatzwahl für die zweite Wählerklasse statt . Kandidat ist
Genosse Hermann Reich stein , Lagermsister , Dabendorf .

Am 1 Osterfeiertcm , nachmittags 5 Uhr , findet im Lokal von
Wiese ein gemütliches Beisammensein statt .

Gerichtszeitung .
Der „ Herr Gcrichtsvertreter " .

Wie die herrschende M o b e l n o t auch im AltmöLelhandel aus -

genuxi wird , zeigte ficd in einer Verhandlung , die vor der 2. Kaminer
des Berliner Kaufmann sgerichlS stattiand . Bei den Möbel «

abzahliingSgeichäfleli gib : es naturgemäß immer eine ganze Anmhl
alier Schuldner , welche infolge von Krankheit in der Familie oder
aus anderen Gründen nichl die Rqtsn voll ausbezahlen konnten . Es
sind nun einzelne dieser Geschäfte auf eine neuartige Idee ge -
kommen , diesen alten Schuldnern . entgegenzukommen " . Sie bieten
ihnen — meist Handell es sich um wirtschaftlich ichwache fkriegersrauen
oder Witwen — an , ihnen die gekaufte Einrichtung abzunehmen und

ihnen einen Teil oder auch das ganze abgezahlte Geld wieder zurück -
zuzahlen . ? a den Schuldnern dabei gwicbzeitig vor Augen gehalten
wird , daß sie dann alle gericvtlichen Scherereien mit einem Schlage
los seien , so gehen viele Frauen aus das Anerbieren ein . Sie be
denke » dabei nicht , daß sie sich bei dieser Regelung erheblicher
Werte begeben , deren Steigerung das Doppelte bis Dreisacke des

früheren Preises ausmachen . Welches gute „ Geichäsl * die angeblich
eiitgegenlommende Firnis dabei macht , ergab sich im Piozeß
daraus , daß das beklagte Abzahlungsgcichöft von S . Gottlieb

stcb einen sogenannten . Gericklsoertreter " hielt , der das Ein
treiben alter Forderungen gewerbsmäßig betrieb . Dreier . Herr
Gerichtsverlreter " hatte sich freilich wiederum eine besonders b *
deutliche Methode der Regelung erionnen . Eine Schuldnerin hatte
am gekaufte Möbel m fünf Jahren 186 M. abgezahlt . Der als
Gerichtsvertreter austretende Rei ' ende Sigismund A. sollte der Frau
im Austrage der Firma 186 Marl zahlen und dagegen dt « Heraus
gäbe der Möbel verlangen . Er kehrte aber ohne die Möbel wieder
und legte mit den Worten : . Bin ich nicht tüwlig ? " dem Chef da »
Restkäuigeld von 453 Mark und die mitgegebenen 186 Mark auch
nocd hin . Er versetzte dadurch den Eher in den Glauben , die Schuld -
nerin habe die Möbel behalten und die Schuld bezahlt . In Wirklich -
kert hatte A. jedoch der Frau die Möbel abgenommen und sie sofort
unter der Hand mit Nutzen weiterverkauft . Der Kläger behauptet ,
« ur einen . Zimschenverdienst " von llO Mark gehabt zu haben , will
aber den Käuier »»cht angeben können . Die Firma meint , A. habe
an dem unrechtmäßigen Weiterverkauf mindestens 300 M. verdient .

In der Verhandlung kam noch zur Sprache , daß Möbel , die von

einem Beamten für 700 M. zurückgekauft wurden , sofort zum Preise
von 1300 M. in andere Hände übergingen . Sie wurden alio mit
einem Aufschlag von 150 Proz . weiterverkauft ? — Das Kauf -

manusgericht kam zu der Uebcrzeugung . daß die Beklagte durw ' den

von A. vorgenommenen eigenniächi - geil Weiterverkauf der Möbel
mindestens einen Scbaden von 220 M. erlitten habe , weil sie die
alreu Möbel viel vorteilhafter hätte verwerten können . A. mußte
siw demnach von seiner eingeklagten Forderung nicht 110 , sondern
220 M. abziehen lassen . __

Lriefkasten der Neöa ? t ! oa .

Die trieflichen Anfragen mehren sich m letzter Zeit « « gehener
Wir machen darauf aufmerksam , daß briefliche Antworten nicht er «
teilt werden liinnrn . Die Beantwortung der Aufrage » kam » mir

durch den Briefkasten unter angegebener Chiffre erfolg ?».

Die juristische Sprechstunde ist von heute ab bis

inkl . 1 . April geschlossen .
Abon . H. <8. Der Frau wird dl « Hinterbliebenenrente bis zu ihrer

Klederverheiratung gczablt , den Kindern bis zum vollendrten IS. Leben «.

jähre . — Qpp . ES würde sich empseblen , wenn Sie diesen Vorfall dem
KrieaSminifterium in Form einer Beichwerde mitteilten . — Frankfurt
10 « . Als Unierosfizier steht Ihnen nach 5>/,Iähriger Dienstzeit d; « Se »

geantenlShuung zu. Sie müssen die erhöhte Löhnung vom tl . 2. an nach .

gczcibll belommen . — K. <5. 64 . c - ergeantenlöhnuni , steht Ihnen vom
11 3. an zu. — N. H. 777 . Die Kosten für den KirchcnauStritt be -
laufen sich aus etwa 4. 50 M. — TL. 10 « . Sie müssen schon wegen Ihrer
Sache persönlich in die Sprechstunde kommen . — Wahltag . Die Fiimra
ist berechtigt , den Lohn um die veriäumte Arbeitsstunde zu kürzen . —

H. B. l « v . Dafür gibt es keine Psändungsarenze . ES musi Ihnen nur
daS zum Leben notweiiwgste Einkommen gelassen werden . — A. Dt . 101 .
1 Sie müzten auf Lösung des LchrocrlrageS klagen wegen ungenügender
Ausbildung des LebrlingS . 2. Die drei Monate werden von dem Tage
Ihre - Beschäftigung au zu rechnen fein . — B. 2C. 88 . Sie werden zu
der Sache wohl einen Anwalt nehmen müssen . Unserer Meinung nach
haben Sie Grund genug , von dem Kausverirag zurücktreten zu können . —

A. S , 25 . 1. Ansvrnch auf Witwengeld besteht für die Mutter nur , wenn
auch sie mindestens 200 Marken geklebt hat . 2. Der Antrag aus Kriegs -
Unterstützung Ist bei der Gemeinde einzureichen . Sie wird ihr gewährt ,
wenn der sodn vor Einziehung zum Militär zum Unterhalt der Mutter
wcientlich beigetragen hat und wenn Bedürftigkeit als vorliegend erachtet
wird . 3. Der Anspruch aus Auswandsentschädigung gehl an die Mutter
über , mabncn Sic wegen Erteilung eines Bescheides . — W. S . 6. Nein .
— No . 203 . Ja . — A. D. 12 . Die Kriegsanieihe werden Sie als
Zahlung annehmen müssen . — Poien 10 « . 1. 40 M. würde die staatliche
Nntciftütznng für die Frau und zwei Kinder sein . Die dortige Gemeinde
zahlt jedenfalls keinen kommunalen Zuschlag oder nur in besonderen Fällen .
deshalb die Differenz von S M. 2. Uns ist von dergleichen Einwendungen
nichts bekannt . Es wäre ja aber im einzelnen stalle nicht unmöglich , daß
etwas gezahlt wird . 3. Wahrscheinlich . — K. 66 . l. Ja . 2. Das richtet
sich nach dem Einkommen der söbne . 3. Die Mutter müßte evcnt . klagbar
werden gegen die Söllne aus Gewährung des Unterhalts . — C. L. 461 .
l. u. 2. Nein . 3. u. 4. Ja . 5. Ja , durch Antrag beim BormundschaslS -
gcricht . 6 u. 7. Nein . — Kurt 3. Di « Stiefkinder sind nicht erbberechtigt .
— I . D. Es kann sich in dem Fall nur um Entziehung der Waisenrente
für die Kinder bandeln , die mit dem vollendeten 15. Jahre in Wegfall
kommt . Die Invalidenrente wird nach wie vor von der S- ilanstalt in An¬
spruch genommen . — O. W. 44 . Sie müssen die Geldstrase weiter ab -
zahlen , sie ist durch den Amnestiecrlasi nicht auigeioben . — E. G. « 1 .
l. Wegen Nervenleidens dienstuniaugiiit, . 2. Einziehung zur Arbeit in der
Heimat kann erfolgen — Auguste 733 . Da müssen Sic schon persönlich
zu uns in die Sprechstunde kommen — Dt. R. Wenn darüber keine
Vereinbarung getroffen ist, haben Sie keinen Anspruch auf Gebühren .
— M . R. 22 . Sie werden sich noch etwas gedulden müssen mit der
Anlwott , eventl . können Sie nochmals beim Gcnei altommando anfragen .
2. DaS Oberkoinmandv in den Marken bat bamil nichts zu tun , vorläufig
auch das Kricgsminislerium nicht , solange Ihnen nicht ein Bescheid vom
Generalkommando zugegangen ist — ( g. 26 . 1. Schlechte Zähne . 2. An
das König ! . Pieuß . Justizministerium in Berlin . — Hoffnung . Das

könne « wir ntchi wissen , aber wahrscheinlich wird ein solcher Amnestteerlaß
kommen . — P . T. 2687 . Bestrafung kann nur au ' Antrag ersoigeu .
Die Ehe wird in diesem Falle sicher geschieden . Ob in diesem Falle über -
hanp ! ein Eid zu leisten sein wird und wer ihn zu leisten hat , cnticheidet
das Gericht . — W. P . 5. Ja . — I . P . Knuvow . Wenn der Möbel -
Händler nicht zur gütlichen Einigung bereit ist, so werden Sie mit Erfolg
gegen ihn Klage erbeben können . — Ol . Ja . — 500 . ®. K. Die
Löhnung für die Militärkrankenwärter beträgt 7,80 M. pro Belade . —
<45. B. 35 . Die Unterstützung für den Sohn kann entzogen werden . —

Zionskirchstr . 16 . 1. u. 2. Ja — Feldgrau . 1. u. 2. Nein . — A. 3 . 17 .
1. Bis 10. April abends . 2. Ein Zimmer am 2, April . 3. Bis 4. April .
— I . K. 31 . Freistellen gewähren die Musikhomschulen wäbrend des
Krieges nicht , im übrigen auch nur für ganz besonders begabte Schüler .
Uebcr die Astsfichten des Musikerbernses erkundigen Sie sich am besten beim
Musikeroerband , Rosentbaler Straße 11/12 . — D. 100 . DaS Wort ist
uns unbekannt uno anscheinend nicht richtig wiedergegeben . — 3003 . Ja .
— W. G. 4653 . Tie Darlehiiskassenscheine sind erst bei Beginn de «
Krieges in Ilmlaus gesetzt worden . — A II . 001 . Lenden Sie sich an
die Landwirtschasiskammcr der Provinz Brandenburg , Berlin , Kronvrinzen -
us «r 4/3 . — B. Lenski 187 . Das beste ist, Ihre Erfindung
einem Fachmann oder einer Firma , die sie verwetten kann , anzubieten .
— A. Buschtam . Sie dürfen nur soviel mitnehmen wie Sie ! ür Ihren
persönlichen Bedarf aus einige Tage brauchen . — D. lOi ». DaS Wort ist
uns nichi bekannt . — Aniia 1601 . Vom 5. Monat der Schwangerschast
an können Sie Lebcnsmittelzulagen erhallen . Mit der enisprechenden Be-
sweinigung eines Arztes oder einer Hebamme wenden sie sich� an den
Magistrat . Abteilung für Krankeneriiäbrnng ,
Kriegstrauung fällt SaS 14tägige Ausgebot sott .

rungs - A. - G. Bolkssüi sorge , Berlin 80 16,
W. St . 100 . Der Klub ist uns unbekannt .
jener zweiselhastcn Unternehmungen zu handeln , die den Leuten daS
Geld aus der Tasche locken. — W. W. Dresdener Strafte . Nciir .

Roßstr . 29/30 . Bei einer
— Helgoland . Bcisiche -
Engelufer l3 III . —

scheint sich um emes

veottchei '
MekllllSkdelter - verdsvä .

Vo>g»sItuagszt «IIs Soelin .

Den Mitgliedern zur Räch -
ttchl . daß unser Kollege ,
der Graveur

Ernl ! Belendorf
i - ttedttchsbaaen , Ahornallee
32, am 25. März gestorben ist,

Die Deerdigimg sindel «
am Freitag , den 29. März
nachmittags 3 Nbr , von der
Leichenballe deS Gemeinde -
Friedbo <es in Friedrichs -
Hägen , Kirchstrasie an « statt .

Rege Beteiligung wird er -
mattet .

_ _

DenMItaliedern ferner zur
Nachricht , daß unser Kollege .
der Rahtteger

Gnslav BrOck
Fttedttchsberger Str . 26, am
27. März gestorben ist.

Die Beerdigtma findet
am Dienstag , den 2. April ,
nachmittag « 4' / , Nbr , von
der Leiiben�alle de « MarknS -
Kirchhofes In WllhelmSberg
aus statt .

Rege Beteiligmig wird er -
wartet .

_
Ifachrnf .

Den Mitgliedei « ferner
zur Nachricht , daß unser
Kollege , der Former

Wilhalüi Nestniann
Huttens «! . 84, am 23. Mär ,
gestorben ist. 234/2

Ehre Ihrem Andenken !

Die Ortsverwallnnq .

Spezial - Ärzl
Up . med . Haache ,

Friadrictistr . go
Bedandl von Shvhilis . Haut .
Harn - , Franenleide » , spez. :
chron . Fälle . Schmerztose ttirzesie
Bedandlg . obne Bernssstörung .
Blnlumersuchung , Map . Preise .
Teilzahlung . Sprechstunde » 10
bis l und 5 —L, Sonnt . 11 — 1.

Englischen Unterricht für
Anfänger und Forigeichrittene .
sowie deulsche und sranzösische
Stunden erteilt G. Swienw ,
Eharkoitenburg , Stuttgarter -
platz 9. Eareenban » lv »

I VeidaiHl derfadriharbeltcr
Deutschlands .

Verwaltung GroS- ßerfln .
Kachrut .

Cm Sonntag , tirn 17. März
[ verstarb unter Mitglied

Hermann Heßler .

Am Sonnabend , den 23.
Mörz , verstarb unser Mit «
glied

Cßarloüe Fesler .
Ebre ihrem Andenken !

241/10 via OttavsrwalUiag .

Deutscher
kuckdindet - verband .

kZsblstslle Uerlin . )
Den Mitgliedern die tran -

rige Nachricht , daß unser
akieS Mitglied

Kar ! Harreißer
nach langer Krankheit ver -
ilorbe » ist.
Ehre seine « Andenke » l

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , 30. März , nacki»
mittags 3 Ubr , aus dem
neuen JerusalemS - Kirchbos .
Neukölln , tzermannftraße ,
»alt .

Zahlreiche Beteiligung er «
wartet
29/11 Die OrUverwaltung .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz .

licher Teilnahme und Kranz -
spenden beim Hinscheiden meines
lieden Mannes , des GaiiwirtS

ftiiz Niemann
tage ich allen Freunden und
Bekannten sowie der Direktion
der Kindl - Dranerei , dem Neu -
köllner Bankverein , den Mietern
des HauieS Kneiebeckstraße 39
und linieren Stammgästen derz -
lichsten Dank . g3A

Ww . Anna Niemann .

verband der Sattler
und Portefeuiller .

Ortsverwaltung Berlin .
Den Kollegen diene zur

Nachricht , daß unser Kollege

Wi\ \ \ Fuhrmann
( fflcrtftait Lolh u. Weinland )
am Mittwoch , den 27. März .
morgens 6 Uhr , im 29.
Lebensjahre verstorben ist.
Ehre feinem Andenren !

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 30. März ,
nachmittags 2 Ubr , von der
Leichenballe des Thomas -
Skirchhoses , Reuköll », Her -
mannjlraße . aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
161/12 Die Ortsverwaltung .

Speziaiarzt
Ur . med . I . sab »

beb. schnell , grünoi . , möal .
schmerzlos n. ohne Berussitör .
Lesoblocdtsliranllbelt . . geheime
ttaut - , ttar ». , firauealelllen .
Schwache . Erprobteste Methoden
Harn - und Blutuntersuchnng .

lWlr . S(| 3S, CÄi
Spr . 10 —In . 5 —8 , Sonnt . 10 — 1

Speziaiarzt
Dr. med . Wockenluß
Frldrltlistr . IBsfÄÄ . SH
fürSrphills . Harn - u. Frauenleiden
Blutuntersuchungen . Schnelle ,
sichere , schmerzlose Heilung
ohne BeraksstSrung . Teilzahlung

Schule de » Werkzeugmachers
von Ftttz Schön sowie andere

Bücker empfiehlt
Sortiments - Buch -

Lindenstraße 3

tecknische
Vorwärts -
handlnng ,
kLaden ) .

iur jeden Haushalt . Br >
l ameen , Arbeiter und !

' vferdebcsiner ist meine |
1 iland - Xüh - Ahle

D. K. G. mI
Jeder sein 1
«ig. Sattler I
u. Schustei . I
?ie näbl
Steppstiche s

s wie die Ma -
' chine. Mcn j
kann Schub

Geichirre ,
Vierde « u

�_ Wagcndeck . I
Sättel , Treib » |

f riemen . Schul - [
ranzen , Tor¬
nister , Steife .
laichen , Segel . [
tuch , sowie alles |
nur denkbare
Lederzeug selbst
flicken. Sicht zu
verwechseln mil
anderen min - s
derwert . Fabri .
taten . Pr . is p.
Stück mit 3 1

verschiedenen
Nadeln n. d Cft j

�FadenM/r >DU I
2 Stck. M 8 . 50

. 4 Stck. nur 16 . -
versendet unter Nachn
Porto u. Verpackung frei

I JnS Feld nur gegen Bor
�einsendung des Betrage «

Versandhaus
"> Straßburg i . C

Saargemünder Stt 40.

4 Msbel- Hross
nnr

Oatei

z
ur �eiOjolOaten !
Oentsch - Volnisch . 15 pf .
Deuisch - Zranzösischlövt .
önchbond . unq Vorwärts . verU »

Gr. Frankfurter Straße 141
i « worden : Invalitlenslraße 5, j

Möbel auf Teilzabiung
■ nd bar

■ n billteen Preisen . GroBe Aaswahl .
Krlessbeschädiste erhalten Kabatt .

e r s t m i t b ri n g e n. WertSMark .

Kartreliag 12 - 2 geOHuet .

(öollfiurs
BEBLIX F.

82 i , 57 Brunnenstraße 58 i . 57

Frütijahrs - « md Sommer -

Neuheiten !
Piiteitlt Ii « ! . iaBai Mlltst M .

mw . »» flott « Foimen

Kosmme 139 - 194 - 265 . - -
n . 1 ■ a h> sparten Formen

Paletots 64 . - 98 . - 136 . - -

Fesche Rocke and Blusen
stu Wolle , Saids ud keinen , dufiltea Gewebeo ,

Kinder - und Backfisch -

Konfektion iÄT :

des . Kostom mil Beide

175 . —

räifl » lait rat Ssiali
In tteten Farben

129 - 186 - 245 - -

Aenderungen sofort und gratis Ü

GetrOndet IBM .

Pas gesamte

& rb8iterrech &
mit gemeinverständlicbeo

ErUuterungen .

Billige Führer durch die
Reichs - u. Landesgesetze :
CeutriK . B. RaElinsDnsaeridits -

Gcit' . z, . . . . . , » » « . . »
fnilitärpcnflons - Geleu . . . . .—,S6

£str
Biliiürpflichlls «

. . . . . .

- 3 '
liztredi « . . . . . . . .. . . . —, *0

Prcuil . tlnko . nmealtcaef Srittz —
St. afprezeßordnana

. . . . . .

—r >>
Klrstzeitllener n. Kirdxiiaiistrm —JO
ücrllchc . mngsgt. an tiir fingt *

Helge

. . . . . . . . . . . . .

—A«
rrtBilllitrs llellndeeecht . — —�4
Orrtalltingturliundt des prtull .

Suais . . . . .

. . . . . .

—,30
Uereins * n. WrlaaniBiissrcdit —,W
ufit wird die ätaauzrgehijrtg -

kclt «fworten ?

. . . . . .

—�0
kamhtcnreiöt ; I. Ätditl Stellung

der Hlnder. Cdegatie » und
Verwandten

. . . . . . . . .

—JO
Oat firtiiisverMItnis der ge.

wcriii. fiedeiter . Der Hrbeiis -
vertrag

. . . . . . . . . . . .

—,Si
ms »echt während des Krieg « —,M
Veriurgung d. Kriegsteilnehmcf —. tt

Mauptexpedition des

„ Vorwärts "
Berlin SW. 68 , Lindenstr . 3 ,
sowie in sämtlich . Filialen

Landiiauskoionie
Eggersdorf b. Strausberg

/Onbahn ) , nabe Rennbahn .
Biel Wald . Pilze . Hol, . Am
Bötzsee . Freibad , Wasserspott ,
Angelsport Parzellen von 12
bi « 16 M. Duabratrute . 176A
Bick . Berlin . Emdener Str . 33.
AuShmst : Mücke , Eggersdorf -

Elnzel « Modelle

Sinül 1 135, i m .

Flotte ei . idaneummiisSnte . iK . 105. 210
ÖrolkuierU ( JammlDünMl eaeb Urbig ,

£8, 12, 96.

OoT. rcoatmSntel «3 TS, 110 ugw.
Ülster , auch tflza FrOhjahr 83, SO. 130 1

Einzel « Modelle
für 1200 M. entzückende für 275 M. wundervolle

Pelzmüntell Plßsclimfintel !
Wondervolle Glorkenmüntel , best « Felh ,

740, 1250, a. 00 usw.
SMlpIftaebmllotel nach gepreßt 836, 880, 476

Mohlr - AstrachM 165, 190. 238
äeidespiascbm &otel 216 260. 646

EinzeUModelle

Wunder¬

voile Kunmitßrn - KostOinelU
Seideni - ostüme 186. £20, 819 usw.
FanUsiekasctUne 150, 190. 220 usw.

WoUröcke 46 M, 18
Blaiea in verbchiedenen Preislagen .

Heidenkleider 120 160. £40
Leidem . Köcks 86, 78. UO

Westmann ,
1« GeactaSftt Berlin W 2. 4»eeet >S<«: Berlin MO,

lokreBStraße 37a Gr . Fraokfarter Str . 115 .
Sonntag ; fssohlossen .

>. Feiertag ( Kontag : ) geöffnet 13 — 2 Uhr .



ANgemMe
Griskran kenka ffe

für

BetMsfieiüißff
naö Mgemv .

Bekanntmachung .
Der vom AuSIchutz nm ! k üt '

Brnar 1918 beschlossene Bicrtc
Nachtrag z » r Sahung ist
vom Königlichen Oberversilbe
rungSomt am 25. März 1918
genehmigt woi den und tritt am
1. Slpril 1918 in Straft

Die wejentlichstenÄenderungen
pnb ;

Der Grundlohn wird von
k M. aus 10 M. erhöht Die
Mitglieder werden nach Muri
gäbe ihres Arbeitsoerdienslcs in
zebn Elusen eingeteilt . Die
Beiträge betragen 5 Proz und
werden für Versicherte , die S
Zage in der Woche arbeiten für
6 und für solche , die an allen
Wochentagen und Tonntags be
schäitigt sind . sür 7 Tage
wöchentlich berechnet Das
Kranlengeld sür die Swscn 1
bis 6 bleibt in bisheriger Höhe
bestehen , es beträgt in Stuie 7
3. 5' » M. , in Ttuse 8 4 . — M. .
in Stufe 9 4,50 M. , in Stuje
10 5, — M sür jeden Ärankbeäs -
tag . AIS Hausgeld werden
des Arantcngeldes gezahlt Ber -
sicherte , tür die kein Hausgeld
zu zahlen ist, erhalten während
der Krautcnbauspslege ein
Krankengeld in Höhe von >/, dcS
Grundloons . Schwangeren -
und Wochengeld erhöht sich cnt -
sprechena den Sätzen des Kran
tengcldes . Hauskranke Mit
glieder der Sluien 1 und 2 er-
halten einen Tencrungszuschlag
von 25 Vf. , der Sluscu 3 und 4
« wen solchen von 20 Ps. vom
ernen Lage des kraniengeld
Bezuges an. Den gleiche » Zu »
schlag erballen auch Schwangere
und Wöchnerinnen . 301/14

Druckcxcnipta c des Vierten
Nachtrages w>rden vom2 . ilivrU
er. im Kasseniolal , Bcrlin - Aw
riendors , Chausscestr . 44, aus -
gegeben .
Berlin - Marieudors , den 26. März

1918.
Der Kafsrnuorstaod .
Aug. Leip , Vorsitzender .

K. Baechler , Schnstjührer .

sWßeMN gM « M MlW ' RWWWls
Aeuderung der Kassensatznng .

3 . Nachtrag
zur Kassensatzung der Allgemeinen Ortskrankenkasse Berlin - WilmerSdorf .

Alltzemeine
Grtskrankenkajfe

sür

Kcrli-i -Sttsiih .
Kekanntmachung .

Die vom Ausschuß unterm
30. Januar 1918 beichjossene
( zatzungsänderiina isl am 25.
Mörz 1918 vom Königl . Ober »
versicherungsaml Wrotz - Berlin
genehmigt worden und tritt am
1. tttpril 1918 in Kraft

Der Grundlohn wird von
6. — M. aus 10, — M. erhöht .
Die gegen Entgelt beschöstigien
Mitglieder werden wlOSlusen
eingeteilt . Die Beiträge de-
tragen 5 Proz , sür nicht in
Betlievcn bcichästtgtc Dienst -
boten 4 Proz . des lSrundlohneS ;
sie werden sür Versicherte , die
6 Tage in der Woche ar >
beiten , sür 6 Tage und für
solche , die an allen Wochentagen
und ZonnlagS beschältigt sind ,
sür 7 Tage in der Woche er -
hoben . DaS Kranlengeld sür
die Sinsen 1 bis 10 brträgl
0,50 M , 1, — M. . 1,50 M.
2 — M. . 2,50 M. , 3, — M. .
3�0 M. , 4, — M,, 4,50 M.
5, — M. täglich . Hausgeld ,
Schwangere » - und W chengeld ,
sowie SIcrdcgeld , erhöht sich
entiprcchend dem Krankengelde .
Versicherten , sür die kein Haus -
geld ju zahlen ist, wird neben
der Krankciilialispsiege ein
Krankengeld in Höhe von einem
Zellniel dcS ( ArundUohns ge«
währt 301/17

Dw Beiträge skir die un -
ständig Bcschästiglen werden
ans 5 Proz . des OrlSiohneS sest -
gesetzt .

Abdrücke der EatzungSSnde -
rung werden im Kasienlolai
ausgegeben .

Bcrlin - SIeglitz , Körnerstr . 55,
de » 27. März 1918.

Der Voratand .
G. Bigalke , Vorsitzender .
H. Pflanz , Schrislsührer .

Liköre
Magenbitter

KÖxrnel
Ptefterminz

alkoHoltrei , Flasche

2 . 00
Vorzögt im Oescbmack

H. Kröiner , Berliu
Oranienburger Str . 66
Reinickendorfer Str . 109
AndreasetraBe 78
Neukölln . Berliner Str . 76

Veiännd nur in Korbst . von
3Lib an pr . Lit a,OÜ M.

IVBairRerfc
lieTer » »• >» IBVS

« Jean Hcalze

Beschlossen w der autzer -
ordentlichen Ausschutzsitzung vom
18. Februar 1918 .

ß l-
Abf. n . Sie umfatzt dt - im

§ 165 der NetchsversicherungS -
ordnung bezeichneten Personen, -
mil Ausnahme der in der Land -
und Forstwirlschast Beschästigten ,
der Dienstboten , der imWander -
gewerbe Beschästiglen sowie der
übrigen Landkasseiipflichtigen
<§ 286 der Reichsoelsichciiings -
ordnung ) . Auch die in der
Gärtnerei , im Friedhossbetrieb ,
in Park - und Gartenpsiege Be-
schäiiigten gehören der Allge -
meinen Oriskrankcnkasie dann
an, wenn sie nicht in Teilen
iandwirtschasllicher Beiriebe tälig
sind. Dasselbe gilt sür die un
ständig Beschästiglen , soweit sie
nicht

'
übenviegcnd landwirt -

Ichaitlich beschöstigt sind,
Abs. III . Für den Fall der

Krankheit werden demnach ver -
sichert :

Ziffer 1. Arbeiter . ( Schiiten
aller Art ssiehe auch Ziffer 3) ,
Gesellen , Lehrlinge .

S -i.
Abs. I V. Die schriftliche An-

Meldung mutz enthalten : den
Vor - und Z- mamen des Anzu -
meldenden , seme Beschäftigung
Tag der Geburt , leine der -
zeilige Wohnung , serner seinen
lägiichen , wöchentlichen oder
monatlichen Slrbeilsverdiensl .
An wieviet Tagen in der Woche ,
insbesondere ob der zu Ver ,
sichernde auch SonnIaaS zur
Dienstleistung verpslichtet ist,
sowie Angaben darüber , ob er
verheiraiet ist und bei welcher
Kasse und während welcher Zelt
er zuletzt anderweit gegen
Krankheit versichert gewesen ist.

ß 12.
Abs, TL Die Anmeldnng mutz

enthalten :
Die Vor - und Zunamen , Tag

ilnd Ort der Geburt sowie die
Arl der Beschäsligung de ? An
zumeldcndeu , den Tag des Ein -
tritlS in die Beschäsligung , serner
das tägliche , wöcheniliche oder
monallichc Entgelt , An wieviel
Tagen in der Woche , WS
beiondere ob der Versicherte
auch Sonntags zur Dienstleistung
verpflichtet ist, sowie Angaben
darüber , ob Kost und Logis
gewährt wird , ob er oerdeirale !
ist und bei weicher Kasse und
während welcher Zeit er zuletzt
andcrwcil gegen Krankheit ver¬
sichert gewctcn ist.

ß 13.
I. Die baren Leistungen der

Kasse werden nach cinem Grund -
lohn bemessen . Als . solcher gilt
das nach der verschiedenen Lohn -
höhe stuscnwe- . seiestgesetzie durch «
schniUliche TagtseiUgelr der
Kasjenniitglicdcr bis 10 M. sür
den Arbeitslag . Zur Fest -
jetzung de » Grundlohns weiden
die JUffenmitglieder in 11 Sin¬
sen eingeteilt :

Demnach kommen
L In Stufe A:

alle ohne Entgelt beschästigten
Lehrlinge .

2. In Stuse I :
Versicherte mil täglichem Entgelt

' bis zu 1 M.
3. In Sluse Iii

Versicherle mit täglichem Entgelt
über 1 bis 2 ' JH.

4. In Stufe III :
Versicheile mil täglichem Entgelt

über 2 bis 3 M.
5. In Stufe IV :

Versicherte mil täglichem Entgelt
über 3 bis 4 M.

6. In Stufe V:
Versicher te inu täglichem Entgell

über 4 bis 5 M.
7. In Sluse VI :

Versicherte mit täglichem Entgelt
über 5 bis 6 M.

8. iZn Stuje VII :
Verfichcrlc mit täglichem Entgelt

über 6 bis 7 M.
9. In Sluse VIII :

Verstchci te mit tägiichem Entgell
über 7 bis 8 M.

10. In Stuf « IX :
Versicherte mit täglichem Tntgelt

über 8 bis 9 M.
It . In Sluse X:

Versicherte niit täglichem Entgelt
über 9 M.
II . Der Grundlohn wird hier -

nach bis aus weiteres seslgesetzl :

sür die A. Stuse aus 0,80 M.
j i _

IL
* '

2 . - I
. UL . . 3, - .
. IV . . . 4, „
- 1 • » » 8 , -»
. VI . . . 6, — ,
. VII . . . 7, - ,
. VUL . . 8, - ,
. IX . . 9 . — -
» JT* . . 10, - -

Abs. III Jede » Kassemnltglicd
wird aus Grund des sti seiner
Anmeldung angegebenen Ar -
beitsoerdienstcs durch die Kasten -
Verwaltung einer Loiinstuse zu¬
geteilt und dteie in den an den
Versicherten durch den Arbeit -
geber auszuhändigenden Meide ,
ausweis ( § 58) eingetragen ,
Bei der Einschätzung in die
Lohnstusen wird zur Feststellung
des täglichen Aibeitsverdienstes
sür Personen , die SonniaqS
zur Dienstleistung nicht ver -
vflichlet find , der Bochenlobn
durch 6, daS MonatsentgeU
durch 25. bei solchen , die an
allen Werktagen und auch Sonn -
tags dazu vervstichtel sind, wird
der Wochenlohn durch 7, das
MonatSentgelt durch 80 geteilt .

Abi, IV wird gestrichen ,
Abs. VI bleibt unverändert

bis aus den letzten Satz , Dieter
lautet : Der Grundlohn darf
10 M. nicht übersteige ».

S 20.
Abs. I. Ais Strankenhklse wird

gewährt :
Ziffer 2. Krankengeld In Höhe

deS balbcn Grundlohnes sür
jeden Arbeitstag und lür jeden
Feiertag , der aus einen Arbeits -
tag fällt , foiern die Krankheit
den Versicherten arbeitsuniähig
rnackt . 53 wird vom vierten
Strankheitstage , wenn aber die
Arbei - Sunsähigkeit erst später
einiriit , vom Tage ihres Ein -
tritts an gewährt .

Das Krankengeld beträgt :
in Stuse I 0,50 Mark
. . II t . - .
. . NI 1,50 .

9 _
y » 50

*

VI 3, - :
. . VII 8,50 .
. . VIll i , — .
. . IX 4,50 .
- i - 8, — »

Solange daS Nolgesetz vom
4. August 1914 in . Kraft bleibt
wild den arbeitsun - ühigen Mit -
gliedern der Sluien 1 bis 4
tzin täglicher Teuerungszuichlag
zum . Krankengelde vom ersten
Tage des KranlengeldbezugeS
an gewährst . Derselbe beliägt
sür jeden Tag des Krankengeid -
bczugcS jür die Sluse I und II
25 Ps. , sür Sluse III und IV
20 Ps. Der Zuschlag wird auch
Schwangeren und Wöchne¬
rinnen der benannten 4 Sinsen
gezahlt .

Bin Krankenhäusern oder Hess-
anslalten befindliche Mitglieder
haben keinen Anspruch aus diese
Zuschläge .

Abs. III . Die Krankenhilse
endet spätestens mit Ablauf der
sechSundzwanztgsten Woche nach
Beginn der Krankheit wird je--
doch Krankengeld erst don einem
spälcren Tage an bezogen , nach
diesem . Fällt in den Kranken -
getdbezug eine Zeit , in der nur
Krankenpflege gewährt ' wirb ,
so wird diese Zeit aus die Dauer
deS KrankengeldbezugeS bis zu
dreizehn Wochen nicht ange -
rechnet . Ist Krankengeld über
die jechSnndzwanztgste Woche
nach Beginn der Krankheit
hinaus zu zahlen , jo endel mit
seinein Bezüge auch der An -
spruch aus Krankenpflege .

S 82.
Wöchnerinnen der im Z 29

Abs. I Satz l bezeichnelen Art
wird , solange sie ihr Neu -
geborenes stillen und dafür den
Nachweis erbringen , em Still -
gel » in Höhe des halben Kran -
kengeldcS , jedoch nicht Über
1 M. pro Tag und bis zum
Ablaut der zwölften Woche nach
der Nlederlunst gewährt .

S 33.
Abs. I. Als Sterbegeld wird

beim Tode eines MitgtiedcS das
Dreitzigsach « deS Grundlohns
( K 19) . mindestens aber ein Be-
trag von süuszig Mark gezahlt

Familiensürsarge .
S 34.

A. Zahn - und Mundbehandlung ,
Abs. l . Die Famliienange -

hörigen der Milglieder , soweit
sie nicht anderweitig selbst ver -
sichert find oder sosern bei
IchuiPflichtigen Kindern nicht die
Schulzahnpflege die Fürsorge
üdmummt , erhallen gegen
Zahlung der vom Vorstand
noch näher festzusetzenden Gc-
büheen in der zahnärztlichen
Klinil der Kasse Zahn , und
Mundbchandlung mit Ausschluß
von Zahnersatz , Für not -
wendigen Zahnersatz werden die
jeweilig gellenden Tagessätze
beiechnet und sind von den Fa -
milienangehörstgen aus eigenen
Mitteln zu zanlen .

B. Heilbehandlung im eigenen
Jnstilul der Kasse .

Ms. II . Die Familienange -
hörigen der Mitglieder , soweit
sie nicht anderweitig selbst ver- '
sichert sind , erhallen aus Grund
einer ärztlichen Verordnung .
welche sich die Angehörigeir aus
eigenen Mitteln lelblt zu be«
schaffen haben , gegen Zahlung
der vom Vorstand noch näher
festzusetzenden Gebühren Be-
Handlung in dem Heilinstitut
der Kasse, bestehend aus med- . -
zinischen Wasser «, Licht - und
etektrilchen Bädern , Massagen ,
mediko - mechanischen Ncbungen ,
Lichlbe - trahlungen , klnhatiere »,
elektrische Behandlungen , Rönt -
genausnahmen und Durch -
leuchtungen , doch keine Tiefen -
beftiablungen ,

Für die Heilbehandlung ist w
jedem Falle vorder die Ge -
nehmigung derKassenverwaltung
einzuholen . Diele kann vor Er -
teilung der Menehinigung eine
Nachunlcrsuchung oder Begut -
achtung durch den Vertrauens -
arzl der Kasse fordern . Kosten
enistchen den Angehörige « hier¬
durch jedoch nicht.

C. Sterbegeld an Familien¬
angehörige .

Abs. HI . Wortlaut wie bis¬
her § 34.

§ 48.
Die Kassenbeiträge werden aus

süns Hunderistel des im K lg
festgesetzten Grundlohns be-
messen und je jür eine Woche
berechnet , - sie betrage » für
Versicherte :

A , welche Sonntags
nicht zur Dienstleistung ver -
pflichtet sind :

in Stuse A

: : n
. . ni
' ' �
» VI
. , VII
. . VIII
, . IX
. . X

B. , welche auch sonn¬
tags zur Dienstleistung ver -
pflichtet sind :

in Stufe A

: •' i
■

:*'
V'

. vi
. . vn

: ; yS
X

0,18 Mark
0,30 „
0,63 ,
0,90 .
1,20 .
1. 50 .
1,80 .
2,10 .
2,40 .
2,70 .
3. 00 .

0,21 Mark
0,35 .
0,70 .
1,05 .
1,40 .
1,75 ,
2,10 .
2,45 ,
2,80 ,
3,15
3,50

Für diejenigen Versicherten ,
welche regelmäiiig nicht an jedem
Werklage arbeiien . werden Bei -
träge nur für die Tage erhoben .
an welchen sie Arbeit leisten .

Die täglichen Beiträge be-
tragen in diesen Fällen :

§ «1.
Für die unständig veschäs -

itglcn gelten die Bestimmungen
über Leistungen und Beiträge
in den Abschiiillen lll und IV
mit folgenden Aenderungcn :

Ziffer I. Die veilrage für
. unständig Beschäftigte " werden
aus i ' /t Hundertstel des OrtS -
lohn « lS 149 - 152 RVO. ) se ».
gesetzt » nd je für eine Woche
( 7 Arbeitstage ) berechnet .

Ziffer 3. Die unständig Be »
schäsligten erhalten die Regel -
leislungen . Das tägliche . Kranken -

eld beträgt die Hälfte des
IrtstohnS .

Ber lln - WilmerSdors ,
den 18. Februar 1918- ,

« » ildelm Hetnrick, . Vors .
Alex . Wieser , Schrislsührer .

Genehmigt
Tharlotlenburg .

den 28. Mär , 1918.

Köuigi . Oberversicheenngs -
amt Gross . Berlin .

gez. von GoslkowSki .

Stempel , 301/18
n . B. K. 125. 18.

Dieser 3. Nachtraa tritt mit
dem 1. April t9l8 l » ttrast

verlin - AUmersdors ,
den 30. Mäiz 1918.

von Vae « S4 » i » d .
Wilhelm Heinrich . Vors .

Alex . Wieier , Schrisisührer .

jßödel ' öeiZei '
I . oiknängsn ß7

liefert auf bequemste Teilzahlung ;
nn < l eegen bar

M / \ r IURGi . X

mu müßigen Prellten .

Komplett aufgsstellte

Wohn- , Schlaf - , Speise - und Herrenzimmer .

Sinzelne Ktöbel and farbige Kücliea
In groder Annwahl .

Werkzeuge
jeder Art sür kriegswichtige Ar -
Peilen , wie Epiratbohrer . Gc-
windebohrer , Reibahlen . Fräser ,
Gewtndesräser , Dreh - und Bohr -
sutter . Schmirgelscheiben ?c. kaust

Rasmusseu , Reukölln ,
Wcserliratze 217, Lokal ,
Ecke Kollbuier Damm .

Stottern
nur durch m. neues Psycho -
V erfahren Bieber z. dcscitg .
Prosp , srei 207/12
g. ktasckei , fteukStln . Reckarstr . S.

SNttki - GtWssknfchnst

Shttlsllkubiz
nnd Itmqesicnb .

Eingetragene Genossenschast mit
beschräiikler Hastung .

Bilanz per 31 . Dezember 1917

Per Mtglied . Gut -
haben - Konto .

. Dariebns - Konto
„ RelelvesondS -

Konto . . . .
„ BetriebssondS -

Konto . . . .
, KautionS - Konto
„ Delaii - Konlo . .
, Konto - Korlent -

Koni » . . . .

5 10, —
4 800, —

900, —

13 877,29
2 000, —

782,50

6 218 . 80
29 Oo8. 59

Im Laufe de « Geschäfts
jabres 1917 ist kein Genosse
beigetreten und einer ausge
schieden . Am 31. Dezember
1917 betrug die Mitgliederzahl
17. Das Milglieder - Guthaben
hat sich um £>!. 30, — vermin
dert und betrug am 31. De
zember >917 M. 510, — . Dem ,
entsprechend Hot sich die Haft ,
summe um M. 80, — vermin -
dert und beknig am 31. De,
zember 1917 ebenfalls nur noch
M. 510, - . 95/11

Der Vorstnnd :
Hermann Lieb ig .

Der Aufsichisrat :
Ferdinand Junga .

ygisseMeDie

GkMUMM
vergrötzerl ihre Pflanzungen
zum Frühjahr aus das Doppeiie ,
und nimnil jeyt weitere Mit -
g. ieder als

» lellseWa
mit Anteile » zu ist « ' »f . , zu
S£ Oü M. . zu 300 M. lind
bis zu 1000 Ißt . aus. KriegS -
anlethe wird zum »ollen Nenn ,
wert in Zahlung genommen ,

Das Gemüse wird in unseren

MeHWMli
an die Mitglieder billig abgege
den , bei völliger Ausschnilung
des Gros/ - und Klein
Zwischenhandels . Der Ge
winnüberichuis wird als Divi ,
dende an die Miigiieder vertei l.
Die allen Miigiieder sind mit
Winlergemiise reichlich versorgt
worden . Die seut « e » bei -
tretenden Miigiieder sind be
rechügt schon an der ersten
VerteUnng von Frühgewuie
icilzunebaien . — Aufnahme
neuer Mitglieder sindel stall
im Laden Peiersbiirgerstr . 4a :
Montags . Milrwochs , Freitags
9 —i2 und 4 —7 , autzerdem
Sonntags ll —1. Ferner im
Laden Kopenhageuerftr . 4 :
Dienstags . Donnerölags , Sonn -
abenosfl —t2 u. 3 —6 und Lonn -
t . ,gs S —10. Ferner täglich im
Berwaltungabureau : Burg -
strafte 27 Uli , Zimmer 76
( gegenüber ZirluS Busch) . '

ew

vlrlseirnttlielier

nnserea Handels u. der In¬
dustrie wird die Folge die¬
ses Krieges sein . Eine tief¬
greifende Aendenmg unseres
gesamten öffentlich . Lebens
steht bevor und unzählige
Stellen werden neu zu
schaffen sein . Es werden

daher überall

geprüfte und

geschulte

Kräfte gesucht
sein . Beamte , Lehrer , Än -
gestollte d. Handels tn d. In¬
dustrie sollten nicht vorsäu¬
men , jetzt ihre Vorbereitun¬
gen zu treffen . Das beste
Mittel , rasch u. gründlich ,
ohne Lehrer , durch einfach .
Selbstunterricht auf ein
Examen vorzubereiten , die
Einj . - Frei w. - Prüfung u. das
Abitur . - Examen nachzuholen
od. die fehlenden kauinänn .
Kenntnisse au ergänzen so¬
wie eine vortr . Allgemein -
bildung sich anzueignen ,
bietet die Selbstunterrichts -

Methode . . Rustin- ' .
Ausfflhrl . eoS . starke Broschllre

kostenlos durch
Bonness & Hachfeld ,
Potsdam , Postlach 224.

IÄüIM für CegüdiM
ßüanz per 31 . Dezpraber 1917 .

L
2.
3,

Aktiv « .
Nfobt eilig«*zahlten Aktienkapital .
Kasse , fremde Geidaoiten u. Kupone �
Gattiabea bei Noten - nnd Abiech - (
nangs - Bauken . . . . .. . . >

4. ' Wechsel und acversintiliche Bch&tz
an w( Msangen
A) Weehsel ( mit AassvLInss von b. c

nnd d) und unverz ! " bliche Schatz -
anwelsuntfen des Boichs nnd der
Buodesstaultta . . . . .. . .

b) oigene Akzepte . . . . . .
oi ©igane Z' ioliungeii . f
d) Solawechsel der l Kaglstrfi - t «- 1

Kanden and . Order f Akzepte »
der Bank . • • . J V

5, Nostrognlhaben bei Banken u. Bank -
fli men

. . . . . . . . . . . .
6. Reports nnd Lomb&ids gegen böreen -

gängl . © Wexipap er «
7. VorschgRse auf Waren und Waren -

%ei sohl ' fange u

. . . . . . . . .
davon - m Bilanstage gedeckt

a) durch Waxen , Fracht - oder Lager¬
scheine . . . .

. . . . .
. .

b) durch andere Sicherhetton . . .
6. I5 ! geve Weitpaniere

&) Anteihen und verelusüche Schafa -
anweiscng . n des Reichs und dei
Bündelst i . &ten . .

. . . . . .
b) sons ' ige bei der Reichsbank nnd

anderen Zentralnotenbanken be¬
leihbare Wertpapicxe

. . . . .
e> sonstige Mrpengäne . Wertpapiere
d) sonstige Wertpapiere . . .

D. EonsortlalheroUlemngen

. . . . .
10. Dauernde Bme lisn �en bei anderen

Baaken und BunUftrraen
II . Debitoren In laufender Uechnnng

a) gedeckte

. . . . . . . . . .
b) ungedeckte . . . . . . . .

Ausserdem ;
Avsl - und EllrgiiohaftsätbltoTez

_ _ _ M. 3J S52 129,78
12. Binkgebiad .

. . . . . . . . .
13. Boosug « ImtnoWIleB . , . s . .
14. Sonstige Aktiv « . . . . .. . .15. Pensloaskonds - Eaetten - Konto . . ,

440281530

eoooooi

inonooer —

u.

53799797

4 007 228

2581647

98700
12 ' 45 605
8 981 .V4

85

144 788 72' . W
4° fifii ' O8 —

Bnmms der Akllv » Msrk 59082�24 31

158251580

15563 034

12000372 '

4007228 ? -

18997 «87
Ä 35» 831

S 811 815

187482725

5100000

I 944 4SI 45

Paaslva .
Ikücnkapliai tz
Reserven
kreditoren
a) N os tio Verpflichtungen
N) seitens der Kundachaft bei Dritten

bo/TUlr. te Kredite

. . . . . . .

c) Outhaben deutscher Backen und
Bank firmen

. . . . .

. .
d) Binlag auf provislonsfre ' er Eeobo

I, innerhalb 7 Tagen f&lll £
M. 51 270 ««,44

2. darüber hlnaas bis
eu » Monat . UHU . 8314�5T4tn

S. nach 3 Mon. f&ltlg . aorsir�l�o
e) sonstige Kreditoren

1. inneih 7 Tag . tili . M. 122 6dl 417,57
E. darüber hinaus bis

a. 3 Monat fällig . US 487 810,14
8. nach Ü Monaten

«Iiis . . . . . , y 4«7 7�,72
Aksepre nnd Schecks
a) AliBepte _ . . . M. 28 184500,02
b) noch nicht efn�e-

Idöie Schecks 1 « H 5�\ S2
Ausecvl ' - m ;

Ava»- c. B&rgschafta »
▼erpflichtnuiien . . M, 83 352 «9,73

BliCene Ziehonuen . . . 1893 25
dar r . KechnnngBrltter � 1�03825 ' . —
Weiter becebcne Solawechsel dKanden

an d Order d. Bank M. —
5. Sonstige Passiva

Talon . neuer - Sackitellang . » , . .
Bcamt - Penu. « o« UnioisLilt/ . ungsfbnds

6. OcwIhä » •

8 « » » 59

4 HM0�1

71 202074

107544087

mS * 48!

1987 OTT,

97

, Summa der Passiva Mark

M, pf
Moooroo -
lÜOOJOOO-

27 480 140

5W7 97Ö
7 77%771

» 0820 828 61

27

99

Gewinn - und Verlust - Konto per 31 . Doiomber 19 * 7

Debet .
Verwaltuuuskoaten

einschUeaelloh Porti , Depeschen and Stempel .
Steuern . . . * .
Ab�ohreiban ; auf Mobillea
Gevriiux » » . « » « . » » » » » » » « « »

Pt

4ewi * 1
IülOl > tjS
4711 ( W

7 77:�77 >; —
12 >4- «»�{55

Kredit .
Vortrac . . . .

. . . . . . .

. »
Qowlnn auf Wechsel und Zinsen - Konto

„ , Provisions - Konto . . . .
. a Sorten - nnd Kupons - Konto

M. Ipf
217 4öf 50

8 479 U: ' »t
3789084 60

f,2 I '

Beriln , den 81. Dezember 1»!7,

Vorstand der Nationalbank fOr Deutschland
Wütrnherg . Schacht .

in . Osten : Grolle krAvtlsurlei ' Str . 58
im Wenden : BadstraOe 47 - 48

| fl §ld am Kredit
an | edermann .

Geringste Anza&lang - kleinste AtaMmii
SpeztliÜM : 1- lt . Z ' MiM ' WlWMM
M meine ASöeWlte . fonsie isiDtse

Große MivkSl lgWletl nvsüestMlSihW ' .
Voßn - im SveitezillüNK .

Riesen - 4 nsvrahl — liillixste Preise
ftehr kntante Bedingnnjgen ,

ßrSßts iieksielit k\ Kranklieit u. IrfeeitsSosigksit , |
ä,MF " I - lcferung frei Hans . '

KrIcsabenebAdiete n. Voraelg/er der
Anzeige erbnlten Extra - Rabatt .

Kai - freltay IL — St goUiynet .

_ _ Victorla-Fortbüdcngs - v. Fachschule .
_

" « • riln W 57, Kurtllrstenstr . 180 ( Hoohbahnh . Bülowatr . ;
I. Handelslehrerinnen - Seniinar ( mit staatlicher Prüfung )

II. Fach - und Fortbildungskurz . ( Tagas - u, Abendkurse ) .
Häherer Handelskurans , Handelsfachkursus . Vor¬

bereitung für den Volksscbuüehter .
Kindergärtn . u. techn . Setainare . Kursus f. Bureau -
beomtinnen , Kechtskurse f. kaufmärm . Angestellte .
Benitskurse k. Wäschekonfekt . , Schneiderei u. Put *.
Vorbereitung f. die Gesellenprüfung . Geßohloesene

Hans h aitun gs kn rse .
Kaufra . . gewerbL , hauswirtschaftl . Elnrelkurse .
SprechsL tügL 11- 12 b. ob . 7- 8 v. Oer Vorstand



Direktion Max Keinhardt .
OentHches Theater .

Gesohloseen . /
Sonnabend 7 c. : Don Carlos .

ammerNpleie .
Ocschlosssn .
Sonnabend T' / . D. : Sumurun .

�' ollrelbJähne .
Theater am Eülowplalr .

irntergrandb . Sahönh . Tor .
Mittags 12 u. abends 8 tThr :

Cisistliche « Konzert .
Bonnabena 71/, ü. : Nathan der

Weise . ( Sieffiu . Lautanburg
a. G. )

Ttieater Ii, Königgrlltzerstr .
8 Uhr : ' SiheiTorleiüUMg :

Irene Triesch .

KomßdienlTsaus
Heut » s » schl » ss0n .

Berliner Theater
71/. Uhr : KarfreUats - KoHzert .

□ □□□□□□□□□□□□□□□□□□□ Walhalla - Theater .

�liefesSsaHen - Thsater .
Kaufs keine Vorstellung .

Harpen 7ll , Uhr und
an beiden Feiertagen
nachmittags 3 Uhr

Siettlner

Sänger
Nachmittags

ermäiiigta
Preise !

Theater für Freiiag , 29 . März ,

. Cent rffll - TJieater
Heute g» s « h ! » g » en . Morgen
71/, Olir : Sas 61Uck Im Winkel .

Ocutsobo » Opoi - nhani «

T Uir : sszMzMgM
Friedricb - Wilheiast . Theater
Heute gsselilesson . Morgen
71/j Uhr ; Das BrelmSdorlhaus .

Kieiw « * Theater
Heut » jesohiessen . Morgan
71/! Uhr : Jettchen Gebert .

Komloche Oper
Houjc gMolileasen . Morgen
Vi , Uhr : Der Verschwender .

IjU »t spie ) haus
Heute gescidosren .
Morgen 7*/ , U. : Johannisfeuer .

Metropol - Theater
Heute geseblssse « . M» rg » n

vu uhr : Die Kaiserin .

Neuss ßimettsniians
Heut « gotcblossen . Morgen

u![i8 Kschs ?. Cmille .
Kesfalvnz - Tkenter

Heute geschlossen . Morgen
7' f . Uhr : Prr jiinjto Äur .

• bieiTfripr - Tteentrr O
Haute geschloBsen . Morgen
7' / , Uhr : Kahal » und Liebe .

biehilicr - T h. Ötarl .
T' /j Uhr ;
Oratorium
Morgen 71/,

Thalis » - ' /Phear < T
Heute geschlossen . Morgen
71/, Ulir : Dar HBUenbesitzer .

Theater am Nollcndortpiatz
8 Uhr : Hinzert Julia

tinlp nnd Maria Fe In .

Theater i « » Westens

vi , Uhr : Die Sdlpfilüfi.
Morgen 7! /j U. : Mein Leopold .

. M ZechsiiU
' /, Uhr : Ötheifo .

NATIONAL « THEATER
Hont » g» »ehloss . Morgen

7l/j Gsstspiel

Hinein �euSls

SslmMtg ?

Feiertage VI, :
Der Sclilager !

Iis ist nohtig
Musik : Walter Bromrao .

Vorvk . v. 10 Uhr unuuterbr .

Rose - Theater .
Heute prcBchlosMen .

Aar >cn 3' / , U. : Tausend u. eine
NachL V/ , Übt : Eine Waise .

Heute scschlossen !

Morgen : Gastspiel ;

Frieiia km
S©Iocänzoriii

Jan IrGjanowski
HoIball » t - tm » ister vom

Callett des

Kgl . Hoitheafsrs Dresden
sowie der große

März - Variett - Spielplan .

Zirkas A. Schumann .
Sht Friedrichstr Anl. T' j , �

tagBH
widermflieh d. baid .
letzt Terrtrllungon .

Heut » treicag
keine Zirkusvorstellung .

Morgen Bennabend
Tilly Odas . Eisbarg . - uppe .

EiifkleiduBgs - Szsne
in der Luft , Frl . Zo »,
u. d. übrig . Attraktionen .
ffexitzo . Aii ». t . - iJ *nt

G >ners » nnt,g 3' / . u. Vi ,
Nehm . Kinder halbe Preis ».
> »7«- l . etzvof T.

Heut « gesehlossen .
Morgen Sonmabond :
Vorletater Tag :

Paul K e�emann .

Casino - Theater
üothriugu Str . SU. Tag! . ' it8 U.
Hot : ! ' gr ?chl »si «n. 2k » rgen :

Ostersonnt »g iura eilten Male :
Ansas Tranm .

?In allen . yeicctepc « 4 Uhr :
tiloZ »»: . ««.

Apollo *
Tlaeater

Beate pseMossea!

Trianon - Theater
■/48 am Bhf, Friedriohstr . ' /,8
Tel . : Zontrura 4927 und 2391 .
Heute geschlossen . Morgen :

Der LebensschöSer
Komödie von Ludwig Fulda .
Ida Wüst , Erich Kaiser - Tita ,
v. Möliendorff , Klink , Rettmer .
Stg . 4 U. kl . Pr . : Johannisfeuer .

Kaffee

Luitpold
Motzstraße 15 .

Heute keine Aufführung I
Morgen :

II a I ) a k » e t i .
Paul König

Elsa Hofer , Kurt Heising .
Hella Bella

und der Fürst der Boheme

Danny Gürtler II

Andreasstraße 64

Berlins schönstes

und größtes Lichtbildhaus

Eröffnung
Ostersonntag

3 Uhr

mit dem

Riesen - Sensadons -

lusstaliungs - Film

in 5 Abteilungen

Das

Rätsel von

Bangalor

Der große
indische Liebesroman .

Japanische Teehäuser und

ihre Geheimnisse .

Gnbeschreiblicbe Pracht

indischer Fürsienpaläste .
Die Flucht rund um

die Welt .

Die

Fahrten und Ankunft

des „ Engländerschreek "
Biltskreuzers

Berliner Konzerlrians M „ Wolf44 n Hei

Mauorstraßo 82. Zinuaerstralle 90/91 .
Heute gescblossea . Morgen :

Großes Konzert
dos Berliiser Konaerthans - Oz - chesters ,

Leiter : Komponist Frtuiz von Slon .
Anfang 71/, Uhr . Anfang 71/, Uhr .
Au allen 3 Osterfoiertagen : OroßeB Doppel - Konzert
Musikabteiluug des Eraalz - Batls . eines Garde - lnL - Kegt * ,
BerL Konzorthiuib - Orohester , Leiter : Komp . Frz . v. Blon . 1

Lloyd George
in Beriin .

Berliner Sängerchor .
Mitgl . d. D. A. - S, - B. — Cliormeister Franz Bothe .

Sonntag . 31 . März 1918 ( 1. Osterfciertag )

+ + ♦ Konzert + + +

in der Festhalle des Berliner Rathauses
( Eingang Klosterstraße 47) .

IAnna
Reichner - Feiten ( Sopran ) ,

Julius Thornberg ( Violine ) ,
Wilhelm Scholz ( am Flügel ) .

Anfang 61/, Uhr . Baalöffnung 51/, Uhr .
Eintritt 1 Marh , f ör Kinder 50 Pfennig ; .

□□□□□□□□□□□□□□□□□□ n

CiretMlmfii

1

Gr . Original - Aus stattung »-
Pautoniime in 4 Akten .
- - Zum Schluß

- -

Der große Wasser - Akt
Sturmszene mit d. Wolkenbruch .

Kabnrutscb in den Grunewald - See
aus 30 Meter Höhe .

Vorher : Das große Zirkus - Programm .
1. , 2. und 3. Osterfeiertag :

j » 8 Vorstellungen , 3' / - und VI , Uhr .
In beiden Vorstellungen

FrOhllnjzaspiele und das große Programm .
Nach - « auga - V jnrl auf allen fn0j I

* hörie - es nlUli Sitzplätzen ' • -

h

mitt .

Gciverkicbaftsbaus .
Am Sonntag , be « 1. Osterfciertag ,

gibt der Berliner Bandonion - Verein sein

♦ ♦ ♦ Oftcr - Konzsrt ♦ ♦ ♦

unter Mitwirlung von 80 Mifgliedern
unter Leitung bcS Dirigenren Herrn Willi Böttscher .

Am 2. Osterfciertag

hält die DIultogs -Ädlkiliüig des Turnvereins �Flehte"
unter Leitung ihre « Turnmeisters Herrn Meyer ihr

* * * Schauturnen ♦ ♦ ♦

ab.

" tt " Wm . aal « uWiW Bomast

Im Taget - Restaurant :

* * * Dse 8 Oeifhas ♦ ♦ ♦

mit ibren National - Jnstrumenten
und huuiorlstlsoh - uluslhallsvhs Vorftlhruuxoa .

Melltt 8iett lotoliüaile Me . - * a

Möbelulredil
an jedermann .

i Kleinste Anzahlung . :
» Größte Rücksicht ss

Bequemste Abzahlung .

Reicbbaltiges Lager in ganzen Ein -

richtuugen und einzelnen Stücken .

Große Auswahl farbiger Kücben .

M. Landwehr
Mfillerstraße 7 , I ( Weddingplatz )

Blaue Schilder beachten .

Kartreitag 12 —2 geättnet .

Zahngebisse ,
Platin , Gr . 7,60 , Ketten ,
Ringe , Bestecke taust

Frau tVa . ß ; nor .
Kailerstr . 18 I Ulllexanderpiatz ) .

Geschäfte
jeder Art , auch Provinz , suchen
jür Barkäuser S806L '

Lekbardt & Homuth ,
Berlin , Bülowiir . 80 .

iKurlürft 9352. ) 1

Heute gesehlosiBen .

7M.?;Büe' !DerIiliefB .seioKinil .

Voigl - Thealer .
Badstr 56. Bafl «tr . 5«.

Beute prcBchlosaen S
Morgen :

Das Geheimnis
der alten Mamsell

Programm
vom ZK. Mn bis 1. April.

Erna Speyer
in

M icH iMb
aiil üif Mta

4 Akte

4 Akte

Rita Clermont
in dem entzückenden

Lustspiel

und die

» Oitaer

Wolf "
59

! Nach den Festtagen !

täglich

I zwei große

I Vorstellungen !

Anfang
5 nnd T1/, ühr .

Knochenmühlen
' zur Herstellung von seinstem

splitterst ei ein Knochenschrot ,
bestes Hühnerfutler . . Hausbalt - ,
Tisch - und Wandmühlen , mit
und ebne Schwungrad . Kaffee¬
mühlen . Alle Maschinen oer -
schledene Grögen oeruellbar ,
grob und sein mablend . Sosort
lieserbar . — Verlaus : Ceff ,
Berlin 8, Manleuffelslr . 25 L
Nähe Schlei , u. Gör litzer Bahnhof .

" Warne
alle Leihämler und Private vor
Anlaus eines Damen - SialpelzeS
mit Bibertragen und Manichelien
( weikes iUlassultermit Bwmen ) .
Derselbe wurde am 27. 3. ge -
stöhlen . Rädere Angaben erbittet

Rosenbauai , | " rnÄ

KeuchhustenDr . med . Äßmanns K i e o s a n ibewäiirtei
( Best . : Milchz . 90,0 , Anisöl 1. oh . , verd . Nieswurz - Mittaln
tinktur 2. 0, Fench . 1,0, Sonnontauextr . 2,0. Alkoh . 4 0) a

Husten , Katarrhe der Attnungsorgane , Asthma .
In Berlin vorrätig : Filrst - Bismarck - Apotheke , Wrangolstr . 47 ; Radiauers Kronen - Apotheke ,
Friedriohstr . 100 ; StrauB - Apotheke , Stralauer Str . 47 ; Friedrich - Wilhelmslädt . Apatheke ,
Luisenstr . 19 : Apotheke zum gesrönten Adler , Auguststr . 16 ; Greifswaldep Apotheke , Greifs -
walder Str . 47 ; Mariannen - Apotheke , Mariannanpiatz 6; Friedrlch - Wilhalm - Apatheke , Uhar -
lotteuburg , Leibnizstr . 106 ; Flora - Apoineke , Lankwitz , Viktoriastr . 5 —7 ; Apotheke zur

Krone , Potsdam , Schützenplatz 1 ; Concordia - Apotheke , Velten . 27/19 *

Möbeliabrik Rob . Seelisch
BERLIN 0 112 , Rigaer Str . 71 —73 «

empfiehlt ; gute preiswerte Möbel .
Einrichtungen in jeder Preislage .

<i ! anz besonders große Auswahl in

Sehls!-, Speise-, Wohn- und Serrenzmunern
jedem Geschmack entsprechend .

15- t Musterräume . Lagerräume : 6696 QMtr . groB
Versand nach allen Plätzen Deutschlands . — Besichtigung lohnend , ohne Kaufzwang

Wochentags von 8 —7 , Sonntag von 12 —2 Uhr goaffnoL



Nr . SS — ? H1S Unterhaltungsblatt ües Vorwärts
Ireitag , 2H . März

Wer Wdß - '

Morgan , Kamerad, , wsc weiß morgen

- -
Vielleicht ziehst du mir morgen meine Stiefel aus , weil

sts ganz . find und weil ich fie doch nicht mehr tragen kann . —
Wer weiß , morgen - - -

Vielleicht leost du dich dori schlafen , wo mein Blut qe -
flössen ist .

- -
Und dn träumst in meinem Blut von Geigen und von

BrautschaftSkll ' sen und von der himnielubcrblauten Heimat . —

Morgen, . Kamerad , wer weiß , morgen .

- -
_

M ox Jungntckel .

Uoyen uns Ulbert .
7? o h o n ist eine Kockigeschichtlichs Stadt . Zur Römer ? . eit war

sie bereus bedeutend . Dann , in der airistüchen Zeit , wurde ihr
? ! ubm durch zwei heilige Bischöfe weit birBollsgelragen ; das waren
der beiiige MedarduS und der heilige EiicstuS { aber auch in der
weltlichen Ge' iänchte bot diese an wichtiger Stelle des Oilelausts
belegene Stadl lange eine dedeutende Rolls geipielt . Hier wurde ,
wie eine Inschrift am Brunnen vor dem Kenbauie noch heute ver -
liinde : , im Jahre 721 der Frankenlonrg Chilverich II . beerdigt : hier
wurde i ' iarl der Große 768 geweiht und Hugo Capek wurde in
Noyon 987 Mm Könige gewählt . Nimmt mcnt noch hinzu , daß
Ztoyon auch die Batetstadt Ealdiiis ist . so muß man zugeben , daß
es ihrer Vergangenheit an großen Erinnerungen und Gestalten nicht
fehlt . Aber ihre dauernde Bedeutung beruhte doch auf ihrer Stellung
als Bischoisstadr . Die Bischöfe von Noyon — dos waren große Herren ,
denen ihr Amt zugleich Rang und Titel eirvö Grafen und Pa>r - 5 von
Frankreich verlieb , und als das Wahrzeicheu der Macht und des
SniehenS dieser Anchofsstadt erhob sich die schöne Kathedrale , die
nockz jetzt den Rithm und die Zier Nvyons bildet . Die Bischöfe ge -
hörten immer den großen Aamilien des Lande ? an . Sie legten
Werl darauf , ihre Restdenz zu verichlinern , errichteten für sich und
für die Chorherren vornshm - statllichs Gebäude und machten aus
Noyon eine Art bischöflichen Versailles . Man aimet die Luit Meter
allen feinen geistlichen Kultur m der Umgebung der Kathedrale ,
wo die Donikurien ihre etwas steif «, jedoch feine Eleganz mit Vor -
Hosen , Pilustern , Schmuckvaien usw . in die neue Zte' t hinübergerettet
haben . Mächtig aber erbebt sich vor ihnen die Masse der Kathedrale
von den beiden unvollendeten Türmen überragr . ein Bauwerk , das
auch im Kalhedralenreichtume Frankreichs seiner Platz voll behauptet
Sie gehört ihren Formen nach dem UebengangSstile an , der
romanische und der gotbische Bogen sind hier fre « und offenbar ab -
ftchlSvoll neben - j und miteinander verwandt , und die Wehnlichkeit
der Formen der Kathedrale von Noyon mit denen der Kathedrale
von Doornijk tTournai ) läßt darauf schließen , daß es Noyon ge -
wei ' en ist . von wo aus die gothischeii Formen nach Flandern ein -
gedrungen sind . Zu den schönsten Teilen des Innern gehört daS
Querichiss mit seiner Dervelterhe von Fenstern und seinem schönen
Srkadengange . Den Chor umringt ein Kranz von Halbkreis -
förmigen Aapellchen . Seines Schmuckes ist die Kirche sowobl an
der Schauieite wie anch im Innern durch die Stürme der Zeiten
in weitgehendem Maße beraub ! worden , um so gewaltiger wirkt
der reine Eindruck des großartigen Raumbildes , da 3 sein Inneres
bfetet .

Der Glanz der Bnchos - Zzeiten ist dahin , und Nohon ist setzt nur
* noch eine bescheidene Kreiöyouptftadt . die zudem — zum Äiück für
' ihr ehrwürdiges Gesicht — die moderne �Industrie verschont hat ."

Aber die Stadt hat sich ihre Entthronung nicht gar sehr zu Herzen
genommen ; Royon ist ein heiteres , lebensfrohes Städtchen geblieben .

Albert ist die Ancre - Stadt und trug auch den Namen dieses
FlusieS als Bezeichnung bis inS 17. Jahrhundert . Erst zur Zeit
Ludwigs XIH . erhielt das Städtchen seinen heuligen Namen , und
zwar zu Ehren besten GLnstlnigS Albert von Luhnes . Schon da »
malö war Albert weil über die Grenzen der Pilardie hinaus bekannt
und berühmt ; cS ist nämlich ein bedeutender Wallfahrtsort für Nord «
f rankreich . Welche Bedeutung Albert als Wallfahrtstätra erlangt bat . zeigt
stzine Kirche , ein alter Bau . der im 19. Jahrhundert im romanisch -
byzantinischen Stile wiederhergestellt ist . Es ist eine große , drei «
ichtffigee . aus Hausteinen und Ziegelwerk aufgeführte Basilika , deren
Inneres überreich mit Mosaiken , Bildern und Standbildern aus «
geschmückt ist . Albert ist ein kleines , fleißiges Jndustriestädtchen ,
das in Friedcnszeiten vielleicht 7900 Einwohner hatte . Seinen
Wohlstand verdankt es den Erzeugnisten seiner Metallindustrie , zu
einem gießen Teile ober den Zehntousenden von Wallfahrern , die
alljährlich zwischem dem 8. und den 32 . September , der Haupiwall »
sährrszeii . Albert aufsuchen . Die Einwohner von Albert find be -
sonders stolz auf ihre Stadt wegen ihrer reizenden Lage . Es ist
bei uns wie in den Alpen , sagen sie, und so bezeichnen sie ihre
Gegend als die „pikordilchs Schweiz ' 1 . Der Ancrebach strömt hier
zwischen lebkiafl bewegten Hügeln dahin ; io gibt eS hier in der Tat
. Berge11 . Fetten und sogar auch einen Wasterfall .

Ostereier unö Osterhase .
Wenn im Lenz der Sonnenbogen immer höher sich wölbt und

>: ister . dem wärmenden Scheine des TageSgestirns die Saatfelder
und Wiesen . ne » grünen , dann machen , wie «s Goethe so anschaulich
schildert , die Städler ihren Osterspaziergang . hinaus , hinaus ins
freie Land " . Das ist die Zeil , wo auch die Haien ihr luftiges Wesen
treiben und die Hühner mit dem Eierlegen sich nicht genug tun
können . Gleichwohl gehören . Osterhasen " und . Ostereier " geschickn -
lich nicht zusammen , und natmge ' chichtlich erst recht nicht . Erst im
18. Jahrhunden bat irgend ein müßiger Kopf eine solche wüste Aus -

geburt der Phantasie auSgeheckt , und es rst bekanntlich kein Narr
io groß , daß nicht ein noch größerer feine Narrheit glaub «.
So bar man in der Folgezeit nicht nur Nester mit Osterhaseneiern
in Mukeen ousgeslellt , sondern in Anspach auch noch ein in klafst -
ichem Jägerlatein abgeiaßres „ Protocolhxm actum von dem Herzog¬
lichen Jä rerhause , den 28 . Juli 1758 " dazirgelegt . das in seinen wei ' enr -
licbstsii Stücken folgendermaßen lautet : . Nachdem von dem herzoglichen
Wrldmeister Bolz die Anzeige geschehen , daß bei dem Förster Fuhr -
mann ein HacS , den er als jung aufgezogen , etliche Eier gelegt haben
soll und solche Sache , weil es eine sehr seltene Begebenheit und
Rarität , Serenisstme vorgetragen , als habe « Höchstdieielben aller -
gnädigst befahlen , besagtem Förster den Befehl zuzusertiger ! , daß er
sogleich den Haaien nebst den Ehern wohlverwahrt anherobringeu und
sich darüber all Protocollum vernehmen lasse , damit solche Eher
nebst dem Haaien , der ine gelegt , in der Kimstlammer zur Rarität
aufbewahrt und diele seine Aussage als ein glaubwürdiges Anestat
beigelegt werden löurie . Sonach findet sich genannter Förster ,
62 Jobre alt , geziemend ein und sagt , er habe den Hasen , als er
mrt seiner Frau aus Kirmweyh gegangen , unterwegs an einer Eychen
geiartgen und mit nuchHarrse gelragen . Dicker Haas den er mit Säumen
und Getrehde ausgezogen , habe das Frühjahr darauf im Monat März in
einer ollen hölzernen Truhen , worm er beständig eingesperrt gewesen ,
ein Eh . so groß wie ein kleines Hühnerei ) , gelegt . Anno 1757 .
auch im Mona : März , habe solcher ein zweites und im April
das dritte , dann 1758 in obiger Zeit m etlichen Wochen das vierte
und fünfte gelegt , welch ? vier letzteren ganz rund geformt gewesen
seien . Bon diesen fünf Ehern habe ernS Herr Reichs - Er zmarsch . il !
Graf von Pappenheim geöffnet , worin nichts als weißes Wasier
gewesen . Endet hierrn « ferne Aussage , daß er solch « im Falle
Verlangens ehdtich erhärten könne . "

Hoffentlich hat mar , rhu mit der . scharfen Frage " verschont ,
denn was an der Sache Wahres ist , weiß jedes Kind , vor allem
in Bade » , wo die Kinder um die Osterzeit mit überlegener Natur -
erkeimtnis fingen :

I waß , was i waß ,
' S Hinkele tfch der HaS .

» DaS Hühnchen legi dre Eier In Wirklichkeit find eS
aber nicht einmal Ostereier , sondern Grü ndonnerstagSeier .

Von einem . Osterhasen " darf man - immerhin mit Re « t reden ,
denn der Hase , als Sinnbild der Fruchrbarkeit , war der Frühlings -
göllin Ostara berlig und hat nach ihr , ebenso wie daS FrühlmgS -
fest , seinen ollbeliebten , volkstümlichen Spitznamen . Das Ei aber
steht i » Beziehung zum Donnergott « , dessen Herrschaft nun wieder
beginnt , und dem der grüne Donnerstag imorrderheit geweiht war .
Das leuchtende Dottergelb ist seine Leibsarbe , wie bei - all den

Frühlingsblumen und ber den Tieren mir roten Pelzen . In Er -
mnerung daran pflegen wir auch beute noch — neben dem ersten
jungen Gemüie —Eror und goldgelben Honig zum Gründonnerstag « zu
essen , und das Landvolk kennt auch sonst noch eine ganze Menge uralter .
nun . abergläubriÄ " gewordener Bräuche , die daraus zurückgehen .
Die Schalen der Ostereier werden so klein zerstampft , . daß keine
HeM mehr darin nisten kann " sHolstein ) , und dann streut man sie
übers Feld , um es gegen Donnerschläge und böse Wetter zu leihen .
In vielen Gegenden vergräbt man ein Ei in dein Grunde , auf dem
man ein neues HauS baut , um eS vor Brandschaden zu bewahren .
in anderen wirit man ein Er , wenn das Hau « fertig ist , rücklings
übers Dach , und gräbt eS dort ein , wo es niederfällt , dem Blrtze
gleichsam den Weg — am Hause vorbei ! — weitend ; ein » der
vielen hübschen , alren Rärsel , die sich auf das Ei beziehen , ver -
dankt diesem Brauche seinen Ursprung : » Weiß wirfst du ' S auö §
Dach , und gelb kommt ' S wieder herunter . "

Für alle diese Bräuche ist aber , wie gesagt , nicht da « Ostersest
entscheidend , sondern der grüne Donnerstag . Allen Erstlingen de «
neuen Jahres , die man an diesem Tage zu genießen pflegt ,

~
schreibt

der Volksglaube , und wohl rnit Recht , besonders heilsame Eigen -
schaften zu ; in erster Linie aber den Eiern , die man im Mittel -
alter übrigens auch nicht . Ostereier " , sondern »der grüne Aonnerk -
tag " riannts . Desualb vergrßr auch ein echter Landmanu sich selbst
Nicht , denn ein Gründonnerstagsei ist gut „ gegen allerlei Brest und
jeglichen LcibeSichaden " . So ist auf dem Lande — natürlich in
Frrsdenözeiren — der weit verbreitete Brauch entstanden , daß jeder
am Gründonnerstag oder Ostertag — Herr wie Knecht — soviel
Eier ef ' en darf , alS er vermag ; und eiu guter Magen vermag
viel ! . . . Ör . J . Kl .

Solöatenktmst .
Der SoDat ist ein Ziveckmensch . Wenn er die Künste beschwörl . »

so will er damit seinem Handwerk neue Arätte zuführen . Davon
bat nun das Kriegspresteanrt Gebrauch gemacht . Es hat einen
Wettbewerb unter Heeresangehvrrgen airsgeschrieben ; die Aufgabe
war die Erfindung eines möglichst wirksamen Anreizplakats für die
achte Kriegsanleihe . Dre Ergebnisse dieses friedlichen Ringkampfes
sind zurzeit in den Räumen der alten Sezefsioir ( Kurfürsten -
dämm 208/209 ) zur Schau gestellt . Es ist da ein buntes Durch -
einander . Etliches erinnert an die Naivität der Wigwam -
Zeichnungen ; intsreffante Beiträge zur Psychologie der Kunst -
erttwicklung . Anderes verrät den erprobten Mal « meist « , den
Tapezierer , den Stukkateur und höber hinauf dann �den erfolg¬
reichen Kunstgewerdeschüler , den Plakatmacher von Beruf , der «
preisgekrönten Akademiker . In gleicher Mannigfaltigkeit haben
sich die Stile eingefunden . Auch da bemüht sich das „ Massisch «"
neben dem „ Modernen " , der Naturalismus neben dem Symbolis -
muS ; sogar die allerneuesten Tricks , da » Knicken und Kanten der
Flächen , das Kristallisieren der Körper , sind festzustellen . Insofern
ist das Betrachten dieser Sokdatenkünste rech : amüsant . Aber doch
ist hier mehr als ein Augenblicksderg - ' ügen zu gewinnen . Mar :
kann einen tiefen Eindruck bekommen von der Gesinnung , die unser
Volksheer keinrzeichet . Da ist vor allen : : eine unbedingte Zu¬
versicht in das Gelingen des großen Werkes . Aber lein lautes

Geschrei und Geprotz . sondern eine gediegene Sachlichkeit , sozusagen
BerufS - Selüstbewußtsern . Wenig Pathos ( nur einmal ist - Hinden -
bürg als Woran kostümiert ) ; stellenweise , aber keineswegs üppig :
etliche ßunioriftifa . Weitaus überwiegt die reine Und die praktische
Vernunft und die Welt als Wiste und Vorstellung . Daß viel nach
dem Frred . - n ausgeschaut wird , versteht sich. Für die Art , wie dies

geschieht , ist eins der Plakate besonders kennzeichnend : die Taube

spaziert vorsichtig aus einer Gasse von ausgestellten Schivectern
heraus . Manch einer dieser Änleihvrediger Hai aber die Gelegen¬
heit benutzt , um seiner heimlichen Sehnsucht nach der Heimat sich
hinzugeben . Da blühen über den Mahnworten : Zeichnet , zeichnet .
zeichnet ! die Lichter der Kastanienbäum « ; da plaudern die Dörfer
und murmeln die Bäche , während darunter zu lesen steht :

Am besten für die Seinen sorgt ,
Wer fein Geld dem Staate borgi . r. hr .

v ! e �rfinAer finö an allem schulü !
„ Es wäre Wahnwitz , zu glauben " , so schreibt George de la

Fouckardiäre mit bitterer Ironie im . Oeuvre " , » daß Wi: Herren
sind über die zerstörenden Kräfte , die wir selbst ernrndei , dabei : .

Wir sind vielmehr eine Zeitlang ihre Sklaven und fckließlicb ihre .

Opfer . Um die Welt vor der jetzigen Katastrophe zu besöbsttzcn ,
hätte man damit beginnen müssen , das Pulver nickt zu erfinden .

Ick habe da « Pariser Krimirralmuseum besucht , wo man mir zahl -
reiche Wordin strumeute zeigte , die von erfindungsreichen Lsr >
breckern geschaffen wurden . Zur KriegSzeii - würden diese Werkzeuge
ihren Urhebern Ehre und Geld eingebracht haben , im Friebeu aber

brachten sie ihnen ein « Unzahl von Gefiingnisjahren mn .
Die fraglichen Erfinder wurden miiieidloS von der Police :

gepackt und in den Kerker gesteckt , die Erfindungen aber verdammte
man dazu , ewig geheim und vnbeniitzt zu bleiben . Lerder sind wir

hinsichtlich der Erfinder anderer Meinung , als die Menschheit in

früheren Jabrhunderten . Unsere Borfahren haben alle Leute , die
etwas entdeckrerr oder erfanden , sofort verbrannt oder zumindest ein -

gesperrt . Diese Haftung war die einzig richtige . Wenn damals

auch der Erfinder de « Pulvers besetttgi und seine Erfindnng unter «
drückt worden wäre , könnten wir uns beute alle des besten Wohl »
seins erfreuen . Man sieht alro . nach welchen Prinzipien die neuer -

drrlgS so viel besprochenen . Eiftndungsinstilute " , . ErsiudungS «

zentralen " usw . tätig sein sollten . "

Nottzea «
— Statt Denkmäler Kultnrstrftuugen . Gine

Denkfdjrift War Kriegerekwnng , die von der Deutschen Dichter »
Gedachtnis - St - iftung , Harnburzg - Grotzborstel , herausgegeben , legt
dar , wieviel sicherer das Andenken eine « geliebten Toten durch eine

leben - spettdenoe Stiftung gepflegt wird , als durch ein Denkunrl� in

Erz und Stsi « . Bereits sind der Stiftung Summen zugeflossi »,
die von ihr verwaltet werden .

— Ein niederdeutscher Du u d , der „ den Zusammen »
fchlnß allen ntederdeutsche, : Kulturwillens in einen umfaiieichen
Gesamtverband erstrebt , um Äsr »viedevdeutsckzen Bwvegung im

weitesten Sinne einheitlichen Nachdruck zu verloihe »' ' . wurde in

Berlin gegründet . Er will Organisal - ions - und VermitrlungSarbeit
leisten , ohne die ihm angeschlossenen Verbände und Beveine� zu be--

etn trächtigen . Ein aus Vertretern aller wiederdeutschen Stämme
und der verschiedenen Gebiete niederdeutscher Volksdrunspflege� zu »
samm « ngesctz ter Arbeitsausschuß wird alle Gebiete niederdeutscher
StammeSkultur sachgemäß beraren .

79 ) Töchter öer yekuba .
Ein Roman aus unserer Zeit von Clara Liebig .

( Schluß )

Der Gehcimrat fuhr mechanisch nach dem Hut , und dann

sah er sie an , so seltsam trüb und geistesabwesend » daß es

sie ncit banger Ahnung durchzuckte .
Die Frau nahm gar keine Notiz von ihr ; den alt -

modischen Kavottehut wie immer ein wenig zu weit vor »

gerückt auf dem ongeglätteten Scheitel , starrte sie vor sich hin .
Unbeweglich saß sie. Aber die Hände hielt sie nicht ruhig im

Schoß , unablässig zupfte die Rechte an den Fingern der

Linken : „ Eins — zwei — drei . " Murmelnd zählte die Ge -

heimrätin . Und wieder : „ Eins — zwei - drei . "

„ Laß doch . Mutterchen . " sagte der Mann . Und dann
bittend : „ Liebe Anna ! " Er legte seine Hand auf die ihren .
hielt so die unruhigen Finger fest .

Was hatte die arme Frau nur ? Die sah ganz verwirrt
auS ! Die Generalin fühlte ein Plötzliches Entsetzen .

Der Geheimrat beugte sich zu ihr hinüber , er flüsterte
ihr zu : „ Wir hatten schlechte Nachrichten heilte morgen — sie
sind wohl beide tot . "

�

„ Ihn Gottes willen ! "
Der Vater nickte , eS arbeitete zuckend in feinem Gesicht .

„ Der Hauptmann schreibt mir ' s . Unser Wilhelm wird ver »

mißt . Pierrc - Bast - Wald — seit 15 . November . Mein anderer

ist am Argesnl gefallen . Das kam zu gleicher Zeit . ES war

zu viel für Anna . "

„ Eins — zwei — drei ! " murmelte die Geheimrätin .

„ Drei . Söhne ! Vor einem Jahr den ältesten ; _ jetzt

zwei . Meine arme Anna ! " Traurig schüttelte der Greis

den Kopf -

Frau von Voigt griff nach feiner Hand , sie hätte laut

herausweinen mögen : das ist zuviel ! Zuviel ! Sic biß sich auf

die Lippen . Sagen konnte sie nichts » sie drückte nur diese

arme Hand . Sie saßen sich stumm und bleich gegenüber , bis

der Zug in Berlin einliss .

„ Wohin wolle « Me ? Kam , ich Ihnen mit irgend etwas

behilflich sein ? '

„ Wir wollen nach der Auskunstsstelle in der Kriegs -
akademie . Meine Söhne waren Offiziers — vielleicht daß
dort noch Näheres bekannt ist . Sie wollte nicht ohne mich
bleiben , durchaus mit mir gehen . Komm , liebe Anna ! "

Er faßte seine Frau unter den Arm . Die stand wie eine

ganz Hilf - und Willenlose . Langsam schlorrend setzte sie
die Füße .

Am Potsdanter Platz war ein großes Gedränge . Sie

waren plötzlich in einer sich stauenden , aufgeregten Menschen -
menge . Die Zeitungsverkäufer schrien und schwenkten ihre
von der Druckerschwärze noch nicht getrockneten Extrablätter :
,Friedensangebot der Mittelmächte ! "

WaS — was ? ! Hermine von Voigt glaubte zu träumen .

Was schrien , die Menschen : . Deutschlands Friedensangebot ? '
Um sie her ein staunendes Atemanhaltcn , dann leise , wie

beginnende Flut , ein Murmeln , von Mann zu Mann , von

Frau zu Frau . Ein Sichanstarren , ein Stumm - mit - den -

Augen - fragcn : war ' S wirklich wahr , nicht bloß eine SensattonS -

Nachricht ? ?! ein , nein , da stand es ja zu lesen , amtlich be -

glaubigt , mit klaren Worten , aller Welt zur Kenntnis :

. Deutschland macht ein Friedensangebot /
Stand es so schlecht mit Deutschland , daß eS Frieden

machen mußte , um jeden Preis ? Um Gottes willen
'

Die

Generatiu riß dem hersergeschrienen Zeftungsverkäufcr das

Blatt aus der Hand , ihre Blicke jagten über hie Zeilen . Sie

batte den Arm der Geheimrätin fahren lassen , mit beiden

Händen hielt sie die Zeitung , die zitterte und knitterte , sie
konnte die nicht ruhig halten . Sie wußte nicht , daß sie ganz
laut las . Um sie drängten sich Menschen .

teutc vormittag zwölf Uhr war in Berlin , Wien . Sofia
onstantinopel den Vertretern der neutralen Schutzmächte

die Note zur Uebermittelung an die kriegführenden Mächte
der Gegenpartei überreicht worden :

. Getragen von dem Bewußtsein ihrer militärischen und

wirtschaftlichen Kraft und bereu , den ihnsn aufgezwungenett
Kamps nötigenfalls bis zum äußersten fortzusetzen , zugleich
aber von dem Wunsche beseelt , weiteres Blutvergießen zu
verhüten , schlagen die vier Verbündeken vor » alsbald in

FriedenZverhandlunzeu einzutreteu . '

Schlief sie und träumte einen glücklichen Traum ? Hermine
von Voigt faßte sich nach der Stint , die Buchstaben tanzten
ihr plötzlich vor den Äugen , Himmel und Erde , der weite

Platz und all die Menschen drehten sich um sie . Sie hatte

das Gefühl einer gewaltigen Erschütlertmg und zugleich
einer unbeschreiblichen Erlösung : das war nicht der Not -

schrei einps Gemarterten , eines am Siege Verzweifeln -
den . das war der vollbewußte , wohl überlegte Entschluß
eines in seiner Kraft gefestigten , klar denkenden , trotz
aller Widerwärtigkeiten unaufhaltsam dem endliche Siege Zu -
schreitenden .

Es >var zu plötzlich gekommen . AuS der tiefsten Nieder »

gcschlagenheit zu der höchsten Ernmiigung — wer tonnte so

rasch mit ? ! Fassungslos starrte Heimine von Voigt auf du :

tanzenden Buchstaben . Und den Menschen um sie her ging es

wie ihr : kein lauter Jubel , noch wagte sich keiner zu freuen .
Nur wie ein Aufseufzen ging eS durch die Menge , wie ein

befreiendes Atemholen .
Was würden die Frauen sagen , all die armen Frauen ,

die Hunderte , die Tausende und Abertausende , die Mütter .

die Gattinnen , die Bräute , die Schwestern , die Töchter ? Her -
minc von Voigt überkam es auf einmal mit einer schier über -

wältigenden HoffnungSseligkeit : tväre es möglich , Friede ?

Oh . dann würde ein Lächeln die Gesichter erhelle ; : , diese
armen verdüsterten , betränten Gesichter !

„ Nun gibt es Frieden, " sagte ganz laut jemand neben

ihr . Der alte Geheimrat sprach es . Er legte feinen Arm

um die Schultern seiner tcilnahmlos , mit starrem Blick da -

stehenden Frau . „ Anna , hörst du ? Liebe Anna , unser Kaiser
macht Frieden 1"

„ Frieden, " stammelte die Arme nach . Es waren nur die

Laute , der Sinn noch nicht erfaßt . Dann aber , als sei ihr

plötzlich mit diesem einen Wort die Besinnung zurückgekehrt ,
belebte sich ihr starrer Blick . Sie fragte : „ Frieden ? " Und

dann stürzten ihr plötzlich die Tränen aus den Augen : „ Meine

Söhne ! Oh meine Söhne ! "
Beide Hände um den Arm des Mannes faltend , hob die

Mutter ihr leidverstörtes Antlitz auf zum Himmel . Und

wiederholte ; . Friede » ! "



Zivkum : Albert Hahnisch , Ack- rstr . N4, a « Soppeuplatz . Geöffnet
von U —IM und von 4Vi— 7 Uhr .

2. Wahlkreis : S. und SW. : Gustav Schmidt , Särttalbsir . <S, a » der
Gncisenaustraße . Geöfsnet von 1l — und von 4� —7 Uhr .

2. Wahlkreis : St . Fritz , Prinzenstr . ZI, Hos rechts Port . Geöffnet von
II —! I� und von 4 ' - —7 Uhr .

ö. Wahlkreis : Osten : Robert Wenzel « , Markusstr . M. Geöfsnet
von 11 — und von 4 Mi— 7 Uhr . — Karl Melle , Petersburger
Platz 4 lLaden ) . Geöffnet von 11 —löv und von iW — 7 Uhr .

t . Wahlkreis : Südosten : Paul Böhm . Lausitzer Platz 14/11». Qk>
öffnet von 11 —Ist, und von 414 —7 Uhr .

S. Wahlkreis : Leo Zucht , JmmaneUirchstr . 12 ( Hof) . Geöffnet dem
11 —m und von iMi— 7 Uhr .

S. Wahlkreis ( Moabit ) : Joseph , Wilhelmshaven er Strafte 48. Geöffnet
von 11— 1) 4 und von 4J4 — 7 Uhr .

Weddwg : I . Hönisch , Müllerstr . 84», Ecke Utrecht « Straft « ( Laden ) .
Geöffnet von 11 —1/4 und von 4 Mi —7 Uhr .

«»fenlhuler und Vraaieuburger Borstadt : >. w » l z « st , Wattstr . st.
Geöffnet von 11 —1/4 und von 4M>—7 Uhr .

Gesundbrunnen : Fischer , Bastianstr . k ( Laden ) . Geöffnet von 11 bit
1/4 und von 4/4 —7 Uhr .

Schönhauser Vorstadt : Karl Mar « , Greifenhazen « Straft « 22. ©e »
öffnet von 11 —1/4 und von 4/4 —7 Uhr .

AdlerShos : F e v e r st e i n , Pismarckstrafte 82.
Slt - vlienicke , Falkenberg : Sal » mann , Falkendevz , Gartenstadtstr . 10.
Banrischulenweg : Karl Köpke . Kiesholzstr . 173.
Bernau , Röntzental , Zepernick , Schönow . Schönbrilck und Poch : Heinrich

ö r o s e , Bernau , Mühlenstr . S ( Laden ) .

ZeZtungs - AusgabesteTeu und Jnseraten - Auuahme .
Bohnsdorft Horlemann , G- nofsenschastthauS „Paradies '
Chariottendurx : Gustav Schaindero , S- senhistmer Strafte 1, Ge¬

öfsnet von 11 —IMi und von 4/4 — 7 Uhr .
Eichwalde , Schmöckwitz , Zeuthen , Miersdors : Oskar Mahle , Grünau «

Straße 87.
Fredersdors - PeterShageu : Usfenweffer , Petershaze ».
Friedenau , Steglitz , Südende : H. B e r n s e e , Steglitz , Mommsenstr . K) .
Friedrichshagen , Fichtenau , Rahnsdorf , Schoneiche , Klein > Schönebeck :

Ernst Werkmann . Fnedrichehugen , Köpenick « Strafte Ut
Grüna » : Franz Klein , Friedrichstr . lt>.
Johannisthal : Max G o u j ch u r , Parkslr . 28.
Karlöhorst : Frau Sachse , Jnnkcr - Jörg - Str . 7 ll .
LöntgS - Wusterha iisen , Wildau , Niederlehme : Friedrich Ban » « » » .

Luckenwalde ! Straße 5».
Köpenick : Emil W i ß l e r . Kietz « Strafte 8 ( Laden ) . Geöffnet von

morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr .
Lichtenberg I, FriedrichSfeld «, Hohenschönhanfen : Ott » Seikei , Warten -

bcrxstcafte 1 ( Laden ) . Geöfsnet von 11 —l/4 und von «Mi— 7 Uhr .
Lichtenberg IL RunimelSbnrg� Stralau : A. Rosenkranz , Alt - Box -

Hägen S6. Ecöfsnel von s ? —IM. und von 4/4 — 7 Uhr
MahlSdors , KaulSdorf , Bietdorst P. Heßberg . Kaulsdorf . Ferdinand -

strafte 17.
Mariendors , Marienfekde : Angl
Neukölln : M. Heinrich , Neckai

»st S e i p , Chanfseestr . 2S.
arstr . 2 ( Laden ) . Geöffnet von 11 —1/4 mtd

von 4/4 —7 Uhr .
Nenkölln - Britz : Rohr , Ciegfriedstr . L8/LS. Geöffnet von 11 —1 ) 4 und

von 4/4 — 7 Uhr .
Riederschöneweide : Wilhelm Unruh , Brückenstr . 10, ll .

NowaweS : Karl Krähnberg , Eif - nbahnstr . 18.
Oderschöucweide : Ida Freidank , Biomarckstr . A, L
Pankow , Niederschön hausen , Nordend , Frauj . - Lllchholz , Blankenburg :

R i ß m 0 n n . Pankow , Mühlenstr . 70.
Reinickendors - Oft , Wilhelmsruh und Schönholz : F. G u r f ch . Provinz -

strafte 5S /Laden ) . Geöfsnet von U — l/4 und 4M- — 7 Uhr .
Scheniendorf bei Königz - Wnsterhause »: Chr . Haufchke , Dorfstr . 10.
Schoneberg : Wilhelm Bäumler , Mewwger Straße b ( Laden ) .

Geöswet von 11 —1 ' 4 und von 4/4 —7 Uhr. -
Spandau , Siemensftadt : E. Stahl , Spandau , Marfchallstr . 10.
Tegel , Borsigwalde . Wittenau , Waidmaauslvst , Hermsdors , Hohen - Neuen «

darf . Birkenwerder , Freie Scholle und Rrinickendors - West : Paul
K i e n a st , Borsigwalde , Räujchstr . 10. Geöffnet von 11 —1/4 und
von 4/4 —7 Uhr .

Teltow : Pfeifer , Havelstr . 2.
Tempelhos : Rud . Ueckerman « , Kaffn - Wilhelm - Strafte 74
Treptow : R - b . Gramenz . Kiefholzstr . 412, vorn 1 Treppe .
Weißens « . Heinntdorf : G u st. R 0 ft k 0 p s , Berlmer AH « 11.
WilmerSdors , Halen ! »». Schmargendori :

aue 27.
Zossen : Fr . Ratsch , Perlin « Strafte 24.

an ! Schubert , WilhÄmS -

Sämtliche ParteMnatnr sowie all « wissenschaftlichen Werke werden gelieserL -

Sonutagö find die Ansgadeftellea zeschlofien .

VerkZUkW

Frühjahrskostüme , Viantel
kleider , Seiden zacken, tnipräg -
nierte Seidenmäinel , elegante
Glockenröcke , direkt aus Ar «
beitssluben . Meyer , Blücher -
strafte 13. L Kein Laden
Sonntags geöffnet . _ _ _ _134Ä *

Leihhaus Rosentbaler Tor ,
Lmienstrafte 203/4 , Ecke Rosen -
thalerstrafte , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen . Muffen ,
Skunks . Nerz . Alaska . Blau - ,
füchfe und alle anderen Pelz -
arten , Wanduhren . Taschen -
uhren , Brillanten , SW « -
taschcn , neue Herrengarderob «.
Sonntag geöffnet . 131 K*

Psandl - ihhauS . Hennmm -
platz 6. MasscnauSwahl ! Pelz -
fachen! Sknnkskragen . Skunks -
müssen . Alaskasüchse , Rotsüchse .
neu - HcrrenpalctotS . Herren -
unzüge , Herrenhosen . Teppich -

101JV

Wiigwyv, - - T ' ' '
derkaus , Uhrenverkanf . Pas -
sende Fcstgeschenke !

Adessiui «, Ersatzteile tmd

Zubehör . Köchlw , Alte Jakob -
strafte 20/22 .

____________

13411 »

Pelzgaruiture » all « Art .
jetzt zu herabgesetzten Pressen !
Neue Herrenanzüge . Ubren -
verkans , Silbertaschen , Em -
segnungsgeschenke ! Leihhaus ,
Warschauerstrafte 7.

Wollen Sie
Peizwaren noch billig kauften ,

Pelzware ».
3elzwarcn w

müssen Sie in den Blauen
Bgzar laufen . Kaiser - Dilhelm
Straft « IS, bei « Alexander
platz .

_ _ _ _ _ _ _
L5K »

Bilder , Teilzahlung . Richards .
Warschauerstrafte 80. 1Z8K »

Leihhan «, Moritzplatz 58, ,
verkauft Jackettanzuge , Rock-
anzöge , Paletots sowie Damen .
Kostüm «. Fern « in Lombard
gewesene Uhren , Ringe , Brill
lanten , silberne Taschen , sehr
billig . Höchste Veleibung sowie
auch Lltkauf all « Wertsachen .

183 « »

Waldparzellen , nahe Bahn -
hos BaSdors , Oimdratrute 10
Mark , Anzahlung bO Mark ,
verkauft Hülsen , Sieglitz , Vian -
tsillestrafte IL Telephon Steg -
litzWOs . 195K »

Holzrädu b0«, 4S- , 40- , 35- ,
" Oex Leiterwagen ( eigenes Fa - 1
brikat ) , Klappsportwagen , Sie - i
sermagcn . Alle Reparawren �
an Korb - und Kindetwagen .
Korbmacher Weidlich , Brunnen -
strafte 96. ( Firma achten ! )

_ _ _ _ 12011 *

Kostüme a » S schöne » Stoffen ,
schwarz , blau , grau , braun ,
auch helle Farben , 150, 175,
Röcke, Wolle und Seide , 48,
09 Mark , Seidenkostnme 110,
Eeidenmantel , Mantclkleider
126, Seidenjacketts 55, Seiden -
kleider 85. 105. 125, Wasch -
Neider , wundervolle helle und
dunkle Stoffe 45, 58, 09, Modell -
bluse » preiswert , RicsenauS «
wähl , alle Größen . Fabrik¬
lager Michaelis , Mauerstr . 80,
mns Treppe , neben Konz « t -
haus . Auch Sonntag 12 —2
geöffnet . _ _ _ 21811 »

Vornehme Herrenanzüge ,
Ulster , Paletot « sowie Hosen
uns baltbarsten Stoffen . Emp -
feble meine Reparatur - und
R einlgnngswerkftatt für samt -
liche Garderobe bei billigster
Berechnung . Versandhaus Ger -
uiania , Unt « de « Linden 21.

_ _ _ _ _ _ _190K »

�vrennholz - Bertanf in großen
und kleinen Mengen , Kloben
?: nd gestlmüten . Bon 8 —12 ,
2 —6 . Dunger , Swinemünder -
straft « 21, Keller . 183 . K»

Land « mit aller Beqnemlich -
keit verkauft Förster , Blücher -
strafte 67, I rechts , oder Sonn -
tag mittag Köllmsche Allee ,
Kolonie Eichhorn . 1936b

Guierhaltener modern «
Kinderwagen «n verkaufen .
Besichtigung von 4— 8 Uhr .
Stock , Oranienstr . 138, Seiten -
flügel IIL _ _ _

_ _ _ _ _

IS »

Leiterhandwage » - Auswahl ,
Holzräd «. Kowalski , Schmid -
strafte 43. _ _ __ _ _

19335 *

FrShsahrSkeNüme , Seiden -
sutter , 125,00 , Röcke� 19,50 , Im¬
prägnierte Scidenmäntel 18, 00,
entzückende Taftkostüme . Seiden -
röcke enZ W«kstatt . Altmann ,
Rosenthal «str . 44, III . Sonn -
tags geoffnet . _ _ _ _ _242/16

Seiferthöhn «, Weibchen , viel¬
seitig . Leiser , Schulzeudar/er -
straft - 23. _ _ _ _ _87/1 *

ysandlelhhan ». Prinzen -
strafte 83, das zweite Hans vom
Moritzplatz , kaufen Sie neue
ZiockanzügeL/ackettanzüge , Ulster ,
Paletots , Herrenhosen , teils ,
auf Seide , priina Der - '

arbciiung . Fern « verleihe auf
Tag - Gebrockanzüge , Smoking -
anzüg «, Frackanznge . Ankauf ,
Pfandschein » sowie aller Wert -
fache «. Sonntag « geöffnet .

36/5 l »

Mötelkredit an sebermann .
Kleinste Av. zahlmig , bequemste
Abzahlung , größte Rücksicht .
Landwehr , Müllerstrafte 7,
«in « Trepp «. Blau « Schild «
beachten . Karsreitag 12 —2 ge-
össn - t .

_ _ _ _ _ _
OGä »

Möbel Cohn , im Osten ,
Große Frankfurterstraß « 58. im
Norden Badstraße 47/48 , lle -
fett aus Kredit an jedermann
bei kleinster An - und Abzahlung
ganze Wohnungseinrichtungen
und einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küchen - Einrichtungen in
bester Ausführung . Bcsichti -
guno meiner Möbel ohne jeden
Äanfzwana gern gestattet .
Größte Rucksicht bei Krankheit
und Arbeiislosigkeit . Kriegs -
beschädigte erhalten Rabott .
Annonce mitbringen , Wert
5 Mark . Lieferung frei Haus .
Karfreitag 12 —2 geöffnet .

166K »

'
Harmonivm , eventuell mtt

Spiclaparat , auch ohne Noten -
: kenntnifle spielbar . gebrauchtes ,
! 385, —, Patenthonnoninm
j 245, —, Salonharmonium mit
> 14 Registern /Aeolsharfe ) ,
! eventuell Ratenzahlung . Ernst ,
j Ora inen strafte 166, _ ni . 15917 »

Klavier verlaust Klcsi , llr -
banftrafte 26. 86/3 »

Grammophoa « , spottbillig ,
echtes , gekostet i40,00 , für 45,00 .
Teicke , Fürstensirafte _8. 36/16

Pianino , Noten verkauft
aürik , Neukölln . Juliusstr . 59,
iechmann . - flE »

Zuchthvhn « , einschlieftlich
Junghennen , Hähne , schwere
Rassestämme . eingetroffen .
Böttch «, Boxhagenerjtrafte 10.
/Sonntags geöffnet . ) 85/19

Leiterwagen , neu , Bandonion
verkauft dillig Wolfs , Ufnau -
strafte 11. IV. _ tl27

Abbruch , Charittstraße 2,
Stall . Holz , 4 Quadratmeter ,
Drahtzaun , 1/4 Meter hoch,
10 Meier lang . Auskunft « -
teilt Langheim , Lütticherftr . 49,
vorn IV. _ 1181

Möbel in graftcr Auswahl ,
komplette WohnungS - Einrich -
tnngen , sowie einzelne Möbel -
stücke m billigen Preisen ,
eventuell ZaKnngserleichte -
rungeit . Rath , Elsaflerstrafte 44,
an, Oranienburzer Tor . sl38K »

Bettstelle », Raienzahlung .
Ruftbaum , eiserne Kinder »
betten . Richardi , Warschauer -
strafte 80.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

186 «

Schlafzimmer , elegamc , dun¬
kel, Mahagoni . birnbaum ,
kirschbaum , eichen , weift -
lackiert , tnsalge Riesenläger
billigste Preise . Möbelhaus
Osten , nur 30 Andreasstrafte 30.
�_ _ ;_ _ _ _ _Tun *

Tisch , oval , Mahagoni , und
kleine Möbel verkauft Ludwig ,
Kirchstrafte 1,

A pari «», gediegenes Herren -
zimmer mit schöner Schnitzerei
und Berglasuna 1750, — Mark .
Möbelhaus M. Hirschrwitz ,
SO. , Skalitzerstrafte 26. Hoch-
bahn : Kotlbusertor . 131K

Herreusahrräder . Damenfabr -
räher , Freilansräder , Holz-
feigen rinnen , Motorzweirader ,
TranSPortdreiräder , alles spott -
billig . Kämmereit , (strafte
Franlsurterftrafte 1t , Keller .

33/14 »

Alt « Papierabsäll «. alte
Akten , Bücher usw. kaust zu
guten Preisen ab jeder Sta -
tion Nachemstein , Eharlotten -
burg , Windscheidstr . 3a. Fern -
n- f Wilhelm 1589 . 5676 . »

Spiralbohr « , Werkzeuge ,
Filmabsälle , Bestecke , Uhren ,
Ringe , Ketten usw. kaust
MeralleinkausS - Zcutral «, Kott -
buserdamm GS ( Hermann¬
platz ) . _ _ _ _ lÜSK »

Eektkorke «, Wemkorken , be-
schlagnahmefrei , sowie alle ander «
und neue Film - und Zelluloid -
abfülle , Schallplatten . Walzen ,
auch zerbrochene , kaust Mat -
thäu «, Alt « Leipzigerstrafte 21

128 « *

Kaufgesuche
kaust und be¬

leiht Leihhaus , Friedrichstr . 55.
l77L »

Spiralbohr » ! Beusielstr . 3.
117K »

Splralbohrerl Beusielstr . 3.
117K »

Epiralbohrer ! Beusielstr . 3.

_ __ 117K »

Elektrisch « Leitungsdrähte ,
Kabel , Litzen kauft preiswert

1 Säbel , Moabit , Kirchstrafte 16,
vorn . ■ 177 « »

' i Metallschmelze . John baust
i Abfälle . Händler bevorzugt .

Alte Jakobstrafte 138 ( Ecke
i Hollmannstrafte ) . _ _ L60K »

Lacke, für ganz helle Ware
! bis 16,00 , und sämtliche
l Masereiartikel kansen Ge-
! drüd « Borowski , Gneisenau -
! strafte 5. Rollendors 2379 .

240/5 »

Deutsche Krodlikasse , Prinzen -
strafte 54 ( Moritzplatz ) , kaust ,
beleiht streng reell Hypotheken .
Erbschaften , Wertpapiere , Zins -
scheine , Sparbücher , Lebens -
poli - en, jede Höhe vorspescn -

j frei . ( Sofortige GeldauSzah -
, lung . ) 9SK »

j Elektrische Leitungsdrähte .
Litzen , Stark - und Schwach -
ström - JnstallationS - Materi -
alien , Glühlampen kauft Röster ,
Kottbuserdamm 34. hl 62 »'

Elekirilche
I Litzen , Kabel kaust vi

Schumann , Vcteranenstrafte 25,
Hochpart «« . Norden 558.

_

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1716 b*

Elektro - JnstallationS - Materi -
alien aller Art laust preis -
wert Puscher , Brandenburg -
strafte 39. Telephon Moritz -
platz 12 912. 28/ll » |

Fahrradonkans , auch defekte ,
Schrad « , Weberstr . 42. W/18 »

Leitungsdrähte ,
?abel kaust preiswert

LowalSki ' « kaufmännische
Privatschule , Copenickerstrafte
143, am Schlesischen Bahichos .
Sämtliche HandärSsächer , Iah -
res - , Halbjahves - , Viertel -
jahreSkurse . Stenographie ,
Schreibviaschin «. _ 875c »

*51
sirstrafte 143. 875t »

Kowalskis Buchhaltung ? -
und Stenotypistenkurse stnd gut
besuchL Oöp>z. iick «r ! : rcfte 143.

87K »

Kowaltki ' S Handelsschüler er -
hielten nachweislich gutbezahlte
Stellungen . Glänzend « An -
erkennungen erst « Kreise . Dok -
toren . Lehn « , vereidigte Bücher
reviforen . erfahrene Kausleute
nahmen mm Unterricht teil .
Cöpenickersdraße 143. S7K »

8. April beginnen neue Bor -
mittagskurse zur vollständigen
Ausbildung für den kauf -
männifchen Beruf für höhere
und BolkSfihA « . Kowalski .
EöpeniSerftvoftp 143. Ans -
künfte kostenlos . 87K »

Dungkarren nnb ander «
TranSportgeräte liefert billigst
ab Lag « Wagner , Cöpenicker -
strafte 7L _ _184ft *

Handwagen und 100 Räder
für 6 Zentn « , Stück 6 Mark .
Richter , Neukölln , Sprcm -
bergerstrafte 9, vor « L ftl45

Regale für Grünkram , Obst ,
est: Paar Kaninchen verkauft
Stäge , Gcorgenkirchstroße 5.

diowei

Stuben « und Küchenmödel
verkaust WolSki , Pücklerftr . 6,
Seitenflügel II . 1- 145

Musikmvtrumenter .

Pianiuo », vorteilhafte Ge¬
legenheiten , 700M aufwärts .
Blüchnerpiaiws , Schweckten -
pianoS , BiesepianoS , Ibach -
Pianos , DuhsenpianoS , Spaethe -
PianoS , Neufeldpianos . BIntb -
nerslügel , Bechsteinslngel . Krü -
ger , Neue Äömgstrafte 31
( Alexanderplatz ) . _ 218/10 *

Prachtgrammophone , trichter¬
lost , verlaus : preiswert DrewS ,
Schliemannstrafte 19. 86, ' 4*

TafelNavi « 245, —, Ruft -
baumpiano , kreuzsaitiges ,
schwarzes , 750, —, verkauft
Ernst , Oranienstrafte 166, lll .

ld ' . Ä»

Damenradgesuch . Herrenrad -
gesuch. Motorradgesuch , auch
defekte . Preisangebote Käm -
mereit . Große Frankfurt « -
strafte 14. 38/13

Möbel preiswert . Spezialität
Stuben , Küchen , auch einzelne
Möbelstücke , sowie Teppiche ,Wohnzimmer , Schlafzinnn «,

Speisezimmer , Küchen verkaust 1
billigst , solange alreS Lager
reich : . Möbelfabrik Siebeky , !
Gneisenaustraft « 93/94 . 167K »

Thaiselougu «, Gobclinbezug ,
neu , preiswert . Richard : , '

Marocke , Prenzlauer Allee
Warschauerstraft « 30. 1LKÄ*

Bettdecke » usw. Eventuell Tcib
zahlung . S. A. Weiftbach ,
Elsasierstrafte 8, Rojenchaler

\ Tor . 1885t »

Klavi « . wie neu , �verkauf !

37/5

Werkzeug « jed « Art für
kriegswichtig « Arbeiten , wie

Elektrische Leitungsdrähte . Sw° rb ° hrer . Reibahlen Ge -

sutter , Schmiraelscheiben kauft
laufend Stilbn «, Pankow ,
Westerlandstrafte 18. 194S &»

»' am: , Graft « Franksurterstr . 31,
vorn IL _ _ 1744b »

Borax , BienenwachZ , Pa -
rafsin , Lacke utld ähnliche «
kaust bestzahlend Wolter .
Thaerstrafte 6.

_ 19151 *

Platinabsälle per Gramm bis
7,80 Mark . Ketten . Ringe .
Bestecke , llhrr », Tafelauslätze ,
Tressen , photographische Ziück-
stände , Papiere , Glühsiruuips -
asche, alte Zahngebisie , sal -
PetersaurrS Silber , deren Rück -
stände und Gekrätze usw. kaust
Platin - und Silberichmelzerei
Broh , Berlin , Cöpen: ckerftr . 29.
Telephon Moritzplatz 3476 .
Eigene Schmelze , direkt » Ver -
Wertung . _ _ _ _ _171 *

Platinabsälle ! Gramm bis
7,70 ! Zahngebisie ! Ketten !
Ringe ! Mililärtresien ! Glüh -
strnnipsasche ! Filmabsälle ! höchst .
zahlend , Schmelzetei , Metall -
Einkanssbureau , Weberstr . 81.
Telephon Alexander 4243 . 281 »

Maudolinen - , Lantenspiel .
Gitarrenspiel , DrestnonatSkurse
zur periekten Ausbildung , 6, —
Monatshonorar ( zehnstündig :
Schnellkurse ) . Lehrinstrnmente
billigst . Klavier - Biolw - Schnell .
kurse . Ernst , Oranienstrafte
166, IIL 1595 ?»

Verschiedenes
Saal stis 800 Personen an

Berew « mit od « ohne Kino -
Borstellung pergibt Bube ,
FriedrichSfeld «. Endstation
Linien >69 und 7V. Fern -
sprechen . 1951b

Kamm - und Knopf - Schleifer
üchen Manasi « u. Frankfurt «,

lle - Alliance - Str . 92. 1948b

Porti « für dauernd sucht
Eos « Skandinavia , Dircksen -
strafte 26/27 , am Alexander¬
plab . Vorzustellen nachimttag «
Zwilchen 3 und 5 Uhr . 20051

Plalattrager für dauernd sucht
Cafs Skandinavia , Dircksen -
strafte 26/27 , au : Mexander -
platz . Vorzustellen nachmittags
Zwilchen 3 und 5 Uhr . ISSN

Leßrsrällleui ans aditlor «
Fvmllie gesucht per l. April
1918, eventuell später . An -
gebot « an Juwelier HanS
Schoder , WilmcrSdorscrstr . 39.

Lehrfräulei » für Kontor und
Expedition suchen Manasie u.
Frankfurter . Belle . Llliance -
Strope 92. 19475

P' anttchein «,
»öchstbeseihm

Wertpapi « « ,
Höchstbeleihmig . vergknecht ,
Alexandstrstrafte 88. 86 ( 18

Dienjtmädchcn sofort oder
zum April sucht Delin . Belle -
allianrestrafte 32. I. _ _ 276/12 *

voteusraueu zum 1. April
stellt ein orwärt »" - Svedi -
tion . Baerwaldstraftc 42. Tour
Alp Urban - Krankenhaus : . »

Boteusränen sofort derlana «
Ausgabestelle Greifcnhagen « -
jjTCßt 22, •

Boieufraue » werbe « eingestellt
„ Borwärts - . Spedition . Peter «.
bürg « Phatz 4. »

Botensra » stellt ei » „ Bor -
wärt «" . Spedition , Wilmers .
dorf , WilhelmZaue 27, P. Schu -
bert . _ _ •

Boiensraue » verlangt für die
Bezirk « Kaminerstrafte , Hutten -
strafte . Vorwärts " , Charlotten - "
bürg , Sosenhcim - rstlaße h
Meldungen von 10/4 —1 und
4 —6 Uhr . »

Frauen zum ZeitunoSaut -
tragen sucht „ Vorwärts - An« .
gabestcll « Alt - Boxhage » 56,
Laben . i

esüjfflmfl . si
Kaufmännisch « Privatschul «

von Hugo Strahlendorss , Beuth -
strafte 11. Am 4. April be-
ginnen Handelslehrgänge für
Damen und Herren , vormittags
9 —2 oder nachmittags 3— 8 Uhr .
Anmeldungen jederzeit _ Lehr¬
pläne kostenlos . Damen .
Halbjahres - und Jahreslehr -

mit prakti -

-als Buchhalter : », Geschäfts�

gänze , verbunden mit praki
scheu Ucbungen zur Ausbildung

Elestro - Drähte und - Kabel
kauft höchstzohlend Otto ,
Prinzesfinnenstraße 7. 36/7 »

tenographin , �tenothpistin,
iiureaubcaintin , Korrcspon -

dentin , Kassiererin . II . Jahres -
lehrgänge für junge Lcn: e . die
sich für den kaufmännischen
oder einen ähnlichen Beruf vor .
beretten wollen . III . Vintes -
und Halbjahreslehrgänge stir
Herren , die sich zum Buchbal -
ter , Kassier «, Kontoristen oder
Geschästsstenographen ansbil -
den wollen . 1225c »

Vernietungen
�Wohnungen

Wohnüt: gen ,
'

biÄg. ?3I4*

agen sucht „ Vorwärts *
ndenstraße 3. Lade ». »

Für zwei einzelne Leute eine
Stube » nd Küche mit Balkon
und Zubehör sowie Garten so-
fort zu vermteken , 25, — Mark .
Lichtenberg , Kriemhilbstraße 5.

Arbeitsmarkt
Stellenangebote

Kinderlos « Portierleute für
herrj - hastliches Haus mit allem
. Komfort am Stadwark Schöne -
bera per 1. April oder später .
Meldungen von 2 —3 ober 7 —9
Uhr . Bloch , Mexander - Uf « 5.

_ tl65 »

Frau « » l«iit Zeitungsau »-
tragr ~ 1
Lind

Frauen zum ZeitungSaus -
tragen ( Tour Metzerstrafte )
stellt sofort ein vorwärts * -
Spedition . Ackcrstrafte 171, am
Koppenplatz . _

»

Ze- tnngSanSirägeri « verlangt
Spedition Weiftensee , Berlin «
All « 11. «

ZeitunzStrZgerin sofort vev »
langt Spedition Lichtenberg ,
Wartenbergstrafte 1. Laden . »

aus
Knabe » , welch « demnächst

der &' "chule «ntlasien wer¬
den , für leichte Lag «arbeiten
und Botengänge gesucht . Mel -
düngen nachm: ttllgs von 4 bis
6 Ubr . Georg Cnlke , Hofbuch -
Handlung , Mittels «. 18. lS49b

ZestnngSauStrSg «! « verlangt
Berns « , Steglitz , Mommien -
str . 59.

_ _ _ _ _ _ _

•

ZeltungSauSträgeriu verlangt
„ Vorwärts * - Evedi »ion Schöne -
verg , Meiningcrslrafte 9 »

ZeltungSauSträgeriunen kön -
neu sich melden „ Vorwärts * -
Ausgabestelle,Lausitzerp ! asl4/l5 .

ZeitungSanSträzerinnen wer -
den sofort eingestellt „ Bor -
wärt « « Spedition , Markus -
strafte 36. _ _

•

AnSträgeri » verlangt Trep¬
tow Kiesbolzstcafte 4l2 , vorn
I rechts , Ecke Elseustrafte . »

Zuverlässige

�ranspottarbeiter
gesucht

Meldungen unter Vorlegung von Papiere » .

Auergesellschaft ,
Rudolfstraße .

vetteren , zuverlässigen , mög -
lichlt militärsreien

Zlutsvker
«cht zu iojortigem Antritt'

. D. « iedel A. - « . . Berlin -
cktz. LL»%

Arbeiter
sucht zum sofortigen Antritt

J . D. Riedel A. - 4>. ,
Berlin - Vritz . IL »

Wächter
sucht Nachtwach - Gefellschaft ,
« harlotleudurg . Mommsen -
straße IS , Steglitz , « hör » .
firatzr u lOTt *

mmum -
MM

sucht 27992 *
Maschinenfabrik sür Sicht - « nd

Förderaulagen , Teltow .

Schloffer
» erlangt 28052 *

MUttitrfahrzengfabrtt
E « tl Hetnicke Attiengesell -
schaft . Berlin - Mariendors .

Großbeerenftr . 18.

PgppdsOklZitr M Klrbkr
selbständig 16!

° » Hilfsarbeiter
r F Wohor A - fi Berlin W 57 ,
V- neuer fi . U- , PotHdamer S { r » 8c 7öb

Einen

Vorzeichner
für AnretSpIatte im Tlnachinenbsa mcht

Akt . sGes . Freund , Char ' attenbur »'
Franklinstr

örmlissklitklm zchlhl
Zum möglichst baldigen Antritt wird für den Bgitations .

bezirk Frankfurt a. M . ein Bezirks iekrctär gelucht . Gehalt
nach den üblichen Sätzen .

Genossen , die mit dem Pariei - und Organisationswesen ein -
gebend vertraut find , die . in der mündlichen und ' christlichen
ZIgitalion vraltisch tätig - waren , wollen ibre Bewerbungen mit
Angabe ihrer bisherigen Tätigkeil di « ipätestens I «. April d. I .
an den Genossen <Kd. GrSf . Arbeitrrfelrrtär , Frankfurt a. M. .
Stoltzestrafte , emjeuoen .

264/8 * Der Bezirksvorstand .

Kranführer ,
wus znverlätfig . . Schloff «, stir den elektrischen Kran uns « «

BetriedSstelle Chartotteuburg zu soforstgem Antritt sti : dauernde
Beschästigung gesucht . Schriftlich « Beioer bungen mit Angabe
früh « « Tillgkeit , GehattSansprüchen , an SA »

�nfhraeitsehulxe ,
stderlLn W » » , Petodjuner Str . 108 .

Wir luchcn für unseren Betrieb 12/1 *

Wtlmle WM l »l > WßRbelltt
WM - in größerer Zahl * WG serner

Maschinenschlosser ,
Zimmerleute ,
Lokomotivführer ,
Rangierführer ,

S Rangierer ,

1MMlLSLMeWe MersMN VmM .
il » tt « en « » e , Badnhofstr . LS.

Dreh erlchrlinge
v « ! Prang . MaichilieniabriL
MarfiliuSstr . 23.

_ _ 2641t ! »

« iWlItMM
für Faberiche Sleind : nckichnell -
presie findet sofort dauernd «
Stellung bei Ailbatw Bernhard
* Co. , «erichtstr . 28. 36/20

Diichtigc Spitzendreder für
dauernde Arbeit stellt ein Wert -
zeug «. Kabritattons - « nd

f>andelo-<S. m. b. H. . Bertin .
rantfurt « Allee 307. _ _ 37/3

wr. . , . Bfltlf6sDtlel ( et
wnden gesucht . Meldungen im
Kontor der 88Ü
Schultheis, ' Brauerei V. - G. ,

Lichlerielder Str . 11/17 .

Zeitungsfraueir
für die Tour Wilhelmstrape ( an
d « Leipziger Siratze ) sofort
verlang ) . Meldungen Zimmer -
strafte 50, „ Berlmer Tageblatt *.

auch «unängertn , Bijouterie und
Spielwaren . 87/4

Jon « B dt Co . ,
veSe . Alliavce . Str . 7 - 12 .



eetttfäftfltt « « ohne politisch « Rechte . Gemeinnützige '
Arbeiten zur Liickerung der ArbeitSnot . Gewerbeschulen für In -
valtdcn .

Kür das Ministerium . des Innern : Verbesserung der Miliz ,
Schaffung einer reguläre » Armee , aus der später
eine Volks m iliz entliehen kann .

Für die äußere Politik : Anerkennung der staatlichen Selb -
ständigkeit auch durch neutrale Mächte . Frieden mit Rußland .

Eine in der Rada eingebrachte Interpellation wendet sich gegen
das willkürliche und gewalttätige Auftreten der pol -
nischen Legionäre und der Oestecreicher in Po -
dolien . Tie Ucberweisung an eine Kommission wurde mit
starker Mehrheit abgelehnt und sofortige Beratung beschlossen .

In der Z u ck c r i n d u st r i e und anderen l a n d w i r t -
schaftlichcn Beirieben ist die Lage der Arbeiter verzweifelt .
Ter Lohn ist größtenteils S —3 Monate nicht ausbezahlt
T- aS Komitee einer Zuckerfabrik telegraphiert : 3500 Arbeitern droht
Hungersnot . Tas Komitee lehnt die Vcrantlvortung für alle
Folgen ab und macht die Zentralrada verant -
w o r t l i ch.

Kiew , 28 . März . ( Meldung des Wiener K. K. Telegr . »
Korresp . - - Büros . ) Die Verhandlungen mit der ukrainischen
Regierung über eine Regelung des gegenseitigen Warenmls -
tauschcs sind bis zu den Einzelberatungen gediehen , für die
sechs Ausschüsse eingesetzt worden sind , i . für die Angelegen -
Helten der Ausfuhr von Getreide aus der Ukraine , 2. für die
Ausfuhr midersr landwirtschaftlicher Erzeugnisse , wie Eier
und Fett . 3. für die ukrainische Ausfuhr von Roh -
ftoffen und anderen �Waren, 4. für Fragen der Einfuhr
zu de « Mittelmächten , 3. für Finanzfragen , und 6. für all -
gemeine Verkehrsfragen , besonders den Reiseverkehr von
Kauflcuten .

_

Die neue polnische Regierung .
Die Staatsratswahlc » .

Warschan , 28 . März . Warschauer Blätter bringe » folgende
Liste des mutmaßlichen Kabinetts S te c z ko >v s ki :
Steczkowski Ministerpräsident und Finanzminister , Etecki Inneres ,
Pon - ikowski Kultus und Ilnterricht , Higersberger Justiz , Dzierzbicki
Landwirtschaft , Drzewiecki Handel und Gewerbe . Chodzko Arbeit
mti ) soziale Fürsorge . Ianusz Radziwill politisches Departement .

lieber die Vorbereitungen zu den Staatsrats -
Wahlen berich : «i die Blätter u. a. , daß der Verbamb für den
Ausbau des polnischen Staatswesens , die nationale Partei , die Liga
des polnischen Staatswesens , der nationale Arbcitsklub , das natio -
nale Zentrum , die polnische Demokratie und die Partei für aktive '
Pofcitik gemeinsam zur Wahlorganisation schritten .
Die zum nationalen Komitee gehörenden Parteien verpflichteten
sich , einheitlich und nicht mitcr Parteilosungen bei den Wahlen vor -
zugehen . Wie „ Kurjsr Warszawski " wissen will , ist der ehemalige
Ministerpräsident KucharzewSki zum Marschall ( Vorsitzenden )
des Staatsrates auSersehen .

Wie . Aowa Gazeta " erfährt , hat die Volksvereinigung
wie der nationale Arbeikeröund beschlossen , an den

S�t aatSratswahlen nicht teilzunehmen . Somit er -
klärten sich nicht nur die demokratische Linke , sondern auch die
Demokrat sngrupven der Rechten gegen dies « Wahlen .

Gegen Umtriebe von /luslanüern
in öer Schweiz .

Bern , 27 . März . Das Jnilialivkomitce zur Einleitung einer
bürgerlichen Massenkundgebung zugunsten schärferer Hand «
habung der AuSweisungZpraxiS und einer weniger
laxen Interpretation dcS A s y l r e ch t S b e g r i f f e S beschloß , eine
Nuterschristcnsammlung für eine Petition gegen bedrohliche Um -
triebe von Busländern in der Schweiz bis Ende April durchzuführen .

der Krieg auf öen Meeren .
Nerlin , 27 . März .
Unsere Unterseeboote haben in der Irischen See und au der

Ostküste Englands neuerdings 20 000 Br . - R. - T» . feindlichen
Schiffsraums vernichtet .

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine .

Berlin , 28. März . Amtlich . Im Sperr gebiet um England der -
nichtetsn unsere U- Boote 20ö » 0 L. - ZU- T. feindlichen Handels -
schiffsvaumes . Die Erfolge wurden unter stärkster feind -
licher Gegenwirkung zum Teil im Aermrlkanal erzielt .

Der Chef des Tdm- iralsiabcs der Marine .

Vie Kämpfe im Metten .

Weicherewski Oberbefehlshaber der russischen Ostfeeflotte .
Petersburg , 26 . März . Meldung der Petersburger Telegraphen -
Agentur . Admiral Werdcretvski , der unter Kerenski Marine -
ni i n i st e r war , wurde von der Ostseeflotte aufgefordert , ihre opera -
tive und iechnische Leitung zu übernehmen . Wcrdcrewski stimmte zu .

Konservative Sarrikaüen .

In Preußen beginnen die Konservativen Barrikaden zu
bauen . Bitte , nicht zu erschrecken , natürlich keine aus
Pflastersteinen und umgestürzten Wagen . Sondern gesetzliche
Barrikaden gegen das konimenbe Parlament des gleichen
Wahlrechts . Allmählich sehen auch diese Kreise ein , daß
das gleiche Wahlrecht nicht inehr aufgehalten werden kann .
Nun , sagt man sich , wenn wir schon ein Parlament des gleichen
Wahlrechts bekommen , so soll es wenigstens nichts zu
sagen haben . Und man baut Barrikaden .

Einer dieser Barrikadenbauer ist der auf dem rechten

Flügel der Freikonservativen sitzende Dr . B r e d t , derselbe ,
der innerhalb seiner Fraktion den bisherigen , mehr zum Ne -

formismus neigenden Führer Oktavio v. Zedlitz zu Fall ge -
bracht hat . Bredts Plan geht dahin , wenn schon das Drei -

klassenwahlrecht für den Landtag nicht mehr zu retten ist , so
wenigstens das Dreiklassenwahlrecht in den Ge -
m e i n d e n unter allen Umständen zu erhalten .

In den „ Preußischen Jahrbüchern " ( Heft l vom April
1918 ) wird dieser Plan auseinandergesetzt . Bredt geht aus
von dem konservativen Verekelungsantrag , der das Gemeinde -
wablreckst entsprechend dem neuen Landtagswahlrecht regeln
will . Durch diesen Antrag wollen die Konservativen den Libc -
ralen die Lust verleiden , ein freiheitliches Wahlrecht zum Ab -

geordnetenbans zu schaffen , da dann dasselbe Wahlrecht in
>en Gemeinden eingeführt werden müßte .

Diese skrupellose Politik wird von Bredt verworfen , nicht
so sehr wegen ihrer Unehrlichkeit , als vielmehr aus der

Furcht , daß dieser Antrag wirklich am Ende eine grund -

legende Aenderung des Gemeindewahlrechts herbeiführen
könnte . Viel richtiger erscheint es Bredt , ein Mittel zu finden .

um überhaupt jede Reform oder Aenderung des

Gemeindewahlrechts durch ein künftiges freiheitlicheres Ab -

die englischen rückwärtigen verbinüungen
unter öauernüem Störungsfeuer .

Berlin . 28. März . < W. T. B. ) Mit der Erobernng
von Montdidier und zugleich mit der Fernbefchießuug
der über 40 Kilometer entfcruten Orte St . Pol und Doullons
haben die deutschen Waffen der Entente einen außerordentlich
schweren Schlag zugefügt . Während die Eroberung von Montdidier
als unmittelbare Bedrohung von Paris gelten kann .
werden mit der Beschießung von St . Pol und Doullons zw e i w i ch-
tige Punkte der rückwärtigen englischen Berbin -

düngen und zugleich zwei Stapelpläbe ersten Ranges unter
dauerndem Störungsfeuer gehalteu . Dadurch wird der

ordnungsgemäße Nachschub des englischen Heeres gestört und die
Verwirrung im Rücken des schwer tämpsendeu Briteuheeres ge -
steigert .

Die „ Neue Zürcher Zeitung " vom 26 . März schreibt zur West -
offensive : Man hat eine breite Bresche gestoßen , in der
man sich zu einem Vormarsch in westlicher wie in füd -
licher Richtung basiere « kann . Der erstere führt ans
Meer und touchiert die britischen Stellungen in Flandern , der an -
dere weist ans Paris und gefährdet die französische Front .

Tic Artillerieschlacht westlich Noyo » .
Berlin , 28 . März . <W. T. B. ) Tas bisher unversehrte

Noyou geht seinem Schicksal eirtgege «. Seit zwei Tagen zerstören
schwerste feindliche Kaliber das Faubourg d ' AmienS und Faubourg
de Paris am Ausgang der nach Roye und Montdidier führenden
Straßen . Ten Deutschen bringt diese Beschießung Noyons kernen
Schaden . Auch die Tatsache , daß dort schon am 26 . die eiserne
Brücke von den Engländern gesprengt wurde , konnte den deutschen
Bormarsch nicht aufhalten . Auch das Stadtinnere wird beschossen .

Ein Turm der alte » Kirche erhielt mehrere Treffer . Wenige
Kilometer westlidt N o y o u nimmt der Artillerie -
kämpf an Heftigkeit zu , doch siud die deutschen
Batterien den feiudlichcn bei weitem überlegen .

Auch au der Scarpe Kämpfe eutbraunt .

Berlin , 28 . März . Während jenseits der bisher nördliche »
Schlachtfeldgreuze auch an der Scarpe Kämpfe ent «
b r a n n t sind , gewinnt der deutsche Angriff zwischen Somme
und 31 vre westwärts Raum . Tie schwere britische Nieder -
läge zieht laut Aussagen englischer Offiziere eine allgemeine Des -
organisation ihrer Armee nach sich. Befehle und Gegen -
befehle der englischen Führung hätten beim Rück -
z u g stellenweise Paniken ausgelöst . Tie Erregung der
Franzosen über das völlige Versagen der Engländer ist ungeheuer .
Die englischen Hilferufe bei der französischen Heeresleitung werden
immer dringender . Tie deutsche Beute wächst täglich . Sie
war an Munition , Gerat und Verpflegung besonders bei Bapaumc
ganz beispiellos . Eine Zählung ist noch immer nicht möglich . Dir
unheilvolle Wirkung der schweren deutschen Beschießung von
St . Pol wird erneut bestätigt .

Die Deutschen beschießen Amiens .

Amsterdam , 28. März . Ter Korrespondent der „ Times "
im englischen Hauptquartier melde >: Tie Deutfifren folgen nur
zögernd , wahrfdieinlich , weit sie auf ihre Gesdsiibe warten oder weil
sie ermüdet sind . Die Nädite verlaufen fast unruhiger als die Tage ,
da beide Parteien sich in ihre » gegenseitigen Stellungen beschießen .
Dir Zwilbevölkerung verläßt auf Befehl in Wagen und Karre, , mit
sämtlichem Hausrat die bedrohten Städte . Die Deutschen beschieße »
Amiens . Tas fortdauernde prächtige W e tt e r ist vom militärische »
Standpunkt aus betrachtet ein großer Bor teil für die
Deutschen .

gcordiietenhaus unmöglich zu machen . Und der
Wackere hat es gefunden . Artikel 107 der Verfassung soll in
der Weise geändert werden , daß künstig die Verfassnngs -

ändernng an eine Dreiviertel in ajorität geknüpft ist :
Geschieht das , so braucht man nur in die Versaffung weiter

hineinzubringen , daß das Gemeindewahlrecht beruhen soll auf
den bestehende » Gesetzen . Wcuu dann eine neue er¬
drückend « Majorität des Abgeordnetenhaufes ihre Macht
dahin verwerten sollte , auch die Alleinherrschaft in den Gentein -
den sich zu sichern , so würde die Di i n d e r h e i t vermutlich ttoch
einen Schutz gegen die Vergewaltigung besitzen .

Auf deutsch : In dem neuen Abgeordnetenhaus auf Grund

des gleichen Wahlrechts soll eine Viertel Minorität

imstande sein , jede Reform des Gemein deWahl -
rechts z u verhindern . Wenn z. B. 200 Abgeordnete
für eine Reform des Gemeindetvahlrechts stimmen würden ,
95 aber dagegen , so würde diese gleichwohl als abgelehnt
zu gelten haben , weil die Minderheit noch immer eine Stimme

über ein Viertel beträgt . Die verschwindende Minderheit

würde also eine Riesenmehrheit glatt vergewaltigen !
Aber der Brcdtsche Vorschlag ist ja noch sehr e r w e i t e -

rungsfähig . Wenn man erst Verfassungsänderungen
von einer Dreiviertelmajorität abhängig macht� so könnte ja
die jetzige Dreiklassenmehrheit noch rasch all das i n d i e V e r >

fassnng hineinschreiben , wovon sie will , daß es

niemals geändert wird . Auf diese Weise ließe sich z. B. er -

reichen , daß gegen den Widerstand einer Viertelsminorität der

Mittellandkanal auch künftig nicht gebaut werden darf , daß

ebenso die S t e u e r s ä tz e in den höheren Einkommensstufen
nicht erhöht werden dürfen usw .

Die Regierung hat es allerdings in der Hand , einen sol -

chcn konservativen Bamkadenbau zu verhnrdern , indem sie
den jetzigen Landtag nur noch die Wahlreform an -

nehmen läßt und ihn dann dahin schickt , wohin er längst
gehört . _

Der Lanickagsabgeordnete Rabe von Pappeuheim , stellvcr -
tretender Vorsitzender der konservativen Fraktion im Preutzischen
Abgeordnetenhause , ist 7 0j ährig nach laugen , Leiden gestorben . Nabe
von Pappenhein, , der seit 1832 den Kreis Kassel 2 ( Hosgeismar ) ver¬
trat , war einer der streitbarsten Vorkämpfer des Junkertums , zu
Tempcramentausibrüchen neigend und immer bestrebt , die red -

tierische Freiheit der Sozialdemokraten möglichst zu beschränken .
Bei seinem großen Einfluß auf die Geschäftsführung des Hauses
wurde diese seine Neigung oft Anlaß zu heftigen Auseinander -

setzungen . _

Industrie und tzanöel .
Bericht der Reichsbank .

D- ie Reichsbauk weist eingangs ihres Geschäftsberichtes für daS

Jahr 1917 auf die außerordentliche Flüssigkeit des deutschen Geld -
Marktes hin , bemerkt aber , daß für die Z u k u n f t durch die Ein¬

führung der Gcnehmigungspflicht für die Errichtung von Aktien -

gesellschaftei , und Kapitalcrhohungen vorgesorgt werden müsse . Es

sei unmöglich , alle Interessenten nach Friedensschluß ohne weiter :

Prüfung ihrer Ansprüche an den Geldmarkt herantreten zu lassen .
Nach einem Rückblick auf die erfolgreichen Kriegsanleihen

läßt sich die Reichsbank ausführlich über die auswärtigen
Wechselkurse aus . Infolge des Eintritts der Vereinigten
Staaten in den Krieg sei der letzte große Markt für ausländisch «
Zahlungsmittel ( Devisen ) weggefallen und die im Dienste dee
Feinde stehende Baisse - Spekulation hätte bei der Enge der übrig -
gebliebenen neutralen Märkte leichtes Spiel gehabt , so daß ein ge -
ringfügiges Angebot zu einem erheblichen Kursdruck genügte . Seit
der außerordentlichen Besserung der politischen unü militärischen
Lage für Deutschland haben sich aber die Wechselkurse an den neu -
traten Börsen ständig aufwärts bewegt . Auch im Jnlande seien
gehamsterte ausländische Zahlungsmittel zum Vorschein gekommen .
Ueber die Entwicklung der KurSentwicklung der Mark bemerkt die
Reichsbank im einzelnen : „ Das Disagio der Mark — berechnet
nach der Münzparität — erfuhr vom Zeitpunkt seines schlechten
Standes bis zum Ende des Jahres eine Verminderung von 48 Proz .
auf 24 Proz . in Amsterdam , von 51 Proz . auf 31 Proz . in der

Schweiz und von 63 Proz . auf 33 Proz . in Stockholm . Die über -

löschend günstige Entwicklung setzte sich über den Jahresschluß
hinaus fort . "

Ausländische Zahlungsmittel werden nur bei NachlveiS eine ?

dringenden Bedürfnisses gewährt . Dieses Bedürfnis wird im be -
sonderen Maße von den am Devisen - Handel beteiligten Banken und
Bankiers geprüft , denen dadurch eine außerordentliche Machtfülle
zufließt .

Der Goldbestand der ReichSbank hatte folgende Entwick -

lung genommen : 1917 : 2406 . 6. 1316 : 2520 . 5. 1315 : 2445,2 . 1914 :
2092,8 , 1913 : 1169,9 . 1900 : 500,8 Millionen Mark .

Im Jahre 1917 ist also eine kleine Verminderung deS Gold -
bestandes infolge Oer zur Stützung der Währung notwendig ge -
wordenen Exporte festzustellen .

Der Notenumlauf ist im Durchschnitt des Berichtsjahres
um 3,4 Milliarden Mark auf IIH Milliarden Mark gestiegen . Die
Deckung wurde dadurch erzielt , daß die Reichsbank mehr Darlehns -
kassenscheine in ihr Portefeuille nahm , die bekanntlich ebenfalls der
bankmäßigen Notendeckung zugerechnet werden dürfen . Am 31 . De -

zember 1917 hatte die Reichsbank 1,3 Milliarden Darlehnstassen -
scheine gegen 0,4 Milliarden am 30. Dezember 1016 .

Ferner wurde der Reichsbank die Erfüllung ihrer Kriegs -
aufgaben , die hauptsächlich hi der Diskontierung von Reichs - ,

Staats - und Gcmeindewcchseln bestehen , durch die V e r -

mehrung der fremde n Gelder , will sagen der von ihren
Girokunden eingelegten Depositen erleichtert . Der ausgewiesene
Bestand an fremden Geldern stellte sich nach dem wöchentlichen
Durchschnitt des Jahres 1017 amMernd doppelt so hoch wie währettd
des Jahres 1916 und nahezu achtmal so hoch wie nach dem Wochen »
durchschnitt im letzten Friedensjahre 1913 .

Allerdings hat suh durch die Vermehrung des Notenumleurfs
und der fremden Gelder die baickmäßige Teckintg aller täglich
fälligen Verbindlichkeiten , insbesondere durch Gold , verschlechtert .
Es verdient zum Schluß noch Erwähnung , daß sich die Gesamt -
Umsätze der Reichsvank im Jahre 1917 auf 2,029 Milliarden Mark

gegen 1,257 Milliarden Miefen .

Lette Nackrichten .
Trokti ruft zu ncucm Kumps gegen Deutschland !

Moskau , 28 . März . ( Meldung der Petersburger Telegraphsn »

AgerAur . ) Die Zeitung „Jswestija " veröffenrltcht einen Artikel

TrotzktS , in dem es h- isit : Gegenüber den Gefabren , die die

Republik der Sowjets läuft , besteht der einzige Weg zum Heile in

unserer hartnäckigen Arbeit mud revolutionären Disziplin . In

diesen tragischen Tagen muß jeder Bürger Arbeiter und Soldat

tvcrden . In kurzer Zeit tritt der Plan siner allgemeinen mili¬

tärischen Ausbilvungspflicht in Kraft . Di - Republik der Sowjets
wird erfahrene Jnftrukieure damit beauftragen , jeden Bürrger der

Städte und Dörfer zu befähigen , beim ersten Aufruf sich mit den

Waffen in der Hand zum Schutze des Vaterlandes zu erheben . In

dieser Beziehung wendet sich die Republik der Sowjets mft der

dringenden Bitte an die besonders ausgebildeten Militär -

Personen , an die Arbeit zu gehen . Die tragische Lage Rußlands ,

das die Welträuber ans Kreuz des Imperialismus schlagen wollen ,

wird allen ehrlichen militärisch ausgebildeten Personen vor Angcu

führen , daß sie nicht das Recht haben , beiseite zu stehen , �hnen
»verden alle Mittel gegeben werden , ihre Macht und Kenntnis ans

ihre Aufgabe einer Organisation

zur Verteidigung deS Vaterlandes

zu verwenden . In militärischen Fragen werden sie Vollmacht er »

halten und jede Verantwortlichkeit zu tragen haben . In pol - id scher

Beziehung ixitterstefit bie nationale Armee ber ZentralZeumlt der

Sowjets mrd den örtlichen Sowjets .
Die Republik der Sowjets mutz eins Armee haben , dt «

zu kämpfen und zu siegen weiß . Jnr Slomen der . 10zucken

Republik fordert der Rat der Volksbeauftragten dte Sowiets . die

o- wissenhaften Arbeiter und Bauern und die ehrenhaften Arbeiter -

Bürger auf , ihr - Kräfte in der Arbeit , « user Land zu befre . en und

unabhängig zu machen , zu vervielfältigen . Ein b e f r e 1 1 « s Ruß¬

land wird kein Sklave sein . Es wird wachsen , seine Kräfte wieder -

finden , die Räuber besiegen und m brüderlicher Einigkeit tmi den

freien Böllern aller Länder leben . Aobeii , Ordnung . Disziplin .

Ausdauer , Hingebung , und wir werden sregenl

„ Unter keinen Umständen Verhandlungen mit de «

Mittelmächten . "

Rotterdam , 28 . März . Der „ Manchester Guardian ' will

erfahren haben , daß bei einem Ideenaustausch der West -

mächte mit Italien der bindende Beschluß gefaßt wor »

den sei . unter keinen Umständen Verlfandlungen nitt den

Mittelmächten anzuknüpfen , sondern den Krieg fortzusetzen .

Die Entente lehne es ab , unter welchem Vorwande immer

in Friedenserörtcrungen einzugehen . Die Programmpunkte

der Entente seien nach wie vor : Die Befreiung Belgiens .

Elsaß - Lothringens , der Jtalia Jrredenta , der Ostseeprovinzen

und Polens . _

Clemenceau in der Kammer .

Amsterdam , 28. März . Reuter meldet - ms Paris : Clemenceau

entwickelte in der Kummer die Gründe , warum man vertrauensvoll

in die Zukunft blicken könne . Mit Uebergchung allec strategischen

Erwägungen , als nicht zu den Regierungsbesprechungen gehörig , er -

klärte Clemenceau , daß nach Beratsiblagung mit der Obersten

Heeresleitung der Engländer und Franzosen Maßnahmen getroffen

worden seien , um der Entwicklung der Operationen folgen zu

können . Er erinnerte an die Bedeutung der französischen
Reserven und des französischen Kriegsmaterials .

Kleber die Einverleibung der JohrcsNasse 1913 wird am Freitag eine

Kamme cdebatte stattfinden . Die Regierung beabsichtigt , diese

Jahresklasse 1919 Mitte April unter die Waffen zu rufen .

Tie Hochbahn wird teurer .

Wie die Hochbahngesellschaft jetzt offiziell mitteilt . wtrA ad

1. April die billigste Fahrt auf der Hochbahn (3. Klasse , 5. Bahnhof )
15 Pf . kosten . Derselbe Preis gilt auch für den Fruhverkehr . Di «

Fahrt bis zum 8. Bahnhof kostel 20 Pf . ( Frühverkehr 15 Pf . ) . biS

zum 12. Bahnhof 25 Pf . ( Frühverkehr 20 Pf . ) , bis zum 18. Bahn -

Hof 30 Pf /Frühverkehr 25 Pf . ) . Militärsahrkar ten für die ganze
Strecke 3. Klasse kosten 15 Pf . Die alten Karten verlieren ihre

Gültigkeit und werden bis 30. Juni an den Schaltern zurück -

genommen . In der 2. Klasse koste » die Fahrten 20 , 80 , 35 und

40 Pf . , im Frühverkehr : zweite Zone 20 Pf . , drifte 25 Pf . , inerte

80 Pf .



GeMWkschWWVMV
Die Gewerkschaften und die poütischen Ttrefks .

Di « Generaltonnuission niimnt in einein an die organisiert «
Arbeiterschaft Deutschlands gerichteten Flugblatt Stellung zu den
politischen StrsKö , inÄb - fondere zu dem Streik in Berlin . In dem
Flugblatt wird betont , daß die GewerNchafKn weder vor Aus¬
bruch des Streiks bssragt - loch zu seiner Leitmig hinzugezogen
worden seien . Die Absicht der Geweckschaften , nach Ausbruch des
Streiks zu dessen einigermaßen glücklichen Beendigung beizutragen ,
sei von de « Führern der Unabhängigen hintertrieben worden . Be -
vsitZ w och «, long vor Ausbruch des Streiks sei in einem der
anonymen Flugblätter an die Arbeiter die folgende Aufforderung
gerichtet worden :

. . Sorgt dafür , baß die Gewerkschaftsführer ,
die RegisrirngSsoziolisteu und andere . . DurchHalter " unter keinen
Umständen in die Vertretungen gewählt jverden . Heraus mit den
Burschen aus den Arbeiierverscimmlungenl Diese Handlanger
und freiwilligen Agenten der Regierung , diese Todfeinde deS
WassenfKoits haben unter den kämpfenden Arbeitern nichts zu
suchen ! "

Des weiteren wird in dem Flugblatt darauf verwiesen , daß der
von Vertretern der Gsneralkommission unternommene Versuch , dem
Stroit durch Verhandlungen mit der Regierung einen g e o r d -
n e t e n und erfolgreichen Abschluß zu verschaffen , durch
die Vertreter der Unabhängigen unmöglich gemacht worden sei ,
indem dieselben jegliche Verhandlungen unter Teilnahme der

Gensralkomrnissian «bfcHnten . Ihrem Verhalten fei «S demnach

znzu schrei km , wenn der Streik in Berlin jenen beschämenden und
die Arbeiter schädigenden Ausgang genommen hat . DaS Flugblatt
der Gsneralkommiffion schließt :

„ Deshalb rufen wir die Arbeiter Deutschlands auf , sich nicht
fernerhin durch anonym « Flugblätter zu Streits und Unbesonnen -
heiten provogieren zu lassen . Riemand kann nachprüfen , wer hinter
derartigen ( rezeugniffen der Druckerpresse steht . Die Erfahrungen
des SoziakistenKesetzeZ sollen lucht unbeachtet bleiben . Leute , die
ein reines Gewissen und aufrichtige Absichten im Interesse der Ar -

beiienrlaffe habon , bedienen sich solcher Mittel nicht . Sie haben den

Jöiut , müsse « den Mut haben , die Verantwortung für ihr
Tun offen zu trage « und sich nicht selbst in sorgsam ge -
schichten ! Hintargrunde zu halten , wenn sie die Arbeiter zu Taten

auffordern , die von unberechenbarer Tragweite sowohl für den ein -

zelnen als für die Waffe und schließlich für das Bvkk in feiner Ge .

famtheit werden können . Die deutschen Arbeiter haben ihre poli -
tischen und gewerk schaftkichcn Organisationen auch im Kriege auf -
rechterhalten und nur durch diese ist eine wirksame Vertretung der

Interessen der Arbeitsrfchast möglich .
Arbeiter , Genoffen ! Laßt Euch nicht provozieren , Eure Kräfte

in aussichtslosen Kämpfen zu vergeuden . Seht Euch die Arbeiter -

zerspkitterer , die an Euch herantreten , genau au und gebt ihnen
die einzig gebührend « Antwort , indem Ihr si « von Euch weist . Haltet

Wacht um Eure gewerkschaftliche Organisationen .
Schwere wirtschaftliche Kämpfe stehen uns in der Zukunft bevor .

mn die Lohn , und ArboitSverhSKnisse zu heben , mehr Brot und

mehr freie Zeit dem deutschen Arbeiter und seiner Familie zu er -

ringen . Dazu bedürfen wir der Kraft undder Geschlossen -

yeit der gewerkschaftlichen Organisationen . Wer

sie zsr splittert und schwächt , ihre Einmütigkeit im Kampfe lähmt .

rst ein Verräter der Arbeiterklasse . Nur wer emsig

an ihrem Ausbau und ihrer Stärkung arbeitet , leistet der Arbeiter -

klasse wertvolle Dienste . Deshalb : Hinein in die Gewerkschaften ,
baut sie auS , macht sie fähig , die künftigen Kämpfe erfolgreich zu

führen ! "
DaS Flugblatt soll von den GewerkschastSkartellen verbreitet

' werdon .
_

Betriebs unter mMtärtscher Leitung unterstehen nicht
dem HlifSdienstgeseft .

Vor dem KriegsauSiibuß für die svieiallbstriebe Gtwß - BerkinS
war eine Verkiondlung angesetzt in einer Streitsache , die bereits

seit dem AI. November vorigen Jahres läuft . Die Arbeiter der

Firma A. in Reinickendorf harten Fortecungen gestellt , die die Firma
abgelehnt hatte . In der »rste « Bei handlnng am 30 . November vor . I .
konnte eine Verständipuiig nicht herdergeiübri werden , weil dieArbcil -

geber eine LolmerhNnmg nicht zugestehan wollten . Nunmehr verlangte
der Arbeiterausichuß eine nochmalige Verhandlnng mtter Hinzu -

ziehung des unparieüschen Vorsitzenderr . Drcsem Verlangen wider -

sprachen die Arbettgsber - Beisitzsr des KriegsauSscknffses , indem sie
erklärten , daß in der erben Verhandlung ein Schiedsspruch gefälli
sei und in der gleichen Sacke nicht zweimal verhandelt werden
könne . Da die Sache selbst strittig war , wurde die Kiiegöamrsstelle
beim Oberkommando in den Marken zur Eniicheidnng angerufen und
ibr eine eingebende Sachdarstellung der Verhandlung iidermittell . Die

Kriegsamlsstelle ist einer grundsätzlichen Culicherdung aus dem

Wege gegangen und hat erklärt , daß formal betrackuel wohl «in

Schiedsspruch vorliege , materiell jedoch nicht , da muer den

Spruchmitgliedern «ine Einigung beim Falle einer Stimmsnmehr «

heil nichi vorgelegen hat . In ein » erneuten Verhandlung wurde

nochmals von den Aibeitgebern Einspruch erhoben , aber «S kam

dann doch xu einer Verständigung , indem sich » uo auch die Arbeit -

geber bereir erklärt «! , in die Verhandlung err >tz »»l «irn . Gleichwshl
kormte auch in dirf « Sitzung die Sache noch nicht »ndgiilng
ledrgt werdsn . weck die Firn - a bebauplete . daß sie die böckstyn V« r -

bienste st» Berksti bezahle , während die ? von den Arbeitern bestritten
wurde . ES wurde neuer Termin anberaumt und den Parteien der
Beweis kür ihre Behauptungen zuaelchoben .

Der Betrieb wurde dann am L. Februar infolge de ? Massen -
st r e i k S unter militärische Leitung gestellt . Alle Versuchs , die
Lobnklage nun weiter zu tühren , sind in der Zwiichenzeii g e -
scheitert . Mr den tö . d. M. war nun ein neuer Verhandlungs -
teruün festgesetzt worden und die Firma bezw . ihre miliiäriicke
Leitung geladen . Die Firma lehnte ihr Erscheinen ab ,
well der Betrieb nach den Bestimmungen des Oberkommandos
militarisiert sei und demnach nicht dem Hilfsdienst -
gesetz nnterstebe . Diele Ansicht wurde dem Kriegsausschitß
noch durch ein Schreiben des Oberkommandos in den Marken aus -
drficklich bestätigt . Zudem verbot das Oberkommando in den
Marken die Verhandlung der Firma A. - M. vor dem Kriegs -
misichuß . Bisher war ein derartiger Fall dor dem KriegsauSichuß
nicht eingetreten .

Nack diekem Verbot siebt das Oberkommando in den Marken
ans dem Stondvilnkt , daß die unter milttäriicker Leitung stehenden
Beiriebe dem Hilisdienstgesetz nicht untersteben , weil die Militari¬
sierung anf Grund des § Ob des Gesetzes über den Belagerung « -
instand erfolgt ist . Diese Maßnohme hat in dem Betriebe bereits
lebhafte Bermruhigung hervorgerufen . Besonders übel vermerkt
wird es unter den Arbeitern , daß ein Teil der dort Beschäfligten in
Nnirorm imd für Soldatenlöbnung arbeiten muß , und zwar an
demselben ArbeiiSplatz , an dem sie vorher beschäftigt waren .

Beherzigenswerte Anregungen .
In ihrer Nummer vom 30 . März gibt die „ Holzorbeiter - Zeitung *

in einem . Der Nachwuchs für den Verband " über -
fche wbsnen . Artikel beachtenswerte Anregungen über das Verhalten
d» S erfahrenen Gesellen und Berbandskollegen dem jungen Zögling
im Beruf gegenüber . Sie schreibt u. a.

. Der Deutsche Holzar beiter - Verboud nimmt keine Lehrlinge
auf , daß bedeutet aber nicht , daß er ihnen gleichgültig gegenüber -
stände . Durch den Lebrvertrog ist der Lehrmeister verpflichtet , dem
Lehrklnq die natwendigen Handfertigkeiten beizubringen . Diese
Pflicht wird aber bäuftg iehr vernachläfsigt . Dem erfahrenen Gesellen
und VerbandskoSege « darf das nickt gleichgültig sein . Er soll dem
jungen Mann , soweit ibm daS möglich ist , zur Hand gehen , ihn auf
Fehler ansmeikiam machen und ihn von seinem Können profilieren
lasten . Ao es erforderlich ist . soll er den Lehrling vor Unrecht
und Mißhandlung schützen . Er muß in ihm den jungen
Freund und den kü n f t i g e n K o l le g e n sehen und dement -
sprechend mit ihm Verkehren .

DaS Verhalte « der Gesellen untereinander und gegenüber dem
Lehrling muß diesem Achtung vor unserem Verband ob -
nötigen und in ihm den Wunich reg «, machen , zur gegebenen
Zeit auch Mitglied dieieö Verbandes zu werden . Der Eindruck , den
der junge Mann in der Lehrzeit von der Organisat ' on der Arbeiter
erhält , ist sehr nachhaltig . Die Lehrjahre find schnell verflosten ;
wenn wir wünschen , daß der junge Geselle ein eifriges Verbands -
Mitglied werde , dann müsten wir unser Verhalten ihm gegenüber
von vornherein enlipreckend einrichten .

Auch daS ist eine Werbetätigkeit von nicht geringer Bedeutung .
Sie liegt hauptsächlich in den Händen der Kollegen in der Werk -
statt . Vom Verband als solchen wird sie unterstützt einerseits durch
feine Bemühungen , das Lebrderbältnis zu beein -
f l u f i e n , anderseits durch zweckentsprechende Belehrung . Viertek -
Jährlich gibt unser Verband daS . Holzarbeiter - Jugend -
v l a t t ' für die jugendlichen Arbeiter und die Lehrlinge deS Ge -
werbeS unentgektlick heraus . Nach den seitherigen Erkabrungen wird
dieses Blatt lehr gern gelesen , der Nachwuchs de » Gewerbes fühlt
iruwilZküiAch . daß es wahre Freunde find , die durch dieses Blatt

zu Ihm sprechen . . . . "
Und am Schluß de ? Artikel « heißt eS :

. Jetzt ist wieder die Zeit , in der für viele jungen Leute die
Lebrzert bsgiiMit . während sie für andere beendet ist . Mögen unsere
Kolle « « « ihrer Pflichten gegenüber dem Nachwuchs im Gewerbe stets
eingedenk sein . Wir wollen dazu beitragen , daß sie tüchtige
Arbeiter im Beruf und zugleich wackere Verbands »
Mitglieder werden . Während der Lehrzeit wollen wir den
Samen ausstreuen , um bei Beendigung der Lehr « die Frucht unserer
Erziohung für den Verband zu ernten . Die auS der Lehre en ! »
Ittflenen jungen Kollegen muffen jetzt sofort dem Verband zu -
geführt werden ! "

_ _

Eia Landarbeiterprvffrnmm alS Mittel gege « die

Landflucht .
Der Deutsche Landarbeilerverband und der christliche Zentral «

verband der Forst - , Land - und WeinbergSarbeiter Deutschlands

haben neuerdings Forderungen zur Neugestaltung des Landarbeiter -

rechts wie der Lohn - und Arbeitsverhältniste aufgestellt und die »

selben den maßgebenden Stellen der landwirtschaftlichen Arbeit -

geber unterbreitet . Um der Landflucht erfolgreich entgegen -

ziiwilken , halten die gewerkschaftlichen Verbände zunächst die Auf -

hehiing oller Verbole und Slrasbestiminungen gegen tand - und

forstwirtschaftlich « Arbeiter wegen Verabredung und Vereinigungen

zur Erlangung günstiger Lohn - und Arbeitsbedingungen , ins -

besondere mittels Einstellung der Arbeit , durch die Reichsgesetz -

gebung für geboten . DeSgletchen die Aufhebung der landesrecht -
ticken Bestimmungen , die an Verletzungen des Dienstvertrages der

Arbeiter Strafe oder potizerllche Zwang Sbefugnisie knüpfen . Im

Zusammenhang hiermit wird die Beieitigung aller den Arbeits - und

Di « ,stvertrag für Arbeiter und Gesinde detreffenden gesetzlichen Be -

stimrmmgsn sGesindeordnung ) , Schaffung eines allgemeinen einbeil -

ttchsn Arbeitsnachweises für die ländliche und forstwirtschaftliche

Arbeiterschaft sowie ersorderlicke «rbeiterickutzbestimmungen . Erlaß

eines ArbeitSkammergesetzeZ , Schassung von SchliSiungSstellen und

Einigungsämier » , Errichtung von gewählten Arbeiterausichüffen für

alle Betriebe mit mindestens 20 Arbeitern und Arbeiterinnen und

die Beseltigrmg derjenigen Bestimmungen in der ReichsversicherungS -

Ordnung gefordert , durch welche die land - und forstwirtichanlichen
Arbeiter rechtlich und materiell ungünstiger gestellt sind als die ge «
werblichen Arbeiter . Entsprechende Forderungen , die die Arbeiter

erst zu gleickbcrechiigteu Menschen erheben und als solche unter

tätiger Mithilfe in das Gemeindewcsen gestellt sehen wollen , find

auch an die LandeSgeietzgebung gerichtet .
Weitere Forderungen betreffen die zwischen Arbeitgeber - und

Arbeiterorganisationen zu schließenden Arbeits - und Drenstverträge ,

zu deren Nachprüfung in Angliederung an die AibeitSkammern

pariiätisch zusammengesetzte BertragsprüiungSttellen einzurichten
wären . Zum Schluß werden gefordert : Verbesierung der länv «

lichen Arbeilerwohnungen , Förderung des Acbeiterwohnungsbaues ,
den steigenden Kulturaniprüchen des deutschen Volkes entsprechende

Anpassung der Löhne . Förderung der ländlichen WohlfabrtSvflege
durck Behörden und Arbeitgeber , Einrichtung des obligatouichen

Fortbiidungs - und HauShaltungSurtterricktS für die ländliche

Arbeiterjugend und staatsbürgerliche Abendkurse für Erwachsene .
Diet ' eS von den Arbeiterorganisationen entworfene Landarbeiter «

Programm wäre vielmehr als andere geeignet , der von den

Agrariern so viel beklagten Landflucht em Ende zu bereiten . Seine

Durchführung bedeutet allerdings eine tiefgreifende soziale Reform ,

zu der sich vorläufig Leu�e vom Schlage eines Oldenburg - Jaiiuschau
nicht verstehen werden . Fndeffen . wie das Fndustrieprolelaria « im
Lause der Zeit in hartem , unablässigem Ringen keine Forderungen
durchgesetzt hat . wird es auch der heute noch völlig entrechteten

Landarbeitsrschaft gelingen , sich ein besseres Dasein zu er -
kämpfen .

Gergarbeiterforberunge « im Aachener Bezirk .

Entsprechend derjenigen Forderungen , die die Ruhrbergarbeiter
bereits durchgesetzt , haben die Bergarbeiter im Aachener Bezirk
überall in Belegschaftsversammlungen die ArbeiterauSschüffe beauf -
tragt , mit den WerkSverwaltungen über die von den einzelnen Be -
leg ' chcifteu erhobenen Forderungen in Verhandlung zu treten .

A « die Arbeitereltern

richtet der Verband der Housanßestellten folgende Mahnung : Wenn
die Kinder das Elternhaus Verlasien , wird von nah und fern den
Scheidenden alles Gute gewünscht . Recht so ! Wo aber bleibt die
Prax ' ö ?

Klopft jetzt nicht manches Murterherz stärker , wenn sie daran
denkt daß auch ihr Liebstes , ihr Mädel in Stellung ziehen muß .
Und dock . Ihr Müller , wäre nur halbe Sorge von Wien , wenn Ihr
bei all Euren Mühen auch daran denken würdet , wie schütze ich mein
Kind am besten , wenn irgend etwas im Arbeitsverhältnis nicht so
zutrifft , wie es gewünscht wird . Hunderle von jungen Mädchen wer -
den dock zu dieser Zeit wieder den Beruf als Hausangestellte
erwählen , und da gilt es unsere Arbeitereltern . Vater und Mütter , daraus
zu verweilen , daß der beste Schutz darin liegt , wenn ihre Töckter im
Verband der Hausangestellten angemeldet sind . Die
Hausangestellten , die heul noch unter einem anderen Ge' etz stehen
als jeder andere Arbeiter , jede andere Arbeiterin , benötigen dieles
Schutzes um so mehr . Heute gelten in den deutschen Bundesstaaten
zusammen noch 44 Gesindeordnungen , wrd es ist nicht immer eine
ichlechie Hausangestellte , die mit einem dieser buntscheckigen AuS «
nahmegeietze in Konflikt gerät . Deshalb ist es nur am Platze , wenn
mit dem Tage , wo die Tochter « hinaus ins feindliche Leben " muß ,
sie Mrlgliod ihre « Verbandes wird . Der Verband hat schon so
vielen Mitgliedern zn ihrem Recht verbolsen . Der Beitrag ist ge -
maß dem Bargeldlobn seiner Hausangestellten auch nied - ig berech »
ner, . er beträgt nur <50 Pf . monatlich , so daß er für jedes junge
Mädchen erschwinglich ist .

Der Verband gewährt seinen Mitgliedern : Rechtschutz bei
Streitigkeiten auS dem ArbeitsverhäliniS der Kranken - und
Invalidenversicherung ; Auskunft und Raierieilung ; Kranken «
Unterstützung : nach einjähriger Mitgliedschaft 3 M. pro Woche
auf die Dauer von 6 Wochen , nach zweijähriger Mitgliedschaft
8,60 M. pro Woche auf die Dauer von 6 Wochen ; Kostenlose
Lieferung der Verbau dszeitung .

Deshalb Ihr Arbeiterellern , ist eZ Euer « Pflicht . Euere Kinder
auf diesen Schutz zu verweisen , damit nrckt rpäter das Yeriäumte
zu beklagen ist . Die Anmeldung kann direkt tm Hauplbureau :
Berlin 30 16, Engelufer 21, erfolgen .

FretreltgtSIe Gemrind ? . Sonnlag , den 81. März , vormittag »
lO' l , Nhr , Kleine Franisurter Str . S. Vortrag von Herrn Dr . Hermann
Haffe : Wandelnde Feste . Gäste willkommen . — Mittwoch , den 3. Llpril ,
abend « S Uhr , Sebastianftr . 39 : Mttgüederoersammlung . kNeuwahl des
Vorstandes . ) Mitgliedskarte til vorzuzeigen .

Der Berliner Sängerchor veranstaltet am 31 März <1. Ost - r »
seterlag ) , abends 61/, Uhr . in der Festhalle des Berliner Stadthauses ,
Klosterstr . 47. ein Konzert , zu dem als Mitwi kende die Konzertiängeri «
Frau Anna R e t ch n e r - Feiten und der Violirwirtuoie Herr

Julius Thornberg gewonnen find . Liebhaber von Münk und
Gesang dürsten ei dem Konzert aus ihre Rechnung kommen . ( S. Inserat . )

rvetrerausiimro » tUr das mittlere » i - roveniiMiaae vt «
Sonuadend mittag . Ziemlich mild , zeitweise Heller , jedoch überwiegend
bewölkt , im Binnenlande meist geringe , an der Küste stärkere Regensälle .

Nerantworttlch fitr Pvlltit : Grift Latin er, Berlin : für den llbrlgen Ten des
Blattes : Sllfrcs Scholz , Neulälln : fitr Anzeigen : Theodor Glocke, Berlin . Verlag :
Vorwärts - Verlag Si. m. b. Berlin . Druck : VorwärtS- ' Buchdriickerri irnh

SsrlogsaastaU Paul Singer o. le . in Varlin . Ltndenstrahs 3.
Hierzu 1 Beilage und Nute eilaltuugsblatt .

Saufende
bh ta vvserem Geschäfte
Versuch " gemacht hahen , sind seicher
immer Nieder gewmmea , und habe «

audere zu uns Empfahlen . Nah der »

artige Kundschaft uus große mora -

tische Verpfiichiuvgeu ausertegt , ist

uns wähl bewußt , und darin liegt die

Gewähr , daß auch Sie bei uns gut

kaufen werden »
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